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* ®<2% We Sparkasse. Karlsruhe , Girokonto Nr . 796 .
Z.r L4 111 e 11u n fl : Anschristund gernsprechnummeri»
wie Verlag (siehe oben ) . Schlutzzeiten der Schriftloitungsur die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er»
M 'Ukns . Sprechstunden täglichvon 11—12 Uhr . Berliner
Schriftleitung : Hans Graf Reischach. Berlin SW . 63 .

82. Auswärtige Geschäftsstellen . Zweig,
geschastsstellen und Bezirksschriftleitungen ln Äruchsai,
p °.v/neggerplatz6/7, Fernsprecher2323 . In Rastatt : Bahn,
«osttratze 34 , Fernsprecher Nr . 2744 . In Baden-Baden ?
Z 'wlentaler Stratz« 2, Fernsprecher 2126 . In Osfenburgr
Adolf.Hiiler.Haus , Fernsprecher Nr . 2174 . »Der Führer '
erscheint wöchentlich7mal als Morgenzettung . Schalter,
uuuden der Hauptgeschäftsstelle der Bezirks- und Zweig,
geschäftsstellen : Werktäglich 8 .00 —12.30 und 14—18 Uhr.D e z u g s pr e i s : Monatlich RM . 2.00 »inschlletzlich 30 Psg .
» » ^ „ ZrägerWstellung . — Bei Postzustellung
AU 1.70 zuzüglich 42 Pfg . Zustellgebühr. — Abbestellungen
müssen dis spätestens 20. eines jeden Monats für den
folgenden Monat erfolgen. Bet Nichterscheinen infolge

Störungen oder dergleichen besteht
Lieferung der Zeitung oder auf Rück-

«rstattung des Bezugspreises . FcldpostlieserungenanWehr-
« Z§ ^ ss8fbürige übernimmt der Verlag für monatttch
AM . 2.00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstigeStreif -
vandversand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
Segen vorherige Einsendung von 20 Pfg . in Briefmarken.

für den KretS Pforzheim . .Nraichga» und Br » b-
flir den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundscha« ' für
leise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „SluS der

DAS HAUPTORGANV
”
dER NSDAP GAU BADEN

DER BADISCHE STAATSANZEIGER

RAÜPTAUSCABf
Ganhanptstadt Karlsruhe
. .Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gaubanptsladt
Karlsruhe ' für de» Stadtbezirk^ » » deil^nreis Karlsruhe
sowie ‘ “ " . v
rai » '
die Kreise Rastatt - - - . . . .
Ortcnau ' für die Kreise Ofscnburg Schl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siebe PrelS " „e Nr 12 vom
20 . Februar 1940 . Die lägespaltcne Milltmeterzeile iNlein-
spallc 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe ' : II Psg . In den Bezirksausgaben .. Kraichgan und
Brnhrain ' , „Merkur-Rundschau' und „Aus derOrlena »' :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzeigen gel-
len ermästigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlleil : die Sgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschllisse sur die Gesamtanslage und Ans.
gäbe „Gauhanplftadt Karlsruhe ' nach Stassel V ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigenschluss ,
zellen: Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Moniagausgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Mvntagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus etngcgangcn sein . Tcxtteil und Streisen»
anzcigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil .
limcler und nur sür die Gesamtauslage angenommen.
Plah - , Sah . und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselbenübernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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den 18. Juni 1941Karlsruhe , Mittwoch,

Ms griA bewaffnete Sandelsschlffe mit zusammen 31933 AM. versenkt - Ehurchill verschiebt Bekanntgabe der MabBertuste

die schon » ährend ihrer Bereitstellung von
dentschen Kampffliegern entdeckt nnd durch
Bombenangriffe zermürbt wurden, erlitten
gleichsalls schwerste Berlnste.

Gegenangriffe italienischer und deutscher
Panzer

* Rom, 17. Juni . Der italienische Wehr -
machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut : . , . . .

In der Nacht m 17. Juni wurde der
Flottenstützpunkt La Valetta bombardiert.

In Nordafrika dauerte an der Sollum »
Front die Schlacht gestern den ganzen Tag
durch mit unverminderter Heftigkeit an. Der
Fein», gegen den sich Gegenangriffe der ita¬
lienischen und deutschen Panzer richteten , hat

Berlin . 17. Juni . Nach beim Oberlommando der Wehrmacht vorliegen¬
den Meldungen haben deutsche Uuterseeboote im Nord- und Mittel -Atlantik in zä¬
hem Angriff « ns stark gesicherten Geleitzügen fünf grohe bewaffnete
Handelsschiffe mit zusammen 31 833BRT . versenkt.

*er ^5e uh* »
^ A c>»e der deutschen U-Boote

Handeissck̂ k ? en Luftwaffe gegen die britische
in Nöt - 'N ^ rt bringen Churchill erheblich
lich iw emer Reutermelduna wird amt -
Anzabk „ erklärt , daß . da eine gewisse

00n Lchiffsverlnsten erst später im
gemeldet wurden, die Veröffent -

Sw . *1 ? i» er Verluste int Mai am
fn» i a # - wie vorgesehen , nicht erfolgen
“S .sondern auf geschoben werden must.

iricht weiter verwunderlich, daß Chur-
chrll die Aufstellung der Schiffsverluste, die er
>ur den Monat Mai zuzugeben gedenkt, erheb¬
liches Kopfzerbrechen macht. Denn auch in die¬
sem Monat hat Englands Versorgungsschiff¬
fahrt Schläge erlitten , die sich nur schwer ver-
heimlichen oder verkleinern lassen. Um Chur¬
chill seine schwierige Aufgabe etwas zu erleich¬
tern , sei nur daran erinnert , daß laut OKW .»
Bericht vom 8. Juni im Verlaufe des Monats
Mai insgesamt 748 000 ART . feindlichen Han-
delSschifssraumes verloren gingen. Man darf
gespannt sein, was der alte Lügner durch die
unumstößlichen Tatsachen belegten Zahl ent¬
gegenzusetzen hat. *

Rapider Rückgang der britischen Tonnage
«-r.

^ ^ Esfahrtsproblem , mit dem England
und Tod verknüpft ist, ist weder , was

?e” Schutz gegen Angriffe, noch was den Er -
sa« versenkte Tonnage anbelangt, ge¬
lost, stellt der USA .-Korrespondent Baldwin in
der englischen „Shanghai Times" in einer ein¬
gehenden Abhandlung fest .

Der Korrespondent kommt zu dem Schlust,
daß dieses Problem für England mit jedem
weiteren Tag Krieg immer drük -
krnder werde und das der Balkankrieg die
Lage noch wesentlich verschärft habe . Selbst
auf Grund der englischen Angaben über die
Schiffsverluste, die der Korrespondent als un-
vollständig bezeichnet, und auf Grund der eng¬
lisch -amerikanischen Angaben über die Bau -
leistungen der Schiffswerften m den USA.
und England, die der Korrespondent angesichts
der verheerenden deutschen Lustangriffe auf
die englischen Wersten als überschätzt ansieht ,
könne nur ein rapider Rückgang de^:
Tonnage fest ge st eilt werben .

, Bomben auf englische Häfen
« ortdauer der Kämpfe an der Sollnm-Front

beträchtliche Verluste erlitten . Am
ersten Schlachttag allein wurden mehr als 60
englische Panzer zerstört. Verbände der ita¬
lienischen und deutschen Luftwaffe haben in
wirksamem gemeinsamen Einsatz mit dev Erd-
truppen zahlreiche Kraftfahrzeuge vernichtet
oder beschädigt. In Lustkämpfen wurden elf
englische Flugzeuge abgeschossen .

Feindliche Flugzeuge bombardierten einige
OÄschaften im Gebiet von Benghasi .

In O st a f r i k a wurden im Gebiet von
Galla und Sidamo die vorgesehenen Bewegun¬
gen unserer Kolonnen , die vom schlechten Wet¬
ter behindert waren , fortgesetzt. An den ande¬
ren Abschnitten nichts Neues.

„Berzweiflungsaktion für Tobruk “
W.L. Rom . 18. Juni . Die Nachricht Sah in

Sen seit Sonntagfrüh andauernden Kämpfen
an der Sollumfront bisher über hundert eng¬
lische Panzer vernichtet worben sind , wurde am
Dienstagmittag in Italien durch den Rundfunk
bekannt. Den Kämpfen um Sollum gilt das an¬

gespannte Jntereffe der italienischen Oeffent-
lichkeit .

„Telegrafo" sieht für die englische Offensiv¬
aktton folgende Gründe : Entlastung von dem
immer stärker werdenden deutsch -italienischen
Druck , im Sollumkämpfabschnitt , Berzweif¬
lungsaktion zur Hilfeleistung der in
Tobruk eingeschlossenen Truppen ,
deren seeseitige Zufuhr burch die Lustblockade
unzureichend ist, Erkundung der Schlagkraft
der Achsenstreitkräfte in Nordafrika. Insbeson¬
dere wird in der italienischen Oefsentltchkeit auf
die Wirkung des LnftwaffeneinsaheS bei den
gegenwärtigen Kämpfen hingewiesen , der den
englischen Panzerangriff zerschlug.

Japans Botschafter in England
hat London verlassen

* Tokio , 17 . Junir -Einer Domei-Meldung zu¬
folge hat der japanische Botschafter Mamoru
Schigemitsu Dienstag London verlaffen,
um sich über die Vereinigten Staaten nach Ja¬
pan zu begeben.

^ Merlin . 17. Juni . Das Oberkommando

«
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Weißbuch Nr. 7 des Auswärtigen Amtes erschienen — Beweise für die britische Kriegsausweitungspolitik

an der
unter Einsatz starker

ans beiden Seiten an. Verbände der

s?
' ^ nngsvoll in den Erdkampf ein. Stnrzkamps

u»0zenge zersprengten britische Fahrzengkolon
q» " vd Trnppenansammlnngen» Kampf - und
« drftorerslngzenge bekämpften einen britischen
L""zerverband in der Bereitstellung. Die
^ erluste des Feindes an Panzer¬

te « haben sich beträchtlich erhöht.
» Luftwaffe bombardierte mehrere Häfen
S « ^ t . r- t » lischen Südwest - nnd

Ü * ** fte sowie an der Ostküste SchottIC, * ** '* c i"w >e an oer ginge ouiuiu
» “if - Kampfflugzeuge belegten in der letzten

üt mehrere britische Flugplätze mit Bomben
ZL ^ lhmonth wurde ein HaudeÜs

? nrch Bombentreffer vernichtet , an der

ben
000

«» „^ »^ “" ^ ^ " "'"Entrefser vernichtet , an der
Irische » Ostküste ein weiteres Handelsschiff

» ^. beschädigt.
den«» - ^ britischer Flugzeuge, bei Tag in die
fiw » * 'S* " " b die besetzten Gebiete einzn»
j.. E^ u . bracheg unter schweren Verlusten für
»nrdTÄ zusammen . I « Lnstkämpsen und
noü?„I ^ "*" llerie wurden 15. durch Bor -
fch^ boote zwei britische Flugzeuge - bge.

warf in der letzten Nacht an
B»^ ^ O^ en in Westdeutschland Spreng - nnd
»»in?-- vmben . .Mehrere Zivilpersonen wurden"ü andere verletzt , in Wohnvierteln Hän-getöte _ _ _
Wr*2fJ^Ört ? ber beschädigt . Auch einzelue

^
Iu -

Bahnanlagen wurden getroffen,
achtjaßer schossen nenn britische Flugzeuge ab.

1s. bis 1« . Inni verlor
Hieran« „ fjj 1 kämmen 58 Flugzeuge .
» a»e Flugzeuge durch die Lust .
sLog-»

""
« r --k

"
» ürch die Kriegsmarine abge»

Britisches Panzerregiment
, - völlig aufgerieben

lauf ü ' rr^ w bisherigen Ber ,
Panz«rkT^ ^ ^« ei Sollnm wurden britischeeines Regiments voll-9 aufgerieben. Andere Panzerverbände.

* Berlin , 17 . Juni . Amtlich wird verlaut¬
bart :

Als kurz nach der Unterzeichnungdes Proto¬
kolls über den Beitritt Jugoslawiens zum Drei¬
mächtepakt die von Wien nach Belgrad zurück¬
gekehrten jugoslawischen Staatsmänner durch
die Offiziersverschwörung des
Generals Simovic gestürzt und ver¬
haftet wurden, mußte sich jeder fragen, wie
war diese unerhörte Herausforderung mög¬
lich ? Seit Kriegsbeginn hatte die deutsche
Politik auf dem Balkan nur das eine Ziel ver¬
folgt, dort den Frieden zu sichern und die be¬
kannten Pläne feiner Gegner, hier eine neue
Front gegen Deutschland aufzurichten , mit
allen Mitteln zu vereiteln . Dem diente die ge¬
meinsam mit Italien durchgeführte friedliche
Schlichtung der territorialen Streitfragen zwi¬
schen Rumänien einerseits sowie Ungarn und
Bulgarien andererseits, dem diente ebenso die
Einbeziehung dieser drei Länder in ben Drei¬
mächtepakt, der auf dem Grundgedanken be¬
ruht, der britischen Politik der Kriegsauswei¬
tung einen fest geschlossenen Mächteblock ent¬
gegenzustellen . Als sich nun im März ds . IS .
auch die damalige jugoslawische Regierung
entschlossen hatte, der Staatengruppe des
Dreimächtepaktes beizutreten, wie konnte da
dieser Schritt, der Jugoslawien end -
aültig vor einer Hineinziehung in
den Krieg gesichert hätte, über Nacht
von einer verbrecherischen Offiziersclique zu¬
nichte gemacht, und wie konnte so eine Entwick-
luna herbeigeführt werden, deren unheilvolle
Folgen für Jugoslawien von vornherein auf
der Hand lagen?

In die Hintergründe dieses Bel -
arader Staatsstreiches und der von
dort wie auch von Athen aus unternommenen
Versuche, den groß angelegten britischen Plan
der Kriegsausweitung auf dem Balkan in me
Tat umzusetzen, bringt das soeben erschienene
Weißbuch Nr . 7 » es Auswärtigen
Amtes neues Licht . Eine Sammlung von
nicht weniger als 144 diplomatischen und mili¬
tärischen Dokumenten, von denen ein großer
Teil während des Frankreich-Feldzuges nt
deutsche Hand gefallen ist, werden hier der
Oeffentlichkeit übergeben. - Sie zeigen die un¬
ablässigen Bemühungen »er Reichsregierung
um die Erhaltung des Friedens auf dem Bai -
kan. zeigen demgegenüber das unehrliche
Doppelspiel der BelgraderPoli -
t i k und belegen in allen Punkten die Feststel¬
ungen. die in » en Memoranden der Rerchs-
regierung vom 8. April , dem Tage des Vor¬
marsches der deutschen Truppen gegen Jugo¬
slawien und Griechenland getroffen wurden.

Mit der Machtergreifung des Nationalsozia¬
lismus beginnen die »okumeytarisch belegten
deutschen Bemühungen, das bis dahin ge¬
spannteVerhältnis mit Belgrad zu bessern. Be¬
merkenswert ist . vor allem das deutsche Ent¬
gegenkommen in Wirtschäftsfragen. Darüber
hinaus gibt die Reichsregierung der jugo¬
slawischen Regierung politische Freundschafts¬
beweise , die beim Empfang des jugoslawischen
Ministerpräsidenten Stojadinovic durch den
Führer im Januar 1038 auf das freimütigste
bekräftigt werden. Kaum ist jedoch der damals
sührende jugoslawische Staatsmann ausge¬
zeichnet, »a ereilt ihn bas gleiche Schicksal , wie
später Zvetkovic und Cincar Markovic nach
ihrer Rückkehr aus Wien. Stojadinovic muß
gehen .

Bald nach Kriegsausbruch zeigt sich
dann das die Alliierten begünstigende Verhal¬

te» der maßgebenden Belgrader Kreise. Die
Dokumente weisen nach , daß bei dem geplanten
englischen Saloniki -Unternehmen weitgehend
mit einer aktiven Beteiligung Jugoslawien «
gerechnet wuröe. Obwohl dies den Achsenmäch¬
ten bekannt war . eröffneten sie Jugoslawien die
Möglichkeit , » em Dreimächtepakt unter
Bedingungen beizutreten, die eine glückliche
Zukunft des Landes sicherstellen, ohne ihm
irgendwelche militärischen Verpflichtungen auf-
zuerlegen. So wird in dem Weißbuch eine bis¬
her nicht veröffentlichte Note der Reichsregie¬
rung vom 25. März 1941 bekanntgegeben die
Jugoslawien ausdrücklich von der in den Be¬
stimmungen des Dreimächtepaktes vorgese¬
henen militärischen Beistandsleistung entbin¬
det. Das nächstfolgende Dokument, ein Tele¬
gramm des deutschen Gesandten in Belgrad
vom 26. März , zeigt , daß unmittelbar nach dem
Empfang dieser deutschen Note die Bespre »
chungen - der Verschwörer über den
? ^ i eg sei n tri t t Jugoslawiens an
der Seite Großbritanniens beginnen.

‘"Acr^ jntereffe beansprucht derTeil des Weißbuches , der der B o r g e f ch i ch t ebtJ ? rieges mit Griechenland ge¬widmet ist . Im Mittelpunkt steht hier eine Un-

terredung, die der Reichsaußenminister dem
griechischen Gesandten im August 1940 in Fuschl
gewährte. Im Verlauf dieses Gesprächs legte
Reichsaußenminister v . Ribbentrop dem grie¬
chischen Gesandten in der freundschaftlichsten
und eindringlichsten Weise nahe , seine Regie¬
rung zu einer Aenderung ihrer achscnfeind-
lichen Politik zu veranlassen . Die im
Weißbuch enthaltenen Dokumente des Ober¬
kommandos der Deutschen Wehrmacht , die die
Nachrichten über das Eintreffen britischer
Strcitkräfte in Griechenland wiedergcben , süh-
ren vor Augen, in welcher frevelhaften Weise
diese Warnung von der Regierung in Athen
überhört wurde.

Als Beitrag zur Geschichte der britischen Po-
litik der Kriegsausweitung auf dem Balkan
sowie als Beweis ber unermüdlichen Anstren-
gungen der Reichsregierung, den Frieden in
diesem Teil Europas zu erhalten und Jugo¬
slawien und Griechenland vor dem Schicksalder anderen von Großbritannien geopfertenStaaten zu bewahren, verdient dieser amtlicheDokumentenband die Beachtung aller , die sich
von den Ereignissen dieses Frühjahrs und
ihren größeren Zusammenhängen ein Bild
machen wollen.

2V englische Zagdflugzevge
' , " "

Schwerer Schlag gegen die britische Luftwaffe bei Einflugversuchen
'

e r l i «. 17. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht aibt bekannt:
Deutsche Jagdflugzeuge erzielten auch am heutiaen Taae bei LusikLmvieu Lb-e de«, » . . . t

außerordentlicheErfolge. I » de« Abendstunden wurden bei Ei«fluaversuck^
be^ Kanalküste 20 englische I a gb slngz - « ge von d - ntswen

Vftttt0Vrt*e iSATaa

tg_bc8 Gegners an

L<§,o Hen . Diesem Mwere » Schlag gegen die britische Lnktwakke siebt der R-rln » eines -iu-
ziaen deutsche « Flugzeuges aeaenüber.

Seenotflugzeug heimlüüisch
' ,

" '
Bei der Rettung im Wasser treibender britischer Flieger

' ' '

* Berliu » 17. Juni . Bei den erbitterte «
Lnstkämpsen über dem englischen Kanal am
16 . Juni wurde«, wie bereits gemeldet , 15 eng¬
lische Flugzeuge zum Absturz gebracht , wäh¬
rend drei deutsche Jagdflugzeuge abgeschossen
wurde« . Hierzu wird jetzt bekannt, daß noch
ein viertes deutsches Flugzeug , ein Seenot¬
flugzeug , in diesen Kämpfen verloren ge¬
gangen ist.

Das Seenotflugzeug, das sogleich alarmiert
worden war , um nach dem Abschuß der ersten
britischen Jagdflugzeuge die im Wasser trei¬
benden Ueberlebenden zu retten , wurde bei
dieser selbstverständlichen . kameradschaftlichen
Hilfeleistung heimtückisch von einem
aus den Wolken stoßenden Spit -
fire -Jagdflugzeug angegriffen und
durch mehrere Treffer so schwer beschädigt, daß
es auf See niedergehen mußte. Glücklicher¬
weise konnten einige der Mitglieder der Be¬
satzung geborgen werden.

Diese verwerfliche Tat reiht sich den bisbe-
riaen Fällen an . wo britische Flugzeuabesat-
zungen ohne Rücksicht auf die deutlich sicht -
baren „Rot« -Kreuz"-Abzeichen und ohne jede
menschliche Hemmung Seenotflugzeuae anarif -
fen und bei der Durchführung ihrer humani¬
tären Aufgabe, die keine » Unterschied

Freund und Feind kennt ,
haben . Das abgeschossene deutsche

Seenotflugzeug hatte nämlich drei e n a -
Ilsche Flieger an Bord , die kurze Zeit
zuvor von ber Besatzung aus den Wellen ae-
fischt worden waren . Alle drei britischen Flie -
ger konnten nach dem Absturz des Seenot¬
flugzeuges zum zweiten Male von berbei -
eilenden deutschen Streitkrästen geborgen
werden. Einer von ihnen ist verwundet, wäh¬
rend die beiden anderen Bein - und Kopfver¬
letzungen sowie Quetschungen davongetragen
haben . Die beiden verwundeten britischen
Flieger wurden sofort ins Lazarett übevae-
geführt.

Hervorragende Wasfentat
. eines Vorpostenbootes

* Berlin , 17. Juni . Eine hervorragende
Wasfentat vollbrachte ein deutsches Borposten¬
boot , bas in der Nordsee von drei briti¬
schen Kampfslngzengen
tig angegriffen wurde. In hartem Kauipf
brachte das Borpostenboot ein britisches Flug¬
zeug znm Absturz und beschädigte ein zweites
Bombenflugzeug so schwer , baß mit seinem Ber -
lnst gerechnet « erden muß. Das Borpostenboot
lief darauf unversehrt einen Hase» an.

Englands „Innere Front“
Von Werner Schulz, Lissabon

Immer noch versucht die britische Prova -
ganda, mit der Ankündigung einer „ständig
ansteigenden Produktion" Englands die wach¬
senden Besorgnisse und die innere Unzufrie¬
denheit des Landes zu zerstreuen und nach
außen hin den Zusammenbruch des Emvires
zu verschleiern . Auch Winsion Churchill nahm
wieder zu diesem Allheilmittel seiner Propa¬
ganda Zuflucht und glaubte, damit den nie¬
derdrückenden Eindruck seiner nicht mehr zu
umgehenden Eing»si8nduiffe über die Laae
Englands wenigstens etwas auszuhellen . Wie
es nun aber wirklich mit dieser „steiaenden
Produktion" und dem Aufbau der englischen
Heimatfront steht, zeigt ein Blick in die
englischen Tageszeitung « « : deren
Nachrichten und Aufsätze stehen in einem kras¬
sen Gegensatz zu dem Inhalt der englischen
Propaganda -Sendungen und den phantasti¬
schen Meldungen britischer Nachrichtenagen¬
turen über angebliche Fortschritte der briti¬
schen Kriegsindustrie.

Erst vor wenigen Tugen erklärte „Daily
Erpreß" in einem viel beachteten Artikel, daß
die britischen Truppen oft einen
schlechten Eindruck erweckten,weil ihnen
dieses oder jenes Ausrüstungsstück fehlt . Das
englische Blatt stellte diesen schlecht ausgerü¬
steten britischen Truppen die deutsche Wehr¬
macht gegenüber und kam zu dem immerhin
recht interessanten Schluß , daß „Görina Re¬
sultate erzielt hat . gegen die England jetzt an -
kämpfen muß". Dabei stellt das Blatt fest, daß
England alles tun muß , um nun ebenfalls sei¬
nerseits Resultate zu erzielen , wenn nicht auf
dem Wcae . auf dem Görina sie erreichte , so
auf einem anderen. „Wir brauchen"

, so erklärt
das Blatt , „heute Tanks und Geschütz« , und
ivir brauchen sie ans Schlachtfeldern die tau¬
sende von Meilen entfernt sind , und wenn wir
sie haben , müssen sie in Aktion treten und nickt
unbenutzt bleiben , während deutsche Sturz »
bomber auf unsere Truppen cinhämmern".
Dieser Hilferuf des enalischen Blattes ist ein
Beweis der aewaltigen Schwierigkeiten , mit
denen die englische Rüstungsarbeit zu kämp¬
fen hat . Aus der britischen Presse gewinnt
man aber keinesiveas den Eindruck , daß heute
das englische Volk sich in seiner Geschlossenheit
dafür einsebt . diese Schwierigkeiten zu über¬
winden . Bezeichnend ist hier allein schon die
katastrophale Lage der Arbeiter
in den Dockanlagen . Großbritanniens .
In der „Daily Mail" veröffentlicht der be¬
kannte Wirtschaftsiournglist Charles Sutton .
Ergebnisse mehrwöchiger Studien in den Hä¬
fen von Liverpool und Glasgow. „Der von
der britischen Regierung eingeführte Mindest¬
lohn für Dockarbeiter "

. so sagt das Blatt ,
„hat zu einer großen Enttäuschung geführt:
denn die erwartete schnellere Entladuna der
Schiffe ist nicht eingetreten" . Der Bericht Sut -
tons ist geradezu niederschmetternd , --̂ « „

den
Häfen von Liverpool und Glasgow"

, so führt
er aus . „herrscht ein Müßiggang und aroße
Drückebergerei , sür die nicht nur die Arbei¬
ter . sondern - für die auch die Arbeitgeber die
Verantwortung tragen . ArbcitsiinwilligeMin- .
derheiten rufen hier einen Geist hervor , der
nicht dazu beiträgt, den Krieg zu gewinnen ,
und während dieser Zustand andauert, aibt
das Land in jeder Woche nutzlos Tamenoe
von Pfunden aus . Ich habe keinerlei Anzei¬
chen dafür gefunden , daß die Schrie jetzt
schneller entladen werden als vorbei. Cs nnd
viel mehr Beweise dafür vorhanden , da« oie
Eniladeziffern ständig fallen"

Der englische Bericht führt dann als weite¬
ren Beweis für seine Behauptungen die Tat¬
sache an . baß die Entladung eines 11M0 Ton-
nendampfers in Glasgow 14 Tage in Ansvrum
nahm und in der Stunde nur 12 Tonnen ent¬
laden wurden, während die normale Ziffer
25 Tonnen betragen hätte. Daß diese geradezu
sensationellen Enthüllungen Suttons mmt
übertrieben sind , boweisi die Tatsache, da« ' «
Liverpool 600 Dockarbeiter wegen Arbelts-
unwilligkeit für 14 Tage laug ohne jode Un -
terstützuna entlassen worden sind . „Da,In er¬
preß"

, der diese Mitteilung bringt, kuE ^ t
an . daß die Maßregeln fortgesetzt werden , bis
ber Wille zur Arbeit allgemein üblich aewor-
den ist . Man wird mit Fug und Reckt bezwei¬
feln können , daß mit dergleichen Mitteln eine
wirklich geschlossene Front der englischen Ar¬
beit zu erreichen ist .

Mit Versprechungen sozialer Reformen nach
dem Kriege versucht man . die ab si n kende
Moral der Arbeiterschaft zu halten.
Die Ungerechtigkeiten in ber Versorgung, die
starken Gegensätze sozialer Art lassen aber
diese Versprechungen als das was
sie sind , als Propaganda, und nehmen ihr ie-
den Erfolg. So weiß „Daily Mail zu be¬
richten : daß in den Luftschutzkellern Inlands
ein schwunghafter Handel mit Kleiderkarten
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betrieben wird. Stuffäufet versuchen , - er min¬derbemittelten Bevölkerung die als Kleider-karte dienenden Margarine -Abschnitte abm-
kaufen uni» zahlen dafür etwa 2 Schilling kürden Eimelabschnitt. Die Abschnitte werdenbann mit Aufgeld öen Luxusgefchäften weiter-verkaust. Diese geben ihrerseits wieder Mar¬kenartikel « t erhöhten Preisen markenfrei andie oberen Zehntausend ab. Das Blatt bebtdabei «am klar hervor, Satz eS sich hierbei kei-nesweas um Einzelvorgäng«. sondern umMaffensälle handelt.

Ausfällig ist auch , daß die enalischen Blät¬ter in der letzten Zeit verhältnismäßig viel
Nachrichten über Prozesse bringen, in denenBeihilfe zur Fahnenflucht zur Ver¬handlung aelanat . So veröffentlicht „DailyMail " einen Bericht über einen Prozess aoaeneine 60jährige Frau . die einen Deserteur inihrem Haus verbarg und Soldaten und Po¬lizei. die eine Haussuchung abhalten wollten,tätlich angriff. ftttr die Verhältnisse im Heerselbst ist ein Aufsatz im „Daily Express" auf¬
schlussreich . Das Blatt berichtet , dass ein Ange¬höriger der englischen Luftwaffe tagelangErerzterdienst gemacht hat. ohne bisher Aus-
riistungSwaffen. Uniform oder sonst etwas er¬halten zu haben , das in einem Zusammen¬hang mit der Luftwaffe steht. Auf eine An¬frage des Blattes an das Luftfahrtministerinmwurde mitgeteilt, dass vorläufig trotz allerBemühungen keine Ausrüstung zu erlangensei. „Daily Express" bezeichnet eS als absurd ,dass man 170 000 junge Männer einaezoaenhabe und nun nicht in der Lag« sei. sie ent¬sprechend auszubilden . da daS Material fehle.Angesichts dieser englischen Eingeständnisseerscheint eS zumindest reichlich übertrieben,wenn Churchill von einer ,.ständig anwachsen¬den Produktion" spricht. Produktion lässt sichnicht durch Roden und Emtgranten -Prova -ganda ankurbeln , sondern nur durch die Ar¬beit und öen Einsatz einer geschlossenen Bolks-kraft.

Menzies' späte Erkenntnisse
Nach nahezu 29Monaten vergeblicher Kriegs- ,anstrengung ist Australiens MinisterpräsidentMenzies , wie er einer Reutermeldung zu¬folge im Rundfunk erklärte, zu der Erkenntnis

gekommen , daß „alles, was dem System der
„freiwilligen Einreihung " in die Wehrmacht¬teile in Nebersee schädlich sein könne , beseitigtwerden müsse".

Menzies will dartrm, wie Reuter meldet ,einen Organismus schaffen , der Werkstättenund Einrichtungen besetzen und schließen könne .Er werde die Kontrolle über b ?e Schiffahrtund die Kohlenindustrie sowie dieKriegsgewinneübernehmen und Massnahmen gegen die Streikstreffen, ferner gibt der Ministerpräsident die
Absicht bekannt , daS Kabinett durch Ministerienfür die Versorgung, Lnftschnhmassnahmen und
Flugzeugproduktion zu ergänzen. Um das
Kriegsprogramm zu beschleunigen , müßte die
Bevölkerung noch weitere Beträge aufbringen.Denn , so hat Herr Menzies in Griechenlandund auf Kreta wieder deutlich gespürt, „der
Sieg wird der Nation gehören , die überlegenausgerüstet ist".

In seinem nervösen Eifer übersieht Men¬zies . daß er mit seinem sogenannten „Systemder freiwilligen Einreihung " in vielen Punk¬ten die Massnahmen uachzuahmen versucht ,die man einst dem nationalsozialistischen
Deutschland als Zeichen der Schwäche auS-legte. Zu spät erkennt er. dass Deutsch -landS Stärke nicht zuletzt in sei¬ner wohlorganisierten RüstunaS -industrie liegt.Wenn der australische Ministerpräsidentfeine Röde schließt, ,daS Jahr 1941 werde ent¬scheiden. ob der Krieg für das britische Welt¬
reich gewonnen ober verloren werde "

, so kann
ihm nur geantwortet werden: „Die Ereignissedes IahreS 1941 haben bereits darüber ent¬
schieden".

Dum-Dum-Eeschosse
als Zeichen britischen Mutes

Der amerikanische Berichterstatter Neville,der kürzlich auS dem Nahen Osten nach Neu-
york zurlickkehrte , meldet, daß unter den bri¬
tischen Soldaten die deutschfeindliche Stim¬
mung wachse . Ein Soldat habe ihm gesagt , daßman hart und erbarmungslos seinmüsse. Er habe sich darum Dum - Dum - Ku -
g e l n gemacht.

Mit seinem Bericht über die deutschfeindlich«
Stimmung der englischen Truppen in Aegyptenverbreitet Herr Neville wirklich keine Sensa¬tion . Auch in USA . wird kaum jemand erwar¬tet haben, dass die britischen Flüchtlinge den
deutschen Soldaten , die sie in kurzer Zeit auS
Griechenland und von der Insel Kreta ver¬trieben haben, sehr gewogen sind.Es ist schließlich auch keine Neuigkeit, baßenglische Krieger, nachdem sie im ehrlichen »
Kampfe eine Niederlage nach der anderen etn-
stecken mussten , zu dem Verbrechen der Dum-Dum -Geschoffe greifen. Dasselbe hat man im
Weltkrieg schon erlebt.

Bezeichnend aber für öen Geist der englischenTruppen , wie auch für den Berichterstatter istdie Niedrigkeit, eine erbärmliche Schandtat
ausdrücklich hervorzuheben, um damit den
„Mut" der britischen Soldaten zu dokumen¬tieren .

USA .-Bomber für Aegypten?
Besprechungen bei Roosevelt

H.W. Stockholm » 17. Juni . Roosevelt veran¬staltete am Montagabend, wie London meldet,eine Konferenz mit sämtlichen Chefs der USA .»
Wehrmachtzweige , für die von der englischenPropaganda mit viel Phantasie große Reklame
gemacht wirb. Im Nahmen der Konferenzwurde dem englischen Nachrichtendienst zu¬folge ein Plan behandelt, der eine U e b e r -
führung von USA . - Bombern nachAfrika direkt auf dem Luftweg vorsehen soll .Die Engländer scheinen sich von diesem Pro¬
jekt , das in erster Linie der Verteidigung
AegyptenS zugute kommen soll , sehr viel zu
versprechen . Wem der Spatz in der Hand fehlt,der begeistert sich über die Taube auf dem Dach.Die „Neuyork Times " melden , diese Flug¬
zeuge sollten von Florida nach Trinidad , dann
zu einem Punkt der brasilianischen Küste und
schließlich nach Gambia oder Freetown in West¬afrika und von dort nach Aegypten geflogenwerden.

England blickt überhaupt wieder einmal wie
so oft im letzten Jahr und besonders in den
letzten Monaten mit gespannter Aufmerksam¬keit und voller neubelebter Hoffnungen nachUSA . Die Erwartungen , daß vielleicht dochirgendein Schlag der Kriegshetzer in Washing¬ton und Neuyork kommen könnte , sind aufs
höchste gestiegen. Die ganze Stimmung erin¬
nert stark an den England- und USA .-Rum-
mel um RooseveltS letzte Kqminrede,

DerFülme Mitlwo '
H . 18. ffoitf 1941

Karl Boos lehrt heim
Abholung vom Friedhof von Champigneulles — Aufbahrung auf der Hünenburg

G Straßbnrg , 17. Juni . Gauleiter Ro¬
bert Wagner hat Leschloffe », de« elsäsfischeu
Blutzeugen der Bewegung, Dr . Karl Roos »
aus der fremden Erde i» seine Heimat zurück»
zuholeu.

Am Donnerstag werden die sterblichen Restevon dem Friedhof von Champigneulles, wo die
Franzosen den Führer der elsässischen Heimat¬bewegung nach der Erschießung in einer Ecke
beerdigt hatten, durch ein Ehrengeleit der deut¬
schen Wehrmacht nach der Hünenburg über¬führt , denn Karl Roos war Offizier des Welt-
krjegheeres. Er wurde als Spion erschossen ,obwohl er sich nie mit Spionage befaßt hat.Der Zug wird durch den Generalreferentenfür das Elsaß , Dr . E r n st , abgeholt. In demGeleit befinden ■ sich von ChampigneulleS ab
die Mitgefangenen elsässischen Volkstumskämp¬fer. Ueber die endgültige Ruhestätte, die zueiner der großen nationalen Weihe¬stätten Deutschlands gestaltet werden wird,ist noch nicht entschieden. Wie wir hören, wird
sie aber in . Straßburg sein, von wo Roos seineBewegung aufgebaut und geführt hat.

Auf der Hünenburg wird er im Berg -
friedhof aufgebahrt. Hier vom Kamm der
Nordvogesen aus geht der Blick weit hinausin die elfässische Ebene bis zum StraßburgerMünster, nach der anderen Seite aber nachLothringen hinein, für das Roos gleichfalls ge-
kämpft und gelitten hat. Auf dem alten Fun¬dament der Burg hat Dr . Spieser in den
Jahren vor diesem Krieg das Ehrenmal fürden Unbekanntesten Soldaten des Weltkrieges,den elsässischen Feldgrauen , im Geist des gro¬ßen elsässischen Freiheitskämpfers und Welt¬
kriegssoldaten Dr . Roos errichtet . Das deut¬
sche Volk geleitet mit seinen Gedanken KarlRoos in die elfässische Heimat am 19. Juni .Es ist dies der Jahrestag der Befrei¬ung Straßburgs , der in die Geschichte
eingehen wird als der große Befreiungstagdes ganzen Elsaß. Wenn der Tag der Uebcr-
führung in die endgültige Ruhestätte kommt,wirb daS deutsche Elsäß, werden Tausende von
Deutschen an den Straßen , durch die der Zuggeht , Karl Roos huldigen, dem Mann , der indie Reihen der Kämpfer an der Feldherrnhalle

eingerückt ist, an deren Ehrenmal daS stolzeWort steht : Und Ihr habt doch gesiegt.
Großkundgebung zur Jahresfeier

der Befreiung des Elsaß
der

ran.
urch

Q Straßbnrg , 17. Juni . Am JahreSta
Uebergabe der Amtsgeschäfte durch den
zösischen Präfekten in Kolmar an den
den Führer beauftragten Chef der Zivilver -
waltung vor einem Jahr spricht Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner in einer
Großkundgebung in Kolmar. Auch hier wirder einen umfassenden Leistungsbericht über öen
Aufbau im Elsaß in dem vergangenen Jahrerstatten. Der Kundgebung geht ein Empfang
durch den Oberstadtkommissar im historischen
Kaujhaussaal voraus .

Or. Ley in Mitteldeutschland
» Halle, 17. Juni . Der Betrieb , den heute

Reichsorganisationsleiter D r . Ley gemein¬
sam mit dem Gauleiter von Halle -Merseburg
besuchte , ist im wahrsten Sinne des Wortes¬
modern zu nennen. Aus deutschem Erfinder¬
geist geboren, durch ein umfassendes Reorgani¬
sationstalent gestaltet und aufgebaut und mit
allen aus nationalsozialistischem Willen ge¬

formten Sozialeinrichtungen auSgestattet, stellt
er etwas einzigartiges dar . Gesundheitsfüh¬
rung , Berufsausbildung , Bäder , Kino , Zen¬
tralküche und dezentralisierte, auf daS ganze
Werk verteilte Verpflegungsstätten, alles das,was sich die NSDAP , und die Deutsche Ar¬
beitsfront in der Sorge für den schaffenden
Menschen zum Ziel gesetzt haben , ist hier vor¬
handen .

Von den Dächern und Türmen wehen die
Hakenkreuzfahnen im Winde. 8800 Menschen
sind angetreten, um Dr . Ley zu hören. Wieder
versteht es der Reichsorganisationsleiter , in
klarer folgerichtiger Rede den Sinn dieses
Krieges , das Ziel dieses Kampfes den
Massen klarzumachen . „Ein fleißiges und tap¬
feres Volk , das in verhältnismäßig kurzer
Zeit zum zweiten Male um sein nacktes Leben
kämpfen muß , wird den Sieg über den Moloch
Kapitalismus erringen "

, so rrtft Dr . Ley un¬ter Zustimmung der riesigen Gefolgschaft über
den freien Platz .

Es ist hier wie überall . Der Beifall gilt
nicht den schönen Worten, sondern den Wahr¬
heiten, den Sätzen, die von der Lösung ernster
Probleme handeln. DaS deutsche Volk ist rei¬
fer geworben, es weiß , baß von diesem Stegedie endgültige Lösung der sozialen Frage ab-
hängt.

Ganobmann Bachmann legte für alle Schaf¬
fenden dieses Jndustriegaues daS Gelöbnis ah,daß sie als treue Gefolgsleute unseres Führers
ihre Pflicht tun werden.

Aranzosen machten Gesäusene
Beirut meldet Wiedereinnahme von Merj Aqoum — Bergeret in Syrien

v . B i ch y. 18. Jnni . I « Bich« ist MN DienS-
taanackmittag ei« Telegramm ans Beirut ein-
getrosfen . demzufolge französische Truppen bei
ihrerAngrisssoperatiou vorKuueitra einigehundert englische Gefangene ge¬macht und umfangreiches Kriegsmaterial er¬beutet haben. Ferner wird aus Beirut ge¬meldet . daß die französischen Truppe« «ach
heftigen Kämpfe « Merj Ayoum wiedergenom-
meu habe«.

Durch die Erfolge der französischen Truppenbei Kuneitra sind die britischen Stellungen
südlich von Kissoui . von denen aus daS eng¬lische Oberkommando den Angriff auf Damas¬kus versuchen wollte, nun auch von der Flankeher bedroht. Die Lage der französischen Truv-

Ritterkreuz für Fernaufklärer
Trotz starker feindlicher Abwehr wertvolle Auftlärungsgrundlagen geschaffen

DNB. Berlin » 17. Juni . Der Führerund Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hatauf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göri « g, bas Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen

dem Oberleutnant Heidenreich »
Beobachter in einer Fernansklärergrnppe .

Oberleutnant Hetbenreich hat alS Beobachtereiner Fernaufklärergruppe in zahlreichen überweite Räume führenden Fernaufklärungsflü¬
gen für die operative Führung bedeutsame Er¬
folge aufzuweisen. Seine fliegerische Erfah¬
rung , seine nie erlahmende Einsatzbereitschaft
und seine in Luftkämpfen oft bewährte Tapfer-
keit verbürgten den sicheren und vollen Er¬
folg seiner Flugaufträge . Bor allem hat er
bet der Seeaufklärung im Seegebiet um
Schottland trotz starker feindlicher Abwehr
wiederholt für die Führung außerordentlich
wertvolle A « s k l ä r u n g S g r u n b l a -
gen geschaffen Bei ' seinem letzten Einsatz
wurde sein Flugzeug durch überlegene feind¬
liche Jagdflieger stark beschädigt und Ober¬
leutnant Heidenreich bei der dadurch verur¬
sachten Bruchlandung schwer verletzt Seine

überragenden Leistungen als Aufklärer, die
durch oft bewiesenen heldischen Einsatz und nie
versagende höchste persönliche Tapferkeit er¬
rungen wurden, haben durch die Verleihungdes Ritterkreuzes ihre gebührende Aner¬
kennung

Oberleutnant Fritz Heidenreich wurde am
29. 6. 1918 in Bielefeld als Sohn eines Bau¬
meisters und Architekten geboren und besuchtedie Oberreälschule in Bielefeld. Er trüt 1934
als Schütze tu das Jnf .-Regiment v ein und
wurde 1935 als Gefreiter zur Luftwaffe ver¬
setzt. Nach dem Besuch der Aufklärungsflieger¬
schule Hildesheim kam er 1939 als Beobachter
zu einer Fernaufklärergrnppe , der er noch jetzt
angehört. Am 27. 5. 1940 wurde er zum Leut¬
nant befördert. Wegen seiner ungewöhnlichen
Leistungen erfolgte bereits am 20. 4. 1941 die
Beförderung zum Oberleutnant . Am 16. 10 . 39
erhielt er nach seiner Teilnahme am Polen¬
feldzug daS Eiserne Kreuz II . Klasse und am
9. 9 . 1940 nach seinem 42. Englandflug das
Eiserne Kreuz I. Klasse.

Aokruf Churchills über den Allanlik
Der „alte Löwe" in Gefahr — Marineminister Knox für „den nächsten Schritt"

H.W. Stockholm . 17. Juni . Zwischen Chnr.
chill und dem Mariueminister der USA . Knox
hat ein Frage » «ud Antwortspiel ftattgejuude»,das auf beiden Seite» recht vielsageud verlief.
Churchill ließ i» einer Ru«dsn»krede »ach
USA . ans Anlaß der ihm übertragene« Ehre«,
doktorschast aus Rochcster einen neue « lau¬
te « Schrei nach stärkerer Kriegsbe »
teilignng der Vereinigte » Staaten
über den Ozean schalle». Er riet de» Ameri,
kauern, im Interesse des Schicksals der Mensch¬
heit dem unwiderstehliche « Rufe zu folgen und
Bequemlichkeit , Wohlstand, Jagd nach Glück
beiseite zu setzen » um dem Gebot der seug-
lischen! ) Pflicht zu folge«. Aufschub sei nicht
mehr möglich.

Nachdem bereits so .viel andere Völker be¬
siegt worden seien, erklärte Churchill , „kämpft
heute der alte Löwe mit seinen Löwenjungen
einsam gegen Jäger mit mörderischen Waffen ".Er glaubt, daß sich die Tragödie anderer Völ¬
ker in England nicht wiederholen dürfe. „Aber
die Zeit drängt . Jeder Monat , der ver¬
streicht, erhöht die Länge und die Schwierig¬
keiten des Weges, der zurttckgelegt werden
muß. Wenn wir einig sind , werden wir stand¬
halten, aber isoliert werden wir fallen ."

RooseveltS HaupteideShelfer in der Kriegs¬
hetze, Marineminister Knox , lieferte die Ant,wort auf diese alarmierenden Töne in einer
Rundfunkrede nach Kanada aus Anlaß der dor¬
tigen Kriegsanleihe - Werbewoche . Er erklärte,die Bereinigten Staaten seien bereits so weit
gegangen , daß eS ihnen unmöglich sei , sich zu-
rttckzuziehen . Sie könnten sonst England nicht
mehr ins Auge sehen und würden ihre Selbst¬
achtung verlieren . Gegenüber einer gemein¬
samen Gefahr müsse daS Volk de-r Vereinigten
Staaten der Welt zeigen , wie freie Völker zu¬einander hielten, um ihre gemeinsamen Güter
zu verteidigen. Die Vereinigten Staaten seien
jetzt an der Stelle angelangt, wo die Entschei¬
dung getroffen werden müsse .

Weniger angenehm dürfte eS jedoch den Eng»
ländern in die Ohren geklungen haben , daß
Knox bei dieser Gelegenheit die Schaffungeiner Atlantikflotte der Vereinig¬ten Staaten ankündigte, die doppelt so großwerden soll wie die englische „Navy". Washing¬ton wünscht, auch auf dem Gebiete der See¬
herrschaft das englische Erbe anzutreten . Ineiner Pressekonferenz nach seiner Rede erklärte
Knox auf Befragen , das Mittelmeer sei wich¬
tig, aber nicht vital für England, Unbedingt

aber müßten die englischen Inseln gehalten
werden.

Einen wetteren Hilferuf aus England nach
Uebersee ließ der kanadische General Me Nor -
t e n, Oberbefehlshaber der kanadischen Streit¬
kräfte in England, in der Nacht zum Dienstag
erschallen. EF erklärte in einer Rundfunkrede
nach Kanada, die Einberufung größerer Scha¬ren von Rekruten sei unbedingt notwendig.Die Zeit des Entscheidungskampfes rücke im¬
mer näher . In Kanada dürfe kein Verzug bei
der Lieferung von Menschen und Material ein -
treten . „Wir können keinen einzigen Tag ver¬
lieren ."

ven bat sich daher , wie von Kreisen des fran¬
zösischen Kriegsministeriums in Vichy festge¬
stellt wird , seit Sonntag im ganzen aeseben.wesentlich verbessert . Die französischenOperationen werden stark und erfolgreich vonder französischen Luftwaffe unterstützt, die auchaleickzeitia das britische Aufmarschgelände bin-ter öen Linien unter Feuer nimmt.Marschall Pstaiu hat den LuftfahrtministerFliegergeneral Bergeret zum Oberbefehls¬haber der französischen Luftstreitkräfte in Sy¬rien ernannt . Diese Ernennung war schon seitTagen in Aussicht genommen worden. Siewurde erst jetzt ausgesprochen , weil die Ueber-
führung bedeutenderLuftstreitkräfte aus Frank¬
reich und Nordafrika nach Syrien vorher durch-
goftthrt werden sollte. Die Ueberführung dieserVerstärkungen ist ohne Zwischenfall gelungen.Auch General Bergeret ist bereits in Syrieneingetroffen und hat den Oberbefehl über dieLuftoperationen übernommen. Die erste Waf¬fentat, die noch am Ankunftstag — am Sonn¬
tag — unternommen wurde, bestand in einem
konzentrierten Angriff auf die eng¬
lischen Seestreitkräste , welche seit
Tagen die Küste mit schwerkalibrigen Ge¬
schützen beschossen hatten. Wie das französische
Kommunique meldet , sind zwei britische Zer¬störer schwer getroffen worden. Das englischeOberkommando im östlichen Mtttelmeer fa-h
sich, wie dazu aus Beirut berichtet wird , bereits
gezwungen, dem verstärkten Einsatz der fran¬
zösischen Luftwaffe Rechnung zu tragen . Eswurde festgestellt, daß neuerdings wiÄer zweienglische Flugzeugträger vor per ' syrischenKüste zum Einsatz gelangt sind .
London bestätigt französische Gegenvorstötze

H .W . Stockholm , 18. Juni . AuS Syrien mel¬
det das englische Oberkommando am Dienstag¬abend , daß starke Gegenangriffe von französi¬
schen Truppen besonders bei Merj Ayoum er¬
folgt seien . Hier seien heftige Kämpfe im
Gange. Offiziöse Kommentare aus London undKairo betonen, ganz Syrien sei für Defensiv¬
operationen hervorragend geeignet, besondersum Damaskus herum.

Eine bemerkenswerte Reuter -AuSlaffungaus Jerusalem , die sich auf militärische Kreiseberuft, bestätigt kräftige Vorstöße der franzö¬
sischen Truppen in dem schwierigen Gelände
um Merj Ayoum. Es sei vorgeschobenen fran¬
zösischen Abteilungen gelungen, in die Stadt
einzudringen und ein Gebiet zu erreichen , das
sich zwischen den englischen Kolonnen befinde .

„Englandfreund" Zbn Saud
Hn. Rom, 18. Juni . Die britische Propa¬ganda-Behauptung . daß König Jbn Saud an¬gesichts des Ueberfalls auf den Irak eine sehr

englandfreunüliche Haltung eingenommenhabe , wird durch den Wortlaut einer Ansprachedes Wahabitenköntgs an eine Abordnung des
nationalistischen Ministerpräsidenten widerlegt,den sich die syrische Zeitung „Al Hauudes" zu
verschaffen wußte. Jbn Saud erklärte danach
wörtlich : „Es ist unsere Pflicht , «ns zu einigen
und zusammenzuhalten , um Eng¬
land einzuschüchtern . Unser Volk muß
militärisch bereit , sein . Wir müssen marschieren ,wenn unser Wille es befiehlt."

Marschall petain
an das französische Volk

* Genf, 17. Juni . Aus Vichy wird gemeldet :Staatschef Petain hielt heute anlässlich des
ersten Jahrastages der Reaierungsübernahme
durch die Regierung Petain eine Rund¬funk « n spräche an das französischeVolk , in der er erklärte, daß er heute, woFrankreich in der Wiedererhebuna begriffen
sei, mit festerer Stimme sprechen könne. Mar¬
schall Petain erinnerte an die Leiden , die das
französische Volk vor einem Jahr kurz nach
dem Zusammenbruch Frankreichs durchgemachthatte , und wies nachdrücklich darauf hin. dassder grösste Teil des «französischen Volkes, das
damals unter den Schrecken des Krieges involler Flucht begriffen war . heute in seine
Wohnstätten zurückgekehrt sei. Der Marschall
erwähnte die Anstrengungen der Landwirt¬
schaft . die es fertig gebracht habe , eine Mil¬
lion Hektar Land unter den Pflua zu brin¬
gen . Des weiteren erinnerte er daran , b.ass
die französische Jugend sich auf dom Weae der
Ertüchtigung und Festigung an Leib undSeele befinde . „Ihr seid weder verkauft ,verraten , noch verlassen "

, so führteder Marschall aus . „Diejenigen , die euch dieses
sagen , belügen euch. Ihr leidet, und ihr wer¬
det noch lange Zeit Leiden erdulden müssen,denn wir haben noch nicht alle unsere Fehlerbezahlt. Viele gute Franzosen helfen mirheute, die schweren Aufgaben durchzuführen.Aber ich brauche auch eueren Glauben . Dahingelangt ihr nur durch die Disziplin , die ich euchauserlegt habe undftier sich nur diejenigen ent¬
ziehen wollen , die unsere Geschichte vergessenhaben oder Gegner unserer Einigkeit sind .Rafft euch auf und folgt mir ! Dann werdenwir aus der Nacht hervorgehen, in die unsein schreckliches Abenteuer gestürzt hat."

Mehrfache ttebermacht geschlagen
Die Größe des deutsche« Sieges aus Kreta
* Berlin » 17. Juni . Die auf Kreta eingesetz¬ten griechischen Streitkräfte betrugen nach An¬

gaben griechischer militärischer Kreise in Lon¬
don insgesamt rund 15 000 Mann . Die eng¬
lischen und die Empire-Truppen aus Kreta hat¬ten nach den Erklärungen , die Churchill am 11 .Juni vor dem Unterhaus abgab . eine Stärke
von 32 000 Mann . In dieser Zahl sind die indi¬
schen Verbände auf Kreta nicht mit einge¬rechnet.

Den deutschen Truppen auf Kreta standenalso — wenn die indischen Verbände aus nur3000 Mann beziffert werden — allein an regu¬lären feindlichen Streitkräften mindestens50 00 0 Mann gegenüber . Hierzu kamen
noch die von den Briten bewaffneten und zumHeckenschützenkrieg aufgestachelten irregulärenBanden der kretischen Äevölkerung hinzu. Aus
diesen Zahlen ergibt sich, daß die zur Landungauf der Insel Kreta eingesetzten deutschenTruppen den Kamps gegen eine mehrfache
feindliche Uebermacht geführt haben.

Postdampfer mit Geschützen
Der britische Postdampfer .St . Patrick" ist,wie bereits berichtet , bei der Ueberfahrt vonIrland nach Großbritannien von deutschen

Kampfflugzeugen gestellt und versenkt worben.Der Dampfer war mit 10 - Zentimeter -
Geschützen bewaffnet , die beim Jnsicht-kommen der deutschen Flugzeuge sofort das
Feuer erösfneten.Die Tatsache , daß England nicht nur seine
Frachtdampfer, sondern auch Paffagierdampfermit Geschützen bestückt und damit Waffengewalt
herausfordert, -kennzeichnet die zynische Nicht¬
achtung , die die britische Regierung Menschen¬
leben gegenüber aufbringt.

Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat die Konteradmirale CtliaI
und Frtcke mit Wirkung vom 1. 8. 1941 8«
Vizeadmiralen befördert

RetchSminister Dr . <So « v5elU fa*
in seiner Eigenschaft alS Präsident der Reichs-
kulturkammer Staatssekretär Leopold Gutte-
rer zum zweiten Vizepräsidenten der ReichS-
kulturkammer ernannt .

» e Abordnung » geführt
weilte dieser

Eine kroatis .von Staatssekretär Kvaterntk. -
Tage in Berlin zum Studium deutscher Pou -
zeieinrichtung. Durch eine Kranzniederlegung
am Polizeiehrenmal auf dem Horst- Wessel-
Platz in Berlin ehrte die kroatische Abordnung
die Gefallenen der deutschen Polizei . Sie be¬
gab sich sodann mit wertvollen Anregungen ;
für den Aufbau eigener Polizeielnrichtunge»
in ihre Heimat zurück.

Die japanischen Aerzlinnen » die .
auf Einladung der ReichSfrauenführerin, feit
einem Jahr in Deutschland weilten, haben die
Reichshauptstadt verlassen , um in ihre Heimat
zurückzukehren . Die Aerztinnen haben in
diesem Jahre die deutsche Frauen - und Sozial¬
arbeit gründlich studiert und auch Gelegenheit
gehabt , ihre Kenntnisse auf medizinischem Ge¬
biete während ihrer Arbeit an deutschen Kran¬
kenhäusern zu eriveitern.

DasPräfidium d erSüdosteuropa - °
Gesellschaft trat zum erstenmal in Wie» <
im Beisein ihres Schirmherr«, des Reichswirt- J
schaftsministers Walter Funk und unter Vor¬
sitz des Reichsleiters Baldur von Schirach zu¬
sammen . Der Präsident der Gesellschaft berief
zwei Vizepräsidenten, für den wirtschastspoli- !
tischen Aufgabenkreis den ff -Oberführer Ra- «
selsberger, für die kulturpolitischen Aufgabe »
den Gebietsführer Kaufmann.

König Gustav von Schweden feierte
am Montag in Drottningholm seinen 83. Ge¬
burtstag . Ganz Schweden hatte aus diesem
Anlaß geflaggt.

General Camillo Grossi , der Vor¬
sitzende der italienischen Waffenstillstandskom -
miffion in Frankreich, starb in Turin an einem
Herzschlag . General Grösst , der im Feldzug
gegen Frankreich die 4. Armee befehligte , ge¬
hörte seit 1939 dem italienischen Senat an.

Der Chef des spanischen diploma «
tischen Kabinetts Ximenez Sandoval
wies in einer Erklärung vor spanischen und,
auswärtigen Journalisten die verlogenen und
unwahren Auslegungen zurück, die immer noch
täglich in der englischen Presse über die Hal¬
tung Spaniens zu den gegenwärtigen Ereig¬
nissen erschienen. Spanien aber lasse sich nicht
durch Versuchungskünste von Journalisten in
die Irre leiten, die während des Bürgerkrie¬
ges auf Seiten der Roten gestanden hätten

Verschiedene Aufträge der bri¬
tischen Militärbehörden i« Nagpur
(Indien ) auf Wäsche und Uniformen für eng-s
lische Truppen an der Mittelmeerfront mutz¬
ten . wie aus Delhi berichtet wird , zurückgezo¬
gen werben. Es ist den britischen Behörden
trotz rigorosester Maßnahmen bisher nicht ge¬
lungen , die indischen Textilarbeiter in . Naqpuv
in die Fabriken zurückzuführen . Die Zahl der
Streikenden wird auf rund 20000 geschätzt.

Der Vorsitzende der englischeni
Maschinisten - Gewerkschaft griff die
Regierung auf einer Tagung , bei der 500 000
Mitglieder vertreten waren , scharf an . Er wam
der Regierung mangelnde Verwaltung und
Mißwirtschaft, besonders ' in der MunitionS «
industrie vor. Das Fiasko von Kreta habe
seine Wurzeln in der schlechten Leistung der
Heimatindustrie. Die britische Regierung er¬
laube die rücksichtslose Verschleuderungder na¬
tionalen Hilfsquellen und der Energien.

Der Zugverkehr der Londoner
nordöstlichen Ei s e nb ah n - G e se li¬
sch a f t nach und von Maryland , Forest Gate
und Manor Park hat am Sonntag wegen
„dringender Reparaturarbeiten " von 7.45 Uhr
früh bis 17.00 Uhr unterbrochen werben müssen.

Der amerikanische Staatssekre¬
tär für das Innere , Jckes. hat die Verschif¬
fung von 10 000 Hektoliter Erdöl nach Japan
untersagt . AlS Grund wird die drohende
Oelknappheit im Osten der Vereinigten Staa¬
ten angegeben .

Bei einem Grotzfeuer in dem drei¬
stöckigen Gebäude der Chicago Hill and Lum-
ber Co. sind drei Feuerwehrleute tödlich ver¬
unglückt , vier wurden verletzt . Der Schade»
wird auf rund 75 Millionen Dollar geschätzt .

Vertragswidrige Schließung
der deutschen Konsulate in der USA.
Schärfster Protest der Reichsreaiernna

* Berlin , 17. Juni . Die «orbamerikanische
Regierung hat am 16 . Juni in einer Note de»
dentsche « Geschäftsträger in Washington auf,
gefordert, die dentsche» Kousnlatsbeamteu in- i
«crhalb ihres Hoheitsgebietes sowie die An¬
gehörigen der deutschen Juformationsbiblio »
thck in Neuyork» der Transozeau -Ageutur und
der Reichsbahugesellschast zur Abreise anS
den Vereinigte » Staaten zu oera«,
lassen.

Als Begründung für dieses Verlange»
wurde angegeben » daß die betreffende « deut¬
schen Stelle» sich unzulässigerweise betätigt
hätte»

Die Reichsregiernng hat diese Borwürfe als
unbegründet und willkürlich znrück»
gewiesen und gegen das vertragswidrige Bor¬
geheu der uordamerikanische « Regierung
schärfste » Protest eingelegt.

Matznahmen gegen USA .-Vermögen
im Deutschen Reich

* Berlin , 17 . Juni . Die Regierung der Ber¬
einigten Staaten von Amerika hat durch Ver¬
ordnung des Präsidenten vom 14. Juni eine
Sperre über die in den Vereinigten Staaten
befindlichen Vermögenswerte von deutschen
Reichsangehörigen verhängt. Auf Anordnung
der Deutschen Negierung werden daher hin¬
sichtlich der im Deutschen Reich befindlichenVermögenswerte von Staatsangehörigen der
Vereinigten Staaten mit sofortiger Wirkung
die erforderlichen Maßnahmen dnrchgeführtwerden.

\
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Immelmann
Kum 25. Todestag des Weltkriegs -Jagdlllegers

9 « einer Zeit , die von militärischen und po¬
litischen Entscheidungen , von Beispielen deut¬
schen Heldentums und einem nie dagemesenen
Siegeswillen unseres Volkes erfüllt ist , bege¬
hen wir den 25. Todestag des großen Jagd¬
fliegers des Weltkrieges, Max I m m e l -
wann . Heute ist die deutsche Ueberlegenheit
rn allen Lufträumen eindeutig und klar. Im
Weltkrieg gab es zu Beginn nur wenige Flug -
«euge zur Aufklärung und zum Bombenab-

Immelmann . . „ ,
(Scherl -Blldorarehiv -M-t

ftrcttfräft » Überlegenheit ier Kindlichen Luft -
Ä'rieaea

1 ” or »ewaltig. Erst im Verlauf des
^ leichgewî ^ » bie deutsche Luftwaffe das

Freilich blieb sie zahlenmäßigimmer weit hinter dem Feind zurück.
^ .Ner ihr Kampfgeist . ihr Mut und das un-

Draufgängertum der jungen Flie -
Uiachte die zahlenmäßige Unterlegenheit
.Aus den vielen Namen der gefallenen

^ uftheldcn des Weltkrieges ragt besonders
ic ? Dreigestirn Immelmann , Boelcke und

mrchthofen hervor. Immelmann ließ als erster
von den drei Großen sein Leben für Deutsch¬
land . Er,starb unbesiegt ! Nicht der Kugel des
Gegners, sondern einer technischen Unzuläng¬
lichkeit der damaligen Flugzeuge fiel er zum
Opfer am 18 . Juni 1916 brachte ein Schuß in
den eigenen Propeller das Flugzeug Jmmel -
manns ins Wanken . Es gelang dem erprobten
Flieger trotz größter Anstrengungen und trotz
Aufbietung seines unvergleichlichen fliegeri¬
schen Könnens nicht mehr, die Maschine abzu¬
fangen. Ein unglücklicher Zufall beendete so
das Leben eines 26jährigen Soldaten , der in
unglaublich kurzer Zeit vom unbekannten
Flugschüler zumErfolgreich st en Jagd -
1

w 8er ^ iner Zeit emporgestiegen war.
Isan Immelmann wurde am 21 . September
»v ^ ^ b,en geboren . Mit 15 Jahren trat
4^» Kadettenanstalt ein und kam

auf die Kriegsschule m An -
lläm . Fm April 1912 wurde er als Degenfähn¬
rich der Reserve beurlaubt und studierte dann
an der Technischen Hochschule in Dresden . In
den Ferien unternahm er weite Reisen mit
dem Fahrrad durch Deutschland , Italien und
Frankreich. Bei Kriegsausbruch rückte Jmmel -
mann zu einem Eisenbahnregiment ein . Aber
dem Stürmer und Dränger bchagte der Bau -
dienst nicht. Er meldete sich zur Fliegerei . Am
13 November 1814 begann er in Berlin -Johan¬
nisthal zu schulen . Mit großer Leichtigkeit und
ausgezeichnetem Erfolg legte er die » rer erfor¬
derlichen Flugprüfungen ab. Im April 1915
kam er an die Front . Dort blieb er jedoch nur
13 Tage als Aufklärungsflieger in der Cham -
vagne. Nach einem kurzen Lehrgang in Dobe -
rih wurde er zur Feldfliegerabte,lung 62 ve,>
setzt unö traf öort Leutnant Boelcke , mit dem
kr schnell Freundschaft schloß.
. Auf den neuen Jagdeinsttzern der Focker-
? " ke entwickelten die beiden jungen Deutschen
h 'ue neue Form des Luftkrieges, den Luft -
Mwf Flugzeug gegen Flugzeug. Mann gegen
? sanft . g{m i August 1915 errang Immelmann
!̂ ' " en ersten Luftsieg. Ganz allein griff er eine

Vas zweite Compiegne
Als Frankreich kapitulierte — Der Verlauf der historischen Stunden — Aus dem Tagebuch eines Teilnehmers

Von Kriegsberichter Hauptmann Kattermann

II.
21. Juni '. Am Bormittag wird noch Hand

an Kleinigkeiten angelegt. Die Generalprobe
klappt. Um die Mittagszeit werden Platz und
Anmarschwege mit Wafferwagen gesprengt .
Eine strahlende Sommersonne liegt über
allem . Es ist gegen 15 Uhr. Der Platz ist
menschenleer . Nur an der Steinplatte mit der
Hetzinschrift stehen zwei Feldgraue mit der
verhüllten Hührerstanbarte. Der Waffenstill -
stanbswagen mit seiner braunen Farbe allein
unterbricht die Monotonie der Einfarbigkeit
und der Stille . Wir starren auf ihn wie aus
das Weltgewifien . Die aufgebrochene Stirn -
feite der Wagenhalle ist mit einer zement¬
grauen Plane verhängt.

Um 15 Uhr knirschen die Bremsen der ersten
Wagen vor dem Denkmal mit dem lorbeer-
umkränzten Schwert und dem totwunden deut¬
schen Adler. Generalfelbmarschall Hermann
G ö r i n g, Großadmiral Dr . Raeder, General¬
oberst Keitel, Generaloberst von Brauchitsch
und der Reichsaußenminister von Ribbentrop
entsteigen ihnen.
Der Führer kommt

Kur, darnach knattert ein Krad mit gelber
Flagge heran. Ein Melder ruft : „Der
Führer kommt !- Aus einem grauen, ge-
ländegängigen Wagen steigt der Führer . Sein
Gesicht ist ernst. Begleitet von den Befehls-
habern der drei Wehrmachtteile und Reichs-
außenminister von Ribbentrop schreitet er
den Weg hinauf zum Waffenstillstandsplah .
Auf einem der rechten Seitenwege hinter ihm
treffen Retchsleiter, Gauleiter und Ehrengäste
ein , die dem Wagen gegenüber Aufstellung
”

Der Kommandeur der Ehrenkompanie zer¬
reißt mit seinem Kommando die Stille der
Stunde . „Ehrenkompanie stillgestanden ! Ach¬
tung ! Präsentiert das Gewehr!" Der Präsen¬
tiermarsch klingt auf. Und nun steht der
Führer mit seinen Paladinen am Eingang des
Platzes. Einen Augenblick verhält er ange¬
sichts des Denkmals von Marschall Foch.

Die Hülle der Führerstandarte fällt. Die
Standarte wird hochgezogen. Ihre Gold¬
ränder leuchten in dieser Sonne wie an kemem
anderen Tag . . _ _ . . , _ .

Der Führer geht an den Schandstein . Nur
kurze Zeit verweilt er dort. Die französischen
Bevollmächtigten sind eingetroffen. Adolf Hitler
begibt sich in den Wagen . Zu seiner Rechten
nimmt Hermann Göring Platz, links sitzen
Generaloberst Keitel und Reichsaußenminister
von Ribbentrop.
Frankreichs Delegation

Die Franzosen nehmen denselben Weg wie
der Führer . Die Ehrenkompanie steht still,
starr blicken die Männer geradeaus. Kein
Präsentiergrtff erfolgt, kein Spiel wird ge¬
rührt . Wir betrachten die Vorgänge mit höch¬
ster optischer und seelischer Kraft . Der Führer
der französischen Bevollmächtigten , Armee¬
general H u n tz i g e r , schreitet raschen Schrit¬
tes die Allee herauf. Aufrecht , den Blick ge-

rt x , v - < W v '

Der Führer beim Abschreiten der Front der Ehrenkompanie ,
die im Walde von Compifcgne angetreten war .

radeaus gerichtet. Er ist von kleiner, sehniger
Gestalt. Uns scheint , als läge über seinem Ge¬
sicht eine hektische Röte. Eine gute soldatische
Erscheinung , in tadelloser Uniform. Die
schmalen Goldränder an seinem Generalskäppi
glitzern in der Junisdnne .

Neben ihm Vizeadmiral Le Lue , dessen
schlendernder Gang den Seemann verrät , dann
General der Flieger Bergeret in blauer
Fliegeruniform , die sich kaum von der fran¬
zösischen Marineuniform unterscheidet . Da¬
hinter in Zivil Botschafter N o e l, zwei wei¬
tere französische Offiziere als Experten und
eine Frau , Sekretärin der Delegation, die eiu-
zige Frau während der Waffenstillstanbsver-
handlungen.

Geführt ist die Delegation von General von
Ttzppelskirch , der sie an der Frontlinie
in Empfang nahm . Die französischen Bevoll¬
mächtigten grüßen die Standarte der Ehren¬
kompanie . Botschafter Noel, mit einer Akten¬
tasche in der rechten Hand, zieht den Hut. Sein
Ausdruck verrät eine starke innere Erregung.
Er ist kreidebleich. Für den Bruchteil einer
Sekunde verhalten die Franzosen, als sie das
Denkmal des Marschalls Foch sehen. Dann
begeben sie sich zum Wagen , warten einen kur¬
zen Augenblick, bis sie aufgefordert werden ,
ihn zu besteigen.

Als Erster steigt Huntziger die drei Stufen
empor. Der Führer und sein Gefolge erheben
sich, grüßen mit dem deutschen Gruß . Ein
Augenblick stiller Spannung und Ruhe will
aufkommen . Dann sieht General Huntziger

überlegene Anzahl feindlicher Flugzeuge an,
schlug sie in die Flucht und zwang einen eng¬
lischen Doppeldecker zur Landung. Das Eiserne
Kreuz l . Klaffe war die Belohnung für diese
kühne Tat . Doch das war nur der Anfang.
Bald folgte Sieg auf Sieg , Abschuß auf Ab¬
schuß . Der Gegner kannte ihn bald , fürchtete
ihn und ging ihm aus dem Wege . Die Feinde
nannten ihn nur noch den „Adler von Lilli ".
Am 12. Oktober 1915 wurde Immelmann zum
ersten Male im amtlichen Heeresbericht ge¬
nannt : „Nordwestlich von Lille zwang Leut¬
nant Immelmann einen englischen Kampfdop .
peldecker in 4969 Meter Höhe nieder,- dieser
Offizier hat damit innerhalb kurzer Zeit vier
feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht .

"
Nach dem achten Luststeg erhielt Immelmann

zusammen mit Boelcke den „Pour le msrite".
Innerhalb von zehn Monaten hatte er die für
die damalige Zeit einzigartige Zahl von 15
Luftsiegen errungen . Gerade als er daranging,
die ersten deutschen Jagdstaffeln aufzustellen ,
um den ' Gegner auch im geschlossenen Verband
anzugreifen, gebot ihm ein unglücklicher Zufall
Einhalt für immer. Boelcke und Richthofen und

die anderen Lufthelden des Weltkrieges setzten
sein Werk fort. Sie machten die deutsche Luft¬
waffe zum gefürchteten Schwert, so daß der
Gegner im Friedensdiktat von Versailles die
völlige Vernichtung der deutschen Luftwaffe
forderte und Deutschland für immer verbot,
Kriegsflugzeuge zu bauen.

Heute ist das deutsche Volk wirklich ein Volk
von Fliegern geworden . In jedem deutschen
Flieger wie in unseren großen Lufthelden lebt
der Geist Jmmelmanns , der unserer Jugend
immer ein leuchtendes Vorbild sein wird. Das
Flugzeug , in dem der Führer in seinem Rin¬
gen um die Macht durch alle Gaue Deutsch¬
lands flog , trug den Namen „Immelmann ".
In seinem Geist werden auch schon die jungen
A ^ ellflieger und die Segelflieger durch das
NS . -Fliegerkorps erzogen . Eines unserer er¬
folgreichsten Geschwader im Freiheitskampf
unseres Volkes ist das „Jagdgeschwader Jm -
melmann".

So ist der Name zu einem Sinnbild der
deutschen Luftwaffe geworden . Er bedeutet
Mut , Ausdauer, Tapferkeit, Kampf und Sieg .

Dr. W . Drescher

(PK -v. Hansen — Soherl -M .)

seine Platzkarte. Der Führer lädt zum Sitzen
ein . Ihm gegenüber sitzt General Huntziger ,
links und rechts von diesem Le Luc und Ber-
geret .
Oer Gruß an den Sieger

Generaloberst Keitel verliest die Prä¬
ambel zum Waffenstillstandsvertrag, Gesandter
Schmidt übersetzt sie. _

Nach etwa 10 Minuten ist der Vorgang be-
endet.

Der Führer und sein Gefolge verlassen den
Wagen . ES ist 15 .42 Uhr. Der Offizier, der
die Ehrenkompanie befehligt , geht auf den
Führer zu und meldet : „M ein Führer ,
die deutsche Wehrmacht grüßt ihren
Ober st e n Befehlshaber ." Während
Adolf Hitler die Front der Ehrenkompanie ab¬
schreitet, erklingen die Lieder der Nation durch
den Wald von Compiegne . Als er seinen
Wagen besteigt , bringt Hermann Göring ein
dreifaches „Sieg Heil !" auf ihn aus . Wir
stimmen begeistert ein . Der Wald dröhnt von
dem Gruß , der uns gleichzeitig Erlösung aus
einer großen, stillen Spannung bringt.
Szenenwechsel ln der Weltgeschichte

Die Franzosen sitzen noch längere Zeit im
Wagen . Karten liegen auf dem Tisch ausg»-
breitet . Die Waffensttllstandsbedili -
g u n g e n werden ihnen übergeben. Beratun¬
gen im französischen Zelt beginnen. Abwech¬
selnde Besprechungen der französischen Dele¬
gation im Wagen und im Zelt bestimmen im
wesentlichen das äußere Gesicht dieses Nach¬
mittags . Noch kennen wir fclber die Bedin¬
gungen nicht. Kein Wort dringt aus dem
Salonwagen heraus . Vergeblich lauert die
Auslandspreffe auf Sensationsmeldungen.
Während die Schreibmaschinen klappern, die
Telephone klingeln, die Fernschreiber rattern ,
die- Meldefahrer losbrausen , um die Sttm -
mungsberichte , Bilder und Filme aus dem
„Wald" in alle Welt zu tragen , spricht Gene¬
ral Huntziger im Zelt mit General Weygand
nach Bordeaux.

Es ist Abend . Der Wald wird leer, nur die
Posten tun ihre Pflicht. Wir sitzen am flam¬
menden Kaminfeuer im Schloß La Bellefon¬
taine ei Senlis und überdenken den Tag . Hier
mögen vor 22 Jahren französische Offiziere ge-
seffen haben . Szenenwechsel der Weltgeschichte,
denken wir . Damals war Compiegne für
Frankreich ein Schlußakkord . Wir aber glau¬
ben, daß jetzt das ewige Deutschland und ein
geordnetes Europa von dort kommt.

(Forilepimg folgt)

Matrosen bergen lünl Tommies
Nur das nackte Leben blieb übrig / Rettungstat eines üafenschutzbootes

Von Kriegsberichter Paul Engels

P.K . Wieder einmal versucht der Feind,
einen Hafen an der Kanalküste im Schutz von
trübem und regnerischem Wetter anzufltegen
und anzugreifen. Doch es blieb nur bei die¬
sem Versuch : denn gleich beim Jnsichtkommcn
der Vickers -Wellington eröffneten die Batte¬
rien der Marine - Artillerie und Lnftwaffenflak
ein mörderisches Abwehrfeuer. Hinzu kamen
noch die Geschütze von zwei Vorpostenbooten ,
die gerade diesen Abschnitt passierten . Nicht
lange dauerte es , und schon stürzte ber Tommy
kopfüber in die See . Zwei Boote einer Ha¬
fenschutzflottille , die sich gerade auf Kontrolle
fahrt befanden , machen sich auf den Weg , um
evtl. Ueberlebende zu retten . Doch nichts ist
von der Maschine zu sehen : in wenigen Augen¬
blicken hat die See. sie verschlungen .
Mit dem Fallschirm
ans dem brennenden Flugzeug

Kurze Zeit darauf wirb eine zweite Vickers-
Wellington erkannt, und sofort wieder von
sämtlichen verfügbaren Rohren unter Feuek
genommen . Man erzielt Treffer , und • der
rechte Flugzeugslügel brennt . Da steigen aus
der Maschine vier Britenflieger aus . Langsam
pendeln sie, am Fallschirm hängend , nach un¬
ten . Das Flugzeug kurvt weiter. Dtt Flügel
bricht ab , die Vickers - Wellingtom geht in Flam¬
men auf. Da — im letzten Augenblick , springt
aus etwa 890 Meter Höhe noch einer der Flie¬
ger ab . Die Maschine stürzt, schlägt auf der
Erbe auf, zwei Bomben detonieren, die Ueber-
reste brennen aus . So hatten wir dies alles
von der Mole beobachtet. Schnell ist daS Be¬
reitschaftsboot der Hafenschutzgruppe herbeige¬
eilt. Wir entern die Pier hinunter , jumpen
an Bord und eilen der Stelle zu , wo wir die
schwimmenden Tommies vermuten.

Die See ist unruhig . Das Boot rollt und
stampft in der kurzen , schlagenden Dünung .
Bald ist ein treibendes, schwarzes Etwas zu
sehen. Es muß einer der Tommies sein . Mit
„äußerster Kraft" geht es darauf zu . Inzwi¬
schen ist ein zweiter gesichtet . Wir nehmen den
ersten auf , er ist gut bei Kräften. Schnell sind

die nassen Brocken ausgezogen und mit trocke¬
nem Zeug ausgewecheselt . Das Boot fährt
weiter, erreicht den zweiten Briten . Er ist
ziemlich außer Atem und hat viel schlucken
müssen. Das erste, was er herausbringt , als
er an Oberdeck liegt, ist : „Dock be praised " —
„Gott sei Dank !" Auch er wird mit warmem
und trockenem Zeug versehen , in Decken einge¬
hüllt. Vorher haben ihn die Matrosen mit
dem Tischtuch von der Back , da sie nun mal
gerade kein Frottierhandtuch zur Verfügung
hatten, abgerieben. Das erste, um was die
Tommies bitten , sind Zigaretten , die sie dann
auch erhalten. Die restlichen drei Britenflie -
ger sind von den beiden Vorpostenbootenaus¬
genommen worden.
Flüche aut England

Langsam steuern wir nun der Hafeneinfahrt
zu . Ein Steuermann verdolmetscht die auftau¬
chenden Fragen und Antworten, Ein Steuer¬
mannsmaat meint: „Na , das ist ja denn mal
Pech , daß Ihr abgeschoffen und in den Bach
gefallen seid ." Hierauf antwortet der jüngere
der beiden Briten : „For me the war ist ii-
nished" — „Für mich ist der Krieg zu Ende !
Ter Hafen ist erreicht . In einem Kraftwagen
werben die Briten zu einer Dienststelle in der
Stadt gebracht. Inzwischen hat sich die flä-
mische Bevölkerung angesammelt , die vorher
den deutschen Soldaten für den Abschuß der
beiden Vickers - Wellington Beifall geklatscht
hatte. Nun, beim Sehen der Britenflieger
werden Schimpfworte und Flüche auf Me
Tommies und England laut . In einem Raum
werden die beiden feindlichen Flieger ver¬
pflegt . t . .

Tie Personalien werden ausgenommen und
die Papiere und sonstigen Gegenstände sicher¬
gestellt. Am Abend werden sie in ein Gefange¬
nenlager gebracht. t . .

Beim Weggang des Steuermannes , der die
eigentliche Rettung mit seinem Boot aus -
sührte , springt der britische Offizier von sei¬
nem Stuhl auf und sagt : „Man / thanks for
all" — „Vielen Dank für alles !"

©ci meiner mutter Änsiiirgen Weidlich
<$ ie ist fortgegangen. um einzukaufen . Ich

v 'n allein in der Wohnung. Vor wenigen
^-tunSen erst bin ich angekommen . Ganz über-
?a >cheud für meine Mutter . Die Karte, mit der

ihr schrieb , daß ich Urlaub bekommen hätte
i>nd sie besuchen würde, wird woül erst mor¬
gen eintrefsen.
^

Es rst eine neue Wohnung, in der meine
Mutter jetzt lebt. Eiaentlich ist es nur «in
Brmmer. Die Wohnung, in der wir . früher
lebten, war weit größer. Wie lanae ist das
>uvon her. Damals waren wir fünf. Dann hei»
ratete meine Schwester , mein Vater starb , ich
»nrg nach Amerika, nur mein Bruder blieb
uoch bei meiner Mutter — dann ging auch eA
tun tit sie allein , allein in der neuen Woh-

" ung , in dem einen Zimmer.
^ rer lebt sie also . Ich sehe mich um.

ten l1t der klein« ovale Tisch , der früher im
^ " ernschlaszimmer stand , da sind die Sessel
aus dem Salon , das Büfett aus dem Eßzim-
mer . der Nähtisch, der im Wohnzimmer am
ivenUer stand , daneben die Nähmaschine . Kleid -
»>en für die Kinder meiner Schwester liegen
Darauf, und dort , rechts neben dem »wetten

in der Ecke der Schreibtisch mei-
difne die Briefmappe und

Griefe . Ich sehe die Bilder , die i>
im Hintergrundhnö Photographien von uns als S

Kindern meiner Sckwest
U °nd hangt ein Bild meines VatiDt er noch . So war er : gütig
fe ? ir !?ben damals nur fein

begriffen wir erst später, awehr unter uns war .
vor ein paar Stunden

2.
° ®

.
Tm Urlauberzua und sehr in— und nun bin ich ans einm

ner *L? ^ ückgeaangen und bin wiekr Kindheit. Wieviel ist seitdem

Nicht nur die zwanzig Jahre — wieviel mit
ihnen! Aber hier lebt das Veraanaene noch .
Hier bei meiner Mutter . Es ist ihre Welt. Hier
in dem Zimmer, in dem sie nun wohnt.

Ich öffne die Nähmaschine . Es ist noch der
alte Lederriemen daran , mit dem ick meinen
Dynamo in Arbeit setzte . Damals , vor zwan¬
zig Jahren . Ick setze mich vor den Nähtisch
und ziehe die Schublade auf. Ich wundere
mich , daß sie nickt klemmt . Damals klemmt«
sie . Meine Mutter hatte immer zuviel in ibr.
Das ist heute anders . Wir sind nickt mehr
da.

Mir fällt ein . daß ich damals meiner Mut¬
ter sagte , sie müßte in der Schublade besser
Ordnung halten .— dann würde die Schublade
auch nicht mehr klemmen . Dann solle dock ick
Ordnung macken, sagte meine Mutter . Jetzt,
da ich Handferttakeitsunterrickt habe , könne
ich doch Schachteln für die Knöpfe und Flicken
machen. Aber ick machte nur Schachteln kür die
Knöpfe :, zwei Einsätze mit ie vier Fächern ,
die sich ., übereinanderaestellt. aenau in das
mittlere Fach der Schublade einfügten. Für die
Flicken machte ich keine Schachteln . Ich hatte
keinen Einsall für sie. Darum klemmte die
Schublade dann auch wieder. Damals , vor
zwanzig Jahren .

Was alles ist inzwischen geschehen ! Gewon¬
nen und verloren . Aber die beiden Einsätze
mit den ie vier Fächern für die Knöpfe sind
noch da. Ich nehme sie heraus und freue mich
wieder darüber , wie aut ick sie in das mittlere
Fach der Schublade einaevaßt habe . Eine
saubere Arbeit.

Nun Habs ick sie wieder hineinaestellt. Ick
schiebe die Schubladezu. Sie 'klemmt nicht. Das
ist das einzige Neue. Aber sonst — ? Ich würde
mich nickt wundern , wenn meine Mutter mir
fetzt vom Einkauf eine Tüte voll Sckokola-
denvlätzchen mitbrächte .

Wir alle , wir vier, sind jeder unseren eiae-
nen Weg gegangen — meine Mutter aber ist
auf dem Weg stehen geblieben , den wir bis
dahin gemeinsam gingen. Zwar wohnt euch
sie nicht mehr in der alten Wohnung, aber die
alte Wohnung wohnt in ihr.

Ich stelle mich ans Fenster und sehe durch
die Gardine . Es ist eine fremde Straße . Aber
nickt lange: denn da kommt meine Mutter .
Ihr Schritt ist bastia . sie bat einaekauft und
will nun schnell alles fertig macken, damit wir
pünktlich Abendbrot essen können . In der lin¬
ken Hand hält sie das Marktnetz und ihre
Handtasche, in der reckten Hand — ja , es sind

om zwanzig nähre vergangen — mit de
rechttn Hand stützt sie sich auf einen Stock.

Ich öffne ihr die Tür . Einen Auaendl!
uebt sie mich fragend , beinahe angstvoll a ,
^Nun ? Wie kühlst du dich bei mir in der neue
Wohnung? Fühlst du dick zu Hause ?"

Ich nicke. Dann sage ick : .^ a . ja . Mutter .
"

gebt voran in die Küche . An ibrei
schritt fühle ich . daß der banae Zweifel a>
wichen ist . Sie setzt das Netz auf den Kücher
tisch . „Faß mal hinein. Ich habe dir etwas mi
gebracht ."

Zwanzig Jahre ! Und waren für meine Mut¬
ter nur ein Tag . Ihr Lebenstaa.

Hermann öurte sprach zur hitleriugenö
Die Teilnehmer der Reichskulturtaauna der

Hitlerjugend trafen sich im Foyer des Deut¬
schen Nationaltheaters in Weimar zu einer
Sonntagmorgenfeier mit Hermann B u r t e
Nack einer Lesung aus seinen Werken , nach
Stücken aus dem .Äiltfeber "

. in denen Bur -
tes Prophetie sichtbar wurde, die in diesem
1912 erschienenen Werk eine Fülle von Ah.nun-
gen gab . die sich in unserer Gegenwart erfüll¬
ten . sprach der Dichter über „Bild und Gesetz "
der Hitlerjugend, wie sie sich einem dichteri¬
schen Geiste als ein Phänomen jugendlichen
Wollens kundgegeben hat. Burte gewann
schnell alle Herzen , die er vollends brennen
machte , als er den Geist Weimars als das
unaushörliche deutsche Erbe beschwor, das je¬
dem jungen Deutschen erarbeiteter Besitz wer¬
den müsse , und diese Huldigung für Weimar
mit Sen „Stanzen an Goethe " beschloß . In
seinen Dankworten betonte Dr . Rainer
Schlösser , wie groß und vielseitig die
Ausstrahlungen seien , die von Gestalt und
Werk Hermann Burtes auf das Kulturschaffen
der Hitlerjugend ausgegangen sind .

Unter der ausgeglichenen und beschwingten
Leitung von Generalmusikdirektor Paul

Sirt ging im Deutschen Nationaltüeater für
die Gaste der Weimar- Festspiele der Deutschen
Jugend Richard Wagners Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg " mit den bekannten
Bühnenbildern und Kostümenttvürfen von
Professor Benno von Areut in Szene. Der
zweite Abend bot eine treffliche , werkgetreue ,
das Deutsche Nationaltheater auszeichnende
Aufführung von Lessings „Minna von Barn -
Helm ".

H. E . Busse in den Niederlanden
Der Freiburger Dichter Hermann Eris

Busse bestndet sich auf einer Reise durch die
Niederlande, wo er in verschiedenen Städten
aus seinen Werken gelesen hat. Diese Art,
einen namhaften Dichter und sein Werk ken¬
nen zu lernen , hat bei den interessierten nre-
derländischen Kreisen viel Anklang gefunden .
Die holländischen Blätter beschäftigen sick mit
der charaktervollen Persönlichkeit des Dichters
und beben seinen eindrucksvollen Vortrag
hervor, der seinen Werken ein lebendiges,
reliefarttges Gepräge gegeben stabe. i

lusklang der italienischen Theaterwoche
in ssreiburg

Mit noch verstärktem Einsatz von Mitwirken -
n Gästen aus dem Süden verliefen die letz-
i Tage der an vielseitigen Anregungen und
:glückungen so reichen Italienischen Thcater-
>che. Ein italienischer Arien- uick ^ >ed ? r-
end, der von Attilia A r ch i (Sopran ». Gio -
nni Malttpiero (Tenor» und Mario
asilio (Bariton », ersten Kräften des Tea-
> Reale dcll' Opera in Rom , bestritten
irde , ließ italienische Gesangskunst in höchster
>rm, reinstes Belcanto, in Erscheinung tre-
l. Arien und Duette aus bekannten ltalie-
ichen Opern, darunter auch beliebte , v >elge-
rte Glanznummern, zum Schluß Volks -
der, rissen die Zuhörer zu begeisterten Bet-
I hin, an dem auch Kapellmeister Fra uz en
i feinsinniger Begleiter Anteil haben durfte.
Line festliche Aufführung der „MadameBut-
ttly" von Puccini machte mit Rosetta P a m-
lnini , die als eine der besten Vertreterin -
n dieser Rolle gilt, bekannt . Die Oper, rn
c auch die einheimischen Kräfte sich ausge -
chnet hielten, wurde von Maestro Ouviero
Fabritiis — wie dieSängerin - * vomTeatro
ale dcll' Opera , geleitet. , . . . .
>n einer sonntäglichen Morgenfeier, die von
ei Sätzen des Streichquartetts Nr . 6 von
igi Boccherini umrahmt war. sprach Dr .
:rner von der Sch ulen bürg ( -" ""0
er das moderne italienische Theater. Den
schluß der Veranstaltungen bildete eme
drucksvolle Aufführung des „Rigoletto , Me
x Maestro Oliviero de Fabritiis aelei»
wuvde und die drei bereits im
derabend bekannt gewordenen Mltgli«>er
. Teatro Reale dcll ' Opera in ^Rom . Attilia

e von italienischer Lebendigkeit erfüllte
vbietung sicherten.
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iutt 'i vsorzheimer Sladlnachrichlen»Das r,t aber nett, daß Sie zu einem klei- - »
Seraufkommen . Frau | Volkserzieherische FilmeSpecht ! Woher wußten Sie denn , daß wir zu - — . , r

' ' ' ”
£ .. , . . .Hause sind ?" - Die neue deutsche Wochenschau fuhrt wiederFrau Sv

'
echt zeiate aus das Rundfutiknerät - ^ i>ie Kämpfe auf Kreta. Wir erleben sehr

»Da müßte man a in jedem OhreinPfun ^ 1 umfassend den Sturm auf Chanea. bei dem sichpaket Watte haben §^rau ScbulA ! der deutschen s^übruna unö üiesprecker Windstärke
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S'au * - Ueberleaenheit der Soldaten in einer die
Wieso ?

'
van, > n!an ikn ka Niet» « « » „ 9» - aanze Welt überzeugenden Weise bewährt hat .'

Ris ^ur I ® er Krieg in Nordafrika ist wieder dargestellt,ben iln MpVpnrflr1
««P "" “ irc,kcnecte! c .{e *>a‘ = wie er in Wirklichkeit ist. mit seinen unaebsu-iräft« nj . c - - ren Entbohrunaen für die Kämpfenden . Einendem Herr- - aar nicht hoch aenua einzuschätzenden Dienst
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- n -̂ = Iciftet i &nert dabei der aut funktionierendeLuft ! Selbst nn Schlafzimmer haben wir letzt - Nachschub , und hierbei spielt der Seereskübel-die ganze Nacht die Fenster offen ! - wagen, den das VokkSwaaenwerk berstellte ,..Das wird Ihnen auch niemand übelnehmen. - eine außerordentlich wichtige Rolle. Es aehtArau Schulz , vorausgesetzt , baß Sie nicht öen - bart um Tobruk. Geschwaöer bombardierenaufgedreht haben !" - den Hafen und ihre Wirkung sehen wir auf„Wir werden uns hüten"
, lachte Frau Schulz , § einem englischen Transportschiff. Auch Bom»„könnten wir ja kein Auge zumachen !" - benflüae über England sind wieder in der Wo>„Sehen Sie , Frau Schulz , daran liegt's ! Wie - chenschau zu sehen, die stärksten Eindruck beispät ist es jetzt? Gleich 21 Nhr ! Wisien Sie - den Zuschauern hinterläßt ,denn, ob nicht Ihr Nachbar nach schwerer Ta - - Politische Au-fklärunasarbeit leistet dergesarbeit gern schon jetzt schlafen möchte? Da ^ Hans -Albers -Film ..Carl Peters "

, der imsind andere Volksgenossen , die die beschauliche= Lili -Ltchtspieltbeater erstaufaeführt wurde, dasAbendruhe lieben, andere, die noch etwas ar - I 01,8 öiciem Anlaß ein festliches Gesicht zeigt,beiten möchten und dabei nicht gestört sein wol- s Das Schicksal des aroßdeutschen Kolonialvio-len ! Solche und andere Möglichkeiten muß i nierä und Gründers von Deutsch-Ostafrika. istman doch berücksichtigen!" I 111 öer Svieshandluna lebendig daraestellt. Ein
„Dann bin ich also gezwungen , die Fenster I kand ein kleines Geschlecht . öaSzu schließen und hier im Miefkasten zu sitzen ? " - Abgeordneten des damaligen Reichsta -
„Durchaus nicht ! Lasten Sie das Fenster EÄmicken Vertreter vorführt . Unver-ruhig auf. Dann aber müffen Sie den Laut- - ^ d und Rankeiucht der Parteien verhindernsprecher so sankt einstellen , baß sich niemand = . ^ - ^. .^ ltblick und feine Tat-

'^ lästiät ftihlt. Slnch bei geschloffenen Fenstern ß L/ * J *Ion mm,
'

fei « I faIten und verbittert geht der Reichskommis
M ^ z I fat fWr Deutsch- Ostafrika ab vom Schauplatzandern und i ö€ r •'6o6en Politik"

. Albers setzt diesem echten
so wie 'sÄi s putschen Manne und opferbereiten , reinenschmettert, gehts ohne Be- z Menschen ein würdiges Denkmal, besten Glau.
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schichtsstunde und verfehlt seine Wirkung nicht.Er wird auch von der Juaend stark besucht,die in dem Helden des Stückes einen wahrenVolkshelden verehren kann. — Auch der Film
. .U -Boote westwärts" im Ufa-Theater . der inZusammenarbeit mit dem Oberkommandoder Kriegsmarine aedreüt wurde, verkörpertdeutschen Heldengeist und berichtet in packen¬den Bildern von der Waffe , die den Blockade,kriea gegen den Briten führt , der durch dieseArt des Kampfes aehofft hatte. Deutschlandwie' schon einmal auf die Knie zu zwingen ,ihr aber nun selbst erUeat. Auaenblicke böch-ster Spannung hat die Handlung, die uns dasLeben der Kameraden auf See nabe bringt.

Die

Zwei Gastspiele Wiener KünstlerEs ^ ist der Generaldirektion des BadischenStaatstheaters gelungen, die von ihren vorjäh¬rigen Gastspielen bekannte Kammerschauspie¬lerin Hilde Wagen er vom Wiener Burg¬theater wiederum für zwei Gastspiele zu ver¬pflichten , die sie mit eigenem Ensemble durch¬führt . Zur Aufführung gelangt am Montag,dem 28. Juni , die durch den gleichnamigenFilm bekanntgewordene Komödie „Blaufuchs"von Franz Herczeg , am Mittwoch , dem 25.Juni , sin, Werk der erfolgreichen Schriftstel¬lerin Juliane Kay , die Komödie „CharlotteAckermann "
. Beide Borstellungen finden außerMiete statt , Wahlmietkarten haben jedoch Gül¬tigkeit. Der Vorverkauf hat für „Blaufuchs"bereits begonnen; für „Charlotte Ackermann "

sind Karten ab Sonntag , den 22. Juni , fürWahlmieter schon am Samstagnachmittag er-hältlich .
Führerinnendreikampf im Unter'

qau 109
Am Sonntag führten die Jungmädel - undBDM .-Führerinncn vom gesamten Untergau109 Führerinncnwettkämpfe durch. Im Stadt¬

bereich wie auch im Landbezirk Karlsruhe wa¬ren die Fnhrerinnen angetreten, um die gestell¬ten Aufgaben im 75-Meter -Lauf, Hochsprnngund Schleuderball zu erfüllen.Mit der Flaggenhistnng und einem frischenLied wurden die Wettkämpfe überall eröffnet .Tie verantwortliche Führerin sprach dann nochüber den Sinn der sportlichen Wettkämpfe , derdarin liegt, die Jugend zu gesunden wider¬
standsfähigen Menschen zu erziehen .Jede Führerin , die die erforderliche Punkt¬zahl erreicht hat, erhält als Anerkennung eine
Siegerurkunde.

Ein »Savet « . Arzneimittel ist ein
Heilmittel aus den weltberühm¬
ten » 8aye*« - Forschungsstätten .
Tausende von Ärzten verordnen
» Soyet « . Arzneimittel und erzie¬
len damit glänzendeErfolge . Jede
» Boyet« - Arzneimittelpackung

BAYER ] ist kenntlich am » Boy** * - Kreuz.

Athletik -Kriegsmeistcrschafte «
wurden am Sonntag auf dem landschaftlichschönsten Sportplatz Pforzheims , an derWürmmündung, ausgetragen . Die zweitenKrtegsmeisterschaften des Fachamts Leichtath¬letik zeigten hervorragende Leistungen , «stichvon Frauen . Erste Sieger wurden : von denMännern im 100-Meter -Lauf: Walter Höfelvom Sportklub , der die gleiche Zeit lief wieKarl Stahl vom Rugby-Klub , während HelmutBlum vom Sportklub mit 11,7 Sekunden umnur eine Sekunde nachkam. In der Alters¬klaffe siegte der Meisterturner des Turnver¬eins 1834 Wilhelm Aupperle. Im 200-Meter-
Lauf Richard Schmidt vom Sportklub . Im400-Meter -Lanf derselbe . Im 800-Meter -Lans
derselbe . Im 1500-Meter -Lauf Hufnagel vom
Sportklub . Im 50'

00- Meter - Lauf Artur Jlgvom Sportklub . Im Kugelstoßen errang den
ersten Sieg Willi Bauer vom Tv . 84. In der
Altersklasse Wacker vom Polizeisportverein.Im Diskuswerfen erreichte Wilhelm Kalm-

bach mit 88,57 Meter die neue Bestleistung
Pforzheims . Erster im Speerwerfen war Hel¬mut Blum ; im Hammerwerfen Willi Bauer :im Weitsprung Helmut Blum ; in der Alters -
klaste Wilhelm Aupperle; im Hochsprung Wal¬
ter Höfel ; im Dreisprung Helmut Blum ; im
Dreikampf derselbe ; in der Altersklaffe Karl
Stahl . Als Erste gingen im Kampf der Frauenhervor : Im 100- Meter -Lauf Else Hohnloservom Sportklub ; im 200- Meter -Lauf Gretl
Federmann vom Sportklub ; im 800-Meter-
Httrdenlauf dieselbe ; in der 4 mal 100-Meter-
Staffel siegte der Sportklub ; im Weitsprung
Else Hohnlvser; im Hochsprung Edith Sulz¬
bach vom Tv. 34; im Kugelstoßen Helene
Füller vom Sportklub ; im Diskuswerfen Lucie
Rentschler ; im Speerwerfen Helene Füller , im
Dreikampf dieselbe.

Bon de» Vereinen
Die Badengruppe des Schwarzwaldvereins

unternahm am Sonntag eine Tageswanderung,die wieder alle die vielen Teilnehmer voll be¬
friedigte. Der Marsch begann näch der Klein¬
bahnfahrt in Ittersbach und ging von dort

über die Vergschmiede nach Tobel und Roten¬
bach. Die singenden und fördernden Mitglie¬der des Pforzheimer Sängerkranzes 1858 flo¬
gen mit Familie aus nach dem Höhenborf
Büchenbronn zur Pflege . der Kameradschaft .
Vom Kupferhammer an ging der Marsch .

Theaterbeginn
Die Borstellungen des Stadttheaters begin¬nen nunmehr seit 15 . Juni wieder um 20 Uhr.Die Anfangszqjten auf den Städtischen Frei¬

lichtspielen Burg Kräheneck sind auf 18 Uhr,an Sonntagen auf 15 und 18 Uhr festgesetzt . —
Der Theaterring „Kraft durch Freude" hatte
am Montag eine Aufführung der Oper „Der
Widerspenstigen Zähmung" von Hermann
Goetz, am Mittwoch wird für die Mitgliedervon „Kraft durch Freude" das Lustspiel -„Das
Konzert" gegeben.

Für 39jährige Betriebszngehörigkeit wurde
Silberschmieb Rudolf Rühle bei der Schmuck -
warenfahrik Garagnon und Co. geehrt.

Eine Leiche am Eutinger Wehr. Eine Leichemit einer starken Kopfwunde wurde am Eu¬
tinger Wehr aufgefunden. Der Tote wurde
als der 60 Jahre alte Emil Roller aus Pforz¬
heim erkannt, der auf bis jetzt noch unaufge¬
klärte Weise ums Leben kam.

Alle Lauvorhaben müssen genehmigt sein
Das gilt auch für Eartenhütten , Hühnerställe, Schuppen und Einzäunungen

Bom Landratsamt wird uns geschrieben:
In letzter Zeit häufen sich die Fälle, in denen

Bauausführungen ohne die vorherige baupoli¬
zeiliche Genehmigung erfolgen. Zumeist ver¬
suchen die Beteiligten, der Bauherr , der ver¬
antwortliche Bauleiter und die Bauhandwer¬
ker, ihre Verfehlungen damit zu entschuldigen ,
sie hätten nicht gewußt , daß zu der in Frage
stehenden Bauausführung überhaupt Geneh¬
migung erforderlich sei. Es soll daher zur
Unterrichtung der Beteiligten hier nochmals
darauf hingewiesen werben , daß baupolizeiliche
Genehmigung nicht nur zur Ausführung
größerer Bauten wie Wohnhäuser, Stallungen ,
Werkstätten und devgl. einzuholen ist , sondern
auch vor der Errichtung, Erneuerung oder
Veränderung von Garten - und Felbhäuschen,
Geschirrhütten, Hühnerställen, Bienenständen
und anderen unbedeutenden Baulichkeiten wie
Schuppen und dergl., gleichgültig ob sie im ge¬
schlossenen Ortsteil oder im freien Feld oder
Wald erstellt werden sollen. Auch die Aus¬

führung von Einzäunungen an öffentlichen
Wegen ist grundsätzlich genehmigungspflichtig ,
abseits der öffentlichen Wege dann, wenn die
Einzäunungen aus Mauerwerk, Beton oder
sonstigem undurchsichtig angeordnetem Mate¬
rial bestehen.

Die vorherige Einholung der Baugenehmi¬
gung. schützt den Bauhern vor der Nichteinhal¬
tung materieller Bauvorschriften, die er in der
Regel nicht kennt und deren Nichtbeachtung
möglicherweise die Niederlegung des Baues
oder kostspielige Abänderungen zur Folge
haben kann , abgesehen von polizeilicher Be¬
strafung. Die Einholung baupolizeilicher Ge¬
nehmigung vor dem Beginn der Bauarbeiten
soll aber auch den Nachbarn schützen vor etwai¬
ger Beeinträchtigung seines Anwesens und die
Allgemeinheit vor Bauten bewahren, welche
sich nichts ins Orts - oder Landschaftsbtld ein¬
stigen oder insbesondere die unter Naturschutz
gestellten Landschaftsteile in ihrer Schönheit
oder eigenart beeinträchtigen würden.

Blick über die Hardt
Z. Nenrent . Den 60. Geburtstag kann

am kommenden Donnerstag , den 19 . Jimi , un¬
ser Ortsbauernführer , Land - und Gastwirt
Adolf Stöber , Walbhornstr. 80, feiern. Trotz
seiner Militärdienstbeschäbigungkommt er noch
rüstig seinen vielseitigen Aufgaben im Feld,im Stall und in der Gastwirtschaft nach. Wir
gratulieren .

H. Leopoldshafe« . (Todesfall .) Nach lan¬
ger und schwerer Krankheit verstarb letzte
Woche im Krankenhaus in Karlsruhe im Al¬
ter von erst 44 Jahren der Arbeiter Karl Hof-
Heinz . Die Beerdigung fand letzten Freitag in
LeopokdShafen statt . Die Freiwillige Feuerwehr
gab dem Verstorbenen das letzte Geleit und
ehrte ihn dyrch Kranzniederlegung. Ebenfalls
legte ein Vertreter der Firma Winschermann ,bet welcher Hofheinz 15 Jahre in Arbeit stand,einen Kranz nieder. Der Verstorbene hinter¬
läßt eine Witwe und vier unmündige Kinder.

Werkmütterschulung in der Spinnerei
Ettlingen . Als Abschluß des vom Mütter¬

dienst des Deutschen Frauenwerks durchae -
führten Erziehunas - und Säualinasvfleae -
kurses sowie zweier Nähkurse , die sämtlicheals Werkkurse im Betrieb selbst gelaufen wa¬ren , fanden sich die Betriebsführuna der Ge¬
sellschaft Air Spinnerei urxd Weberei Ettlin¬
gen und die Kurstetlnehmerinnen — in derHauptsache Mitglieder der Werkfrauenaruvve— zu einer Feierstunde im Gemeinschaitshausdes Betriebes zusammen . Dank des Berständ-niffes der Betriebsführuna , die in der prak¬
tischen Durchführung tatkräftig von der So¬zialen Betriebsarbeiterin , Frl . Seid , unter¬
stützt wurde, war es möglich gewesen , 80 Ge -
folaschcuftsmitaliodern Wertvolles für ibr spä¬teres Leben zu vermitteln und schließlich in
froher Gemeinschaft den Abschlußabenb zu ge¬
stalten .

Ter Aufbau der Veranstaltung zeiate . daßder eigentliche Sinn und Zweck dieser Müt -
terschulunaskurse voll erfaßt worden war . daß

die Mädchen und Frauen nicht nur in prakti¬
scher Arbeit beträchtliche Fertigkeiten erwor¬ben hatten, sondern daß in ihnen vor allemder Sinn für die Größe der Mutterschaft, die
Verantwortung der Frau dem gesamten - Volke
gegenüber geweckt wurden . In bunter Folge
wechselten nach der Begrüßung der Anwesen¬
den durch die Kreissachbearbeiterin des Müt¬
terdienstes. Frau Zimmermann , Gedicht und
Liedervorträae miteinander ab ; nach feierlich
ernsten Darbietungen kam die heitere Muse
zu Wort. Die Fülle des Gebotenen zeiate . mit
welcher Sorgfalt und in welch mühevollerKleinarbeit die Vorbereitungen aetroffen
worden waren , sie gab aber auch Zeugnis vonder herzlichen Verbundenheit zwischen den
Leiterinnen der Kurse und den Teilnehmer¬
innen.

Die harmonisch verlaufene Feierstunde fand
ihren Abschluß in einer Ansprache der Kreis-
frauenwalterin der DAF ., Pan . Bätae . dieihrer Anerkennung Über die erfolgreiche
Durchführung der Kurse und die Gestaltungder Schlußfeier Ausdruck verlieh. E. B.

H. Leopoldshasen . (Von der Landwirt¬
schaft .) DaS Wetter in den letzten Monaten
hat die Landwirte in ihrer Feldarbeit zurück¬
gebracht . so daß mit der Anhäufung landwirt¬
schaftlicher Arbeiten zu rechnen ist . Die Ein¬
wohnerschaft wird daher aufgeforöert, zusam¬
menzuhelfen, um vor allen Dingen die Heu¬
ernte einzubringen und auch die Bearbeitung
der Hackfrüchte liegt nicht nur im Jntereffe der
Landwirte allein, denn es kommt einem jeden
zugut, wenn überall eine reiche Ernte erzieltwird.

G . Blankenloch . (Sportliche Erfolge .)Die jugendlichen Radrennfahrer Edmund und
Willi Nagel aus Blankenloch beteiligten sicham Sonntag , den 15. Juni , «heim Radrennenin Saarbrücken und konnten dem Felde vor-
ausziehen, so daß sie mit zehn Minuten Vor¬
sprung an der Spitze lagen. Willi Nagel hatte
das Pech, daß er bei der Bergabfahrt stürzte ,aber sein Bruder Edmund konnte in ganz gro¬ßem Stil mit zehn Minuten Vorsprung das
100-Km.-Straßenrennen glänzend gewinnen.

Ellmendingen berichtet
E . Ellmendingen. (B D A - Sa m m lu n a .)Die VDA.-Sammlung des vergangenen Sonn¬

tags wurde vom VDA .-Ortsleiter Pa . Finck
öurchgeführt . Als Sammler waren SA . und
HI . eingesetzt. Der Ertrag der Sammlung ,der für die deutschen Brüder und Schwesternjenseits der Reichsarenze Verwendung findet ,jst recht erfreulich. Der VDA .-Ortsleiter danktallen Spendern und Sammlern für ihre Ein-
satzbereikschast im Dienste des AuSlands-
öeutschtums recht herzlich.

F . Spessart. (Mitgliederversamm¬
lung .) Am vergangenen Sonntag fand im
Gasthaus „zum Adler" eine Mitgliederver¬
sammlung der NSDAP , statt. Ortsgruppen¬leiter Pg . Ochs begrüßte die Parteigenoffenund sprach in kurzen Worten über den Zweckdes Zusammentreffens. Am Schluß seiner Aus¬
führungen erwähnte der Ortsgruppenleiter ,daß bei der bevorstehenden Heuernte jede ver¬
fügbare Kraft im Ort mithelfen soll , besondersaber dort, wo die Frau eines Soldaten allein
dasteht.

Mit dem Andenken Verstorbener
Schindluder getrieben

Vor dem Karlsruher Amtsgericht stand am
Dienstag der 43jährige 18mal vorbestrafte Max
Keller . Der Angeklagte hat in schändlicher
Weise das Pietätsgefühl Hinterbliebener ver¬
letzt und mit dem Andenken VerstorbenerSchindluder getrieben, indem er sich zwei Wit¬wen und einem Witmann erbot, die Gräberihrer Lieben herzurichten . Im ersten Fallesagte ex zu , Buchs zu beschaffen, obwohl ihn dieWitwe aus die Schwierigkeit aufmerksammachte. Er behauptete jedoch , Buchs zu haben ,der sich später aber als «tinderwertiger Hecken¬
buchs hcrausstellte und deffen Entfernung vonder Friebhofverwaltung beantragt wurde. ZurAnschaffung von Pflanzen , die er aus einemalten Garten hatte, bekam er 20.— Mark , und.als er kurze Zeit darauf wiederkam und sagte,daß das Grab mit Stiefmütterchen und Buchs¬baum angelegt und so schön geworden sei, daßdie Leute davor stehen blieben, erhielt er noch¬mals 12.80 RM . Eine großartige Rechnungüber seine angebliche Arbeit hatte er aufgestellt .Die andere Witwe gab ihm 20.— Mark zurAnschaffung von Efeu , die er aber nicht ganzbenötigte; das Restgeld sollte er wieder zurück¬bringen. Weder das Geld noch den Efeu bekamdie geschädigte Frau zu sehen.Im dritten -Fall sollte er einem WitmannImmergrün anpflanzen. AuH hier erschien ernach einigen Tagen und gab eine genaue Schil¬derung des Grabes , das nun wunderschön aus¬sähe. Kein Wort davon war wahr ; nur , daß deralte Mann um 14 .--- Mark ärmer wurde.Der Staatsanwalt beantragte unter Versa¬gung mildernder Umstände für den Angeklag¬ten, der die innersten Gefühle von Menschen -kränkte , eine Zuchthausstrafe von einem Jahrsechs Monaten . Das Gericht ließ als Mitbe-rungsgrund die Tatsache gelten,- daß er dasGeld zur Unterstützung seiner Familie — erhat 5 Kinder — . verwendet hat. . Da aber eine

exemplarische Freiheitsstrafe am Platze war ,wurde er zu einem Jahr Gefängnis , abzüglicheinem Monat Untersuchungshaft, verurteilt .
Frauen bei der Reichsbahn und ReichspostEin eindrucksvolles Beispiel dafür , wie starkdie deutschen Frauen schon dem Appell gefolgtsind , im Kriege ihre Arbeitskraft der Volksge¬meinschaft zur Verfügung zu stellen, bietet einBericht des Leiters des Fachamts Energie-Verkehr—Verwaltung in der DAF ., GeorgKörner , den die NSK . veröffentlicht .DerFraneneinsatz auf freiwilliger Grundlageerreichte danach im Gebiet der Reichsbahn69 000, bei der Rcichspost 120 000 weibliche Ar¬beitskräfte, bei den Schienenbahnen des Nah- iVerkehrs etwa 20 000 und in der Elektrizitäts¬versorgung rund 12 000 Frauen . Die Nation !braucht aber den Einsatz von noch vielen weite¬ren weiblichen Arbeitskräften , die gegenwärtignoch außerhalb des Arbeitslebens stechen .

Weisjenbrot auf ärztliche VorschriftDer Austausch von Kartenabschnitten der >Brotkarte , die mit einem „R" versehen und idanach ausschließlich für Roggenerzeugnisse be¬stimmt sind , in Abschnitte für Wetnzenerzcug-nisse jst im allgemeinen unzuläffig: In Ueber -cinstimmung mit dem ReichsernährungSmini-ster können aber Anträge auf Umtausch derRoggenbrot- in Weizenbrotmarken von denGenehmigungsstcllen der Aerztekammern undÄerztlikben BezirkSvereinign«^«» unter der
Voraussetzung geprüft und entschieden werden,daß die Umtauschgenehmigung auf Magen-,Darm - und Gallenblasenkranke sowie beson¬ders gelagerte Fälle die Kauhefchwerden ,Ueberempfindlichkeit nsw . beschränkt bleibt. Beiden Entscheidungen ist ein strenger Maßstabanzulegcn. Der Reichsernährungsminister hatdie Ernährungsämter angewiesen , den Um¬
tausch der Roggen- in Weizenabschnirte nur aufGrund der von der Genchmignngsstelle derAerztlichen Bezirksvereinigung ( Aerztekam -mer) dem Ernährungsamt übersandten, ausge¬füllten Formularabschnitte zuzubilligen.

Rheinwasferständevom 17. Juni
Konstanz 430 (+ —0) , Rheins«Iden 354 (—11) ,Breisach 355 (- 8) , Kehl 427 (—20) , Straßburg417 (—20) , Karlsruhe -Maxau 653 (—29) .Mannheim 639 (+ 1 ) , Caub 490 (—4) .
nd 2 Stunden später ?

Der erste Schritt in den taufri¬
schen Morgen ist noch voller
Schwung. Aber bald wird das
Hühnerauge zu bohren anfan .
gen. Also liebetvorher Elastocom
mit dem Filzring drauflegenl . o

^Der Körrig
der ^WernstraKe ^

Roman von
Heinz Lorenz

vrl >»derr »okt beit
Carl Dnneker, Berlin .

(9. Fortsetzung)
Herr von Schönfeld fuhr fort : „Wir wollendie Sache auf sich beruhen lassen. Es ist mal

so, wie es ist. " Und wie um die Heiden aus ihrerunangenehmen Lage zu befreien , fragte er Re¬nate : „Was studieren Sie augenblicklich füreine Rolle?" Wahrscheinlich interessierte ihndas gar nicht, er wollte nur auf ein anderesThema kommen .
Renate, geschlagen, voll Scham und Aergerüber sich selber, »versuchte, sich mit ihrem spitzenTon zu retten : „Jntereffiert Sie das wirklich.Herr von Schönfeld ?"
,^Jn denke, daß es ein Thema ist, tzas Sieinteressiert."

„Ich studiere augenblicklich die Minna vonBarnhelm "
, antwortete sie mit einer Art vonResignation und kam sich, als sie die Rollenannte , albern vor. „Kennen Sie das Stück zu¬fällig?" setzte sie mit kläglichem Hohn hinzu.

Sein Lächeln vertiefte sich und verwirrte sienoch mehr : „Für ganz so ungebildet dürfen Sie
mich nun doch nicht halten. Minna von Barn¬helm war zufällig sogar das erste Stück , das
ich überhaupt sah , und zwar drüben am Natio¬naltheater . Ich war blutjunger Gymnasiast ,Tertianer . Ich kann Ihnen versichern , nächte¬lang danach konnte ich nicht schlafen. Ich warnämlich — verliebt in die Darstellerin derMinna ."

Maximilian von Schönfeld wandte sich schonseinem Neffen zu, um auch ihn wieder versöhn - ,lich zu stimmen , mit der Frage , was es denn

für ein Stück sei , das man gestern von ihm ausder Taufe gehoben habe.
„Ein Lustspiel . Ober eine Komödie , wenn du

willst", antwortete Kurt mit vorgeschobenemMund . Er sah in diesem Augenblick seinemVater sehr ähnlich.
„Recht so !" lobt« Herr von Schönfeld aufrich¬tig . „Wie heißt dein Stück ?"
Renate gab die Frage einen Stich . DaS hatteja gerade noch gefehlt ! „Liebe auf Raten !" Siefühlte, wie ihre Ohren zu brennen begannen,und auf einmal wußte sie — in GegenwartMarimilan von Schönfelds war bas Stück un¬möglich und ihre Rolle darin blamabel.Und Kurt bekannte , daß sein Stück den Ti¬tel „Liebe aus Raten " hätte.
Ein Schmarren ! Ein Schmarren ! bohrte esin Renates Kopf, während sie sich gleichzeitigals Verräter an der gemeinsamen Sache mitKurt vorkam.
Und Sie spielen darin die Hauptrolle ?"
O nein, keine Mißachtung, kein Hohn lagin der Frage , sie war mit liebenswürdigerSachlichkeit gestellt.
„Ja "

, sagte sie und brachte e8 nicht fertig, ihnanzusehen . Vorhang runter ! hetzten ihre Ge¬danken , diese Szene ist ja fürchterlich . Ich ver¬liere diesem widerlich großmächtigen Menschengegenüber meine ganze Selbstachtung undwerde zu einem Nichts .
Heino brachte endlich die Erlösung für die

zwei auf der Folter . Mit seiner hellen Stimmefuhr er in das gequälte Gespräch : „Papa , darf
ich auch mal ins Theater nach Mannheim ?"

Maximilian von Schönfeld wandte iüm das
Gesicht zu. Heino dachte schon , etwas Unrech¬tes verlangt zu haben und senkte den Kopf.

Aber Doktor Unaer , die Spannung gut er¬
kennend . unterstützte jetzt Heino : „Warum
sollst du nicht mal ins Theater . Heino . Eswerden doch wohl auch Märchenausführungen
gegeben ?" wandte er sich an Renate.

„Spielst du da auch mit. Tante Renate?"
„Gewiß. Heino . Immer zur Weihnachtszeit .

"
„Ach, erst zu Weihnachten !" machte Heino

enttäuscht . „Das ist ja noch so lang bis da¬
hin ."

Plötzlich kam Maximilian von SchönfelösStimme dazwischen : „Wie wäre es denn abermit der Minna von Barnhelm , kleinerMann ?"
Alle sahen ihn überrascht an . Renates Au¬

gen bekamen wieder Glanz . Heino aber warstarr vor Staunen .
Doktor Unger legte den Arm um ihn : „Na

Heino ? ;"
„ Ach — wenn Papa das erlaubt . . . 1" Seine

ganze Seligkeit klang aus den paar Worten.
Maximilian von Schönfeld nickte : „Ich er¬

laube es, obwohl du noch ein bißchen zu jung
dafür bist. Aber wenn es dir Doktor Ungervorher erklärt , wirst du es schon begreifen.

"
„Was kommt denn darin vor ?"
„Oh, allerhand. Ein hinterlistiger Wirt undein untadeliger Major und andere Soldatenund vor allem eine wundervolle Frau , Minna

von Barnhelm eben . . ."
„Die spielst du, Tante Renate , nicht wahr ?"
Renate nickte . „Ja , Heino"

, sagte sie leis«.Es war ihr plötzlich ganz warm ums Herz ge¬worben.
Und dann sprach Herr von Schönfelb das

Schlußwort : „Also, Doktor, dann ist es abge¬
macht, Sie fahren mit Heino hinüber. Es istein gutes deutsches Stück , und wenn der kleineMann auch noch nicht alles versteht , so wird ,er doch fühlen, wie es gemeint ist." Und zu

Renate : „Wann wird es gegeben ? " Unver¬
sehens war er in Eifer geraten.

„Uebernächste Woche ." Ihre Stimme klang
zum erstenmal warm und natürlich.„Es werden
sicher auch Schülervorstellungen gegeben , sonn¬
tags nachmittags."

„Um so besser. Dann fahren Sie an einem
Sonntag , Doktor. Sie sind so liebenswürdig
und erkundigen sich beizeiten über den Spiel -
plan."

„Na, Heino , was sagst du nun ?" Doktor
Unger strahlte. -

Als sie den Hof verließen, umfaßte Renate
das Anwesen noch einmal mit einem liebe¬
vollen Blick, als wolle sie sich alles genau ein-
yiuy Vll «

Wieder bemerkte es Maximilian von Schön¬
feld : „Das ist etwas für verträumte Seelen",sagte er ernst , „meinen Sie nicht? Oder auchsür kranke Seelen . Hin und wieder brauchtder Mensch in all seinem dunklen Drang einen
Zufluchtsort , an dem er sich wieder auf sichselber besinnen und sich von seinen Skrupelnund Verwirrungen klarfühlen kann .

"
Sie sah ihn an , zum erstenmal mit einem

prüfenden Blick. Und sie stellte eine Frage ,die seine Worte im Verein mit ihrem Urteilüber ihn heraufbeschworen hatten : „HabenSie solchen Zufluchtsort auch manchmal nötig,Herr von Schönfeld ?"
Er hatte ihrem prüfenden Blick gelaffen

stanbgehalten. Jetzt , nach ihrer Frage , glitten
seine Augen an ihr vorbei, sie wurden schmalerund bekamen einen grüblerischen Ausdruck .Dann kam seine Antwort : „Nötig manchmal
schon, aber keine Zeit , ihn aufzusuchen ." Er
sagte es langsam, nachdenklich. Und als habe
er sich mit den wenigen Worten schon zu sehr
offenbart, reckte er sich kurz auf.^sein Gesicht
wurde wieder verschloffen. Er lachte trocken
auf und wandte sich ohne weiteres Heino zu :
„Nun , kleiner Mann , dann können wir jetzt
also fahren . . ." Aber da fiel ihm zum Schluß
noch etwas ein : „Wollen Sie mit Kurt noch

rasch einen Blick ins Hausinnere werfen?
Entschuldige , Kurt , ich hatte das ganz ver-
geffen."

Tie beiden gingen unter Frau HochkirchSFührung einmal rasch durchs Haus.Kurt kannte das Schlößchen schon, In einemkleineren Raum des Erdgeschosses sagte er:
„Hier ist mein Vater geboren worden."

„Ach . . ." Renate sah sich um. Auch heute
noch war es ein Schlafzimmer mit alten Nuß¬baummöbeln, das breite Bett stand in einem
altertümlichen Alkoven .

Dann schwieg Kurt wieder. Renate glaubteihn noch verstimmt und schob ihre Hand unter
seinen Arm : „Du mußt es ihm nicht übel¬
nehmen , Kurt", bat sie. „Sicher hat er auch
seine Last auf dem Buckel." Die Worte kamenaus der Stimmung heraus , in die sie die letzteUnterhaltung mit Maximilian von ' Schönfeldversetzt hatte.

’
„Ich nehme es ihm nicht übel", sagte er.

„Ich bin jetzt nur ein bißchen nachdenklich."Als sie über die kleine Fronttreppe auf die
Straße traten , stand . Herr von Schönfeld mitDoktor Unger und Heino schon beim Wagen .

Renate fühlte die Verpflichtung, etwas An¬
erkennendes über das Innere des Schlößchens
zu sagen , aber es fiel ihr schwer, eine Phrase
zu machen. Das aber, was sie wirklich emp¬
fand , wollte sie nicht aussprechen .

Er sagte zu Kurt : „Na, nun wirst du deinemVater berichten können , daß hier noch alles
beim alten ist ."

Renate spürte deutlich , daß seine Aufforde¬rung , das Innere des Schlößchens zu besichti¬
gen , nur in einer bestimmten Absicht an Kurt
gerichtet gewesen war.Als sie in den Wagen stiegen , wollte Doktor
Unger Heino helfen . Aber Maximilian von
Schönfeld packte den schon porgestreckten Arm
und hielt ihn fest : „Ein kleiner Mann ha»
fremde Hilfe nicht nötig", erklärte er ruhig.

(Fortsetzung tolgt)

/
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Am das vrigittenschlotz
Briefe aus einem Schwarzwaldtal — Von Franz Joseph Götz

Sasbachwalden oder . wie «s im Volksmunö
„Saschwalle "

, ist ein «rar nettes , freund
und vor allem auch wunderschön aelegenes Dorf der Ortenau . Der in vertrauens¬

voller Stetigkeit fließende Fremdenstrom, der
leine sauberen Gassen und Steigepfade bis in
oie höchstaelegenen .Linken " hinauf jahraus -
ravrein belebt , weiß es darum auch wohl zu« nvbrgen . Aber , was fast noch möhr beißenwill auch an den Einheimischen wirb das
-wort , dahier . Prophet nichts aelte in seinem-Vaterland , zuichanden,' sie vergessen ganz bas
totende Gvwöhntsein unb freuen sich ihres klei-

täglich neuer Pracht nicht min-
ver . Uns selbst geht es ebenso.
. Die Bergumgebun« : Lichte Anmut. Behagen,
lebensvolle ^ iille bas hügelige Borgelänbe in
-5 .^ « fröhlich durchwirkten Kleid von Reben ,
^ bstbaumen . Kastanienwälöchen . Epische Ruhe.

die sanstgeschwungenen Hei-
^ ^ isten der mittleren Region im abwechseln-
s? " ^ vl« l von Golbglanz unb Rot ihrer Gin-

Erikafelber. Damit aber ber schwer -
niÄ'? »

*>«8 Gipfel-TannenöunkelS nicht
teoerötuijenifi auf bem Gemüte laste , ist auch

sa,?J!n ^ er tröstenden Vex Humana lichtgrünersuchen . Bergahorne unb Birken burchtönt.
fŝ k«? ^ ^ ^ Lanbschaft ist nicht nur schön , ste
laoi'r» ^ eit Liebhaber auch botanisch unb aeo-
arug? "ufgeschlagenes Buch , ist Fund-
köüli » ^ § 'Etlicher Erinnerungen unb ein
benb -

°
n HHatzkästlein ber Volkssaae . noch !«»

SBoifann»r Brauchtums unb echter
ches ^ ° ^en hoffen , darüber noch man-

erzählen zu können .
unser Oe^ » °

^ Er«erhebunaen. »wischen denen
sonders aebettet liegt, unb die uns be-
bildbeberi-̂ -^ ^ «oivachsen find , thront schau¬
dervolle dehHu i "? 4aräktergebcnb die wun-
kühnen öes H ö r ch e n b e r a s mit ber
r o d . allaem

'/i «
" "^ ^ ine Burgruine H o b e n-

Es soll daher "d ^ iaittenschlok," bekannt .
Talbriesen Sammelzeichen über unfern
Herren Benlr eit ' Aber wie man bei hohen
gelassen Ä '" rum Besuch bei ihnen Vor¬
zimmer " st anmclben unb im Vor-
auch noch « uß . so können wir heute
seres Gni !» « «mporsteiaen zum Herrscher un-
Ein °^ sgartens und zu seinem „Schloß .

"
ber Schatten stehender Trabant :
St,, ?» . ' alte Bienen buckel soll erste^ lufe zum Ziele sein . -
rth

'
,, ? n ll>w . bem heute bis auf - seine Reben-

- bewaldeten Bienenbuckel . wirb er-
»aß seine Höhe in früheren Zeiten kahl.

' sUßflächen und Ausläufer dagegen mit
wachtmen Eichen , wie sie noch stellenweise an -
öUtreffen sind , bestanden gewesen seien unb als
Viehweide bienten. Flurnamen wie : „Eichel,
b^rg"

, „Eichwald"
, Eichelgarten" , ebenso . „Sau -

sieig" und „Kübunter" zeugen noch davon.
Auf der von älteren Leuten heute noch ,Lärm -
stange" genannten höchsten Erhebung sollen
sich öle umliegenden Bewohner in unruhigen
Zeiten Feuerzeichen gegeben haben . Sammel¬
platz ber Bauern zum Widerstand unb Labeort
der Feuerwaffen aber war ber jetzige Drt 8=
teil „Ladstatt " in dem am Fuß des .Äuckcls"
^^ legenen Dorf Kappelrodeck.
nen ^ 5^ Erzählungen wissen von verborge¬
nen ; »

* ' m Innern des Bergs , nach öe-
sichtbaren

^ ' "^kfallenen . aber immer noch
aänalichcn teilweise auch noch zu-

25, , Schachen und Stollen gegra-
Bezeichnung „ Erz-

^ uben und von uns selbst öabei aufgefun-
benes Gestein lassen aber auch an bergbauliche
Mutungen denken .

Trotz seiner geringen Höhe von nur 820 Me¬
ter schenkt uns der 'kleine Berg als nach We¬
sten vorgeschobener und vom übrigen Gebirge
fast ganz abgetrennter Wächter eine aar präch¬
tige Schau ins Land , vorab auf die Kette der
Acher- und Renchtalberge . öie riesige breitflä-
chia hinaelagerte Rbeinebene mit dem silbrig
aufblitzenden Strom , unb hinüber zu öen Bru -
öerbergen unseres Schwarzwalös: öen -Boge -
fen . Wie ein Schwursinger ewigen Deutsch¬
tums ragt Meister- Erwins Münsterturn zu
Strahburg zum Himmel auf. Direkt unter
uns aber sehen wir bi« Häuserzeilen einer ber
ältesten Sieölungen der Gegend : Oberachern .

ist Müttergemeinde sowohl der benachbar -
Dörfer Kappelrodeck und Wald »

Bolksmund richtiger „Wallulm
4^ Welschulm ) geheißen — , als auch des heu -

Sichern , das sich im 14 . Jahrhundert
ins. ,"Aieberachern " von der Mutter schied, sie

aünstiaerer Verkehrslage bald über-"ttelte und i 8yg ja Stadtgerechtsamen kam.

j»^ "En ehrwürdigen Zeugen Oberacherner
^ /ä -angenheit haben wir in dem maffigen ,
'̂ Mchartenbcwchrten Vierkaptunterteil des

Kirchturms mit seinem 2 Meter dicken Mauer¬
werk. Er gehörte wahrscheinlich zu den Ver-
teidigungSwerken einer benachbarten Wasser¬
burg, ber bis zur Mitte öeS 18 . Jahrhunderts
urkundlich bekannten Abelsherren von Achern
und öeren Vögte . Anno 1821 gab Kaiser Karl
V. bas Schloß an Wilhelm von Bobbeim zu
Lehen : IWS ging es. nach mehrfachem Besitzer¬
wechsel , an Dietrich von Neuenstein , bann an
Tobias Ernst von der Schleiß über, und
schließlich kam es 1748 durch Kauf in Ober-
acherner Bürgerbesitz . Es kann sich allerdings
nur noch um eine Ruine gehandelt haben ,
denn nach vorhandener Urkunde hat schon fast
100 Jahr « vorher. 1681, «in Bauerngericht
Ziegel unb Steine von « inem zusammengefal¬
lenen Bau wegschaffen lassen. Vermutlich
hatte auch ihm der 30jährige Krieg unheilbare
Wunden geschlagen. Etwa 1820 wurden die

letzten Reste abgetragen und fanden Verwen-
düng als Baumaterial . Das „Schloßbächel",
die „Schloßäcker" , öaS ..Maierfeld" und der
„Maierhof" sind beute noch lebendige Erinn « .
rungen , ebenso künden noch Grabmäler an der
Kjrchenmauer von den Menschen ber einstigen
Burg . Auch von einem unterirdischen Gang
von bem früheren Wehr , unb heutigen Kirch¬
turm zu bem auf ebemaliaem Schloßgelände
liegenden Gasthaus zum Rössel weiß bas Volk
noch zu erzählen. In einem Garten öarüber
sollen « inem Bauern einmal die eingesteckten
Bohnenstecken versunken unb über bas Mal¬
feld nächtliche Lichter hingegeistert sein.

Ter Turm trug in ber ersten Zeit seiner
kirchlichen Berwenbuna eine Zwiebelhaube, bi«
1820 wegen Baufälligkeit . abgebrochen unb
durch öen heutigen achteckigen Oberbau mit-
Svidbach ersetzt wurde. Bauleitender Archi¬
tekt dieser Erneuerung , wie auch beö venach,
barten alten SchukhausbaueS war kein Gerin¬
gerer. als ber berühmte Wetnbrenner .
dem wir auch so viele schöne klassizistische Bau¬
ten in Karlsruhe verdanken .

Dein Rundfunk !
Q Dr Goebbels hat in der letzten Nummer

der Zeitschrift „DaS Reich" einen Artikel ver¬
öffentlicht , der am Samstagabend über all¬
deutschen Sender verlesen wurde und in dem
der Reichsminister über die Neugestaltung
des Rundfunkprogramms im Krreg alle Hö¬
rer . sowohl öie Schaffenden in der Heimat wie
auch unseren Soldaten interessierende Ausfüh¬
rungen machte. « » . ».

Um das Verhältnis »wischen dem Hörer
und feinem Rundfunk im Gau Baden noch un»
mittdlbarer und lebendiger zu ««stalten. hat
die Gaupropagandaleitung, Hauptftelle Rund-
funk . Karlsruhe . Ritterstr . A . in Zusammen-
arbeit mit dem Rundfunkwissenfchaftlichen In -
stttut an ber Universität Frriburg eine Hörer-
beratungsstelle errichtet , an die sich jeder Hö¬
rer mit seinen Wünschen und Anregunaen wen -
den kann . Die Stelle hat sich zur Aufgabe ge -
macht. Bindeglied zwischen Hörer und Sender
zu sein.

Ueberführung des Jungvolks
in die Hitlerjugend

Am Samstag , den 21 . Juni , findet im gan -
zen Reich — im Elsaß erstmalig — die
Ueberführnng der 14 - j 8J11 ßen
Jungen unb Mädel in die Hitler -
fugend bezw . in den BDM . statt . Dre
Aufnahme erfolgt innerhalb ber Einheiten
im Rahmen von örtlichen Feiern , an denen
auch die Politischen Leiter, öie Parteigliede-
rungen unb die Elternschaft teilnehmen.

Weinbaudirektor a . D . Müller 80 Jahre
kr . Freiburg i. Br . Der frühere Direktor

deö Badischen Staatlichen Weinbauinstituts in
Freiburg t. Br .. Dr . phil. Karl Müller , voll-
endete am 14 . Juni 1941 sein 60. Lebensjahr.
Direktor a . D . Müller ist am 14 . Juni 1881 in
Meßkirch (Baden) geboren . In Freiburg und
München studierte er Botanik und Chemie ,
wurde 1907 Assistent am Kaiser -Wilhelm-Jn -
stitut für Landwirtschaft in Bromberg unb kam
1908 an die Badische Staatliche landwirtschaft¬
liche Versuchsanstalt Augustenberg in Grötzin »
gen bei Durlach, war später Leiter ber Hanpt-
stelle für Pflanzenschutz in Baden, ber Reben¬
zuchtanstalt Freiburg -Jesuiteyschloß und Ober¬
leiter der staatlichen Reblausbekämpfung. Nach
der Gründung des Badischen Staatlichen Wein-
bauinstituts in Frciburg i . Br ., die 1920 er¬
folgte , wurde Dr . Müller 1921 zum Direktor
und Leiter der Anstalt berufen, die er in un¬
ermüdlicher Aufbauarbeit zu großem Ansehen
brachte.

Zum Einmarsch in Jugoslawien
Erlebnisbericht eines Malscher Soldaten

Malsch. Im folgenden berichtet ein Mal¬
scher , Unteroffizier im Regiment Großbeutsch -
land, über seinen Einsatz tm Balkanfeldzug:

Es sind nicht alles Gerüchte . Eines TageS
machten wir uns doch auf die Reise wo nie¬
mand wußte wohin . Plötzlich ging es doch auf
die Reise mit der Bahn bis Wien . Bon da
aus mit den eigenen Fahrzeugen gleich Zug
um Zug durch zwei Länder, Ungarn und Ru¬
mänien, vor bis an die jugoslawische Grenze.
An einem frühen Morgen hatten wir die Be¬
reitstellung in Morawit zum Angriff gegen
die Jugoslawier , besser gesagt gegen die Ser¬
ben. Wir überschritten sehr schnell die rumä¬
nische Grenze , wo an einem Zollhäuschen unö
zu Ehren eine Abordnung rumänischer Solda¬
ten präsentierte. Wir trauten unfern Au¬
gen kaum , bereits hier die ersten jugoslawischen
Gefangenen oder Ueberläufrr betrachten zu
können . Wir gingen weiter vor : bei jedem
Schritt sind wir bis an die Knie eingesunken ,
und hatten schwere Arbeit, weiterzukommen .
Aber für einen deutschen Soldaten gibt eS
keine Hindernisse . Als es ein Halt gab, stellte
sich heraus , daß unsere Panzer vor einem
Grabenhindernis standen . In dieser Tankfalle
waren zahlreiche Serben , die. jedoch längst kei -
nen Schuß mehr abgaben. Einige Handgrana¬
ten genügten , um sie herauskommen zu lassen.
Als Gefangene mußten sie gleich ihre eigenen
Hindernisse beseitigen . Die Bäume wurden
über den Graben gelegt und ermöglichten un-

sern Panzern und Wagen , den weiteren Vor¬
marsch . Man sah schon aus der . Ferne Mer-
schetz . Wir wunderten uns , daß trotz günstigen
Schußfeldes das feindliche Artilleriefeuer auS-
blieb , auch waren keine feindlichen Flieger zu
sehen- Auch daS nächste Hindernis vor Mer-
schetz war für uns keine Schwierigkeit . Als wir
dann in Merschetz selbst in Einzelreihe einzo¬
gen» bot sich unö eine ungeahnte Ueberraschung
durch den Empfang den uns die Volksdeutschen
(50 Prozent der Einwohner von Merschetz ! ) be¬
reiteten. Man sah bereits Hakenkreuzfahnen .
Alles war auf die Straße geeilt : wir mußten
uns förmlich durch die Menge schlängeln . Al¬
les was es gibt, schob man unS in die Taschen,
selbst ganze Würste wurden unS um den HalS
gehängt . Mädchen versuchten uns schwitzende
Soldaten zu küssen . Volksdeutsche Männer
hatten sich irgendwie bewaffnet und säuberten
» on sich auS die Umgebung von feindlichen
Elementen: ste holten sogar einen serbischen
Offizier auS seinem Versteck . JM » Lagerfeuern
ging bann der eindrucksvolle Tag mit Gesang
zu Ende . Ohne weitere Feindeinwirkung
konnten wir am nächsten Tag unser befohlenes
Ziel erreichen . Jetzt befinden wir uns in
einer Stadt , deren Einwohnerschaft sich aus
fünf Nationen zusammensetzt unb ein buntes
Bild bietet. Bis gewisse serbische Elemente
zur Ruhe kommen, gibt eS noch Tag und Nacht
zu tun . -

Badens Sparkassen in starkem Aufschwung
Ana dem QeschUteberioht de* Badischen Sp arkasieo - and Glroverbandee

Ber Abichlnß der Badlechen Kommanalen Landesbank

IM Offentllohe SpirkMien waren In Baden am 11.
Desembar 1940 ttille . Gesen &ber End * 1(39 lat keine
Veränderung eingetreten . Ende 1940 unterhielten diese
10« Hauptetellen : 9t Hauptsweigstellen , 91 Neben-
twelgetellen , 99 Annahmestellen also insgesamt 909
Zweigstellen .

Die Einlagen der badlsohen Sparkassen haben steh
Im Jahr 1940 folgendermaBen entwickelt ! Dl * Ge¬
samteinlagen betrugen nach den Zwtechenanswelsen :
Ende 1939 916,0 Mtll . RM „ End * 1940 1 169,9 Mlll . KM .
Gesamtzuwachs im Jahr 1940 249,9 Mlll. BM . z: 27,8
v . H . des Jahresanfangsbestande *. Die Spareinlagen
sind von Ende 1989 mit 799,2 Mlll. BM . anf Ende
1940 mit 1 007,7 Mlll. RM . um 206.9 Mlll . BM . --- 86,1
v . H . gestiegen . Die sonstigen Einlagen betrogen End*
1989 116,8 Mlll. RM .. Ende 1940 198,2 Mlll. BM . Zn -
waohs im Jahr 1940 41,4 Mlll. BM . — 89.9 v. H . des
Jahrosanfangsbeetandes .

t 'Ur 1940 ergibt sich eine auüerordentliohe Einlagen¬
entwicklung . Die Zuwachssahlen sind lm Jahr 1949
rnnd 314 mal so hoch als Im Jahr 1939. Dl* Zunahme
der Spareinlagen lm Jahr 1940 von 208,9 Mlll. BM . Ist
für sich allein höher , als die Steigerung der Spar¬
einlagen ln den letzten 4 Jahren znsammengenom-
men . Ende Dezember 1940 haben die Spareinlagen die
1 Milliardengrenze überschritten . Diese Sumtfie wurde
von den badischen Sparkassen in 17 Jahren ange¬
sammelt . Vom Jahre 1938 ab , also ln 8 Jahren , betrug
die Zunahme der Spareinlagen annähernd 900 Mil¬
lionen RM. Von den Spareinlagen auf Ende Dezem¬
ber 1940 entfallen 87,4 Mtll. RM . -- 8,7 ▼. H . auf
Elnlagoh der Gebiets- und sonstigen öffentlich -recht¬
lichen Körperschaften . In den sonstigen Einlagen sind
49.2 Mill. BM . Einlagen (28,6 v. H .) der Gebiets- und
sonstigen öffentlich -rechtlichen Körperschaften ent¬
halten . Von den Spareinlagen am 81. Dezember 1940
sind 797,4 Mill. BM . = 79,2 v . H . mit gesetzlicher
oder satzungsmKBiger Kündigungsfrist angelegt , wäh¬
rend für Spareinlagen im Betrage von 290,3 Mill.
BM. = 24,8 - v . H . besondere Kündigungsfristen ver¬
einbart waren .

Während die Einzahlungen lm JJhr 1940 (838,1 Mlll.)
gegenüber 1939 ( 227 Mill.) um etwa 42 v . H . stiegen ,
waren die Rückzahlungen trotz stark erhöhten Ein¬
lagenbestandes nm rund 28 v. H . niederer als 1989
(1940 ; 192.6, 1989 : 197,9 Mlll.) Die Bückzahlungshänfig -
kelt der Spareinlagen d . h . das Verhältnis der Rück¬
zahlungen zum Jahresdurchschnittsbestand ist erheb¬
lich gesunken , und zwar ging sie von rd . 80 v. H . 1984
und 1936 sukzessive auf 16.7 v . H . zurück . Der Cha¬
rakter der Spareinlagen als langfristiges Geld tritt
also von Jahr zu Jahr stärker in Erscheinung -

Durchschnittlich entfallen auf den Kopf der Be¬
völkerung nach der Volkszählung 1939 in Baden :
Ende 1940 417 RM., Ende 1989 819 RM . Die Zahl der
Sparbücher hat sich lm Berichtsjahr von 1234 708 um
79 880 auf 1 314 983 erhöht . Am 31. Dezember 1940 wa¬
ren im Umlauf : 1219 049 Sparbücher ans dem Neu¬
geschäft , 99 984 Aufwertungssparbücher . Im Be-

Badische Beamtenbank eGmbH . , Karlsruhe
Nach dem Bericht de* Vorstandes der Badlsohen

Beamtenbank e.G.m .b .H . in Karlsruhe für 1940 machte
die Einbeziehung des Elsaß ln die deutsche Verwal¬
tung und der Aufbau der dortigen Verwaltungsstellen
die Abordnung oder Versetzung zahlreicher Mitglie¬
der der Bank nach dem Elsaß notwendig . Zur Be¬
treuung dieser Mitglieder und derjenigen elsässischen
Beamten , die in die Dienste der deutschen Verwal¬
tungsbehörden übernomnipn wurden , wurde in Straß¬
burg eine Geschäftsstelle errichtet . Sie wird ihre Auf¬
gabe neben der kreditwirtschaftlichen Betreuung der
elsässischen Beamtenschaft ln der Unterstützung der
Verwaltnngskassen bei dem Ansbau des bargeldlosen
Gehaltszahlungsverfahrens sehen müssen , da dieses
bisher lm Elsaß unbedeutend war . Einschließlich des
Zuganges neuer Mitglieder aus dem Elsaß traten
8939 aufnahmefähige Personen in die Genossenschaft
neu ein . Der normale Abgang konnte allein durch
die Zugänge aus dem bisherigen Arbeitsgebiet fast
völlig wettgemacht werden . Die Aufkündigungen der
Mitgliedschaft waren geringer . Am Endo des Ge¬
schäftsjahres überschritt die Bilanzsumme den Betrag
von 49 Millionen BM . •

Der Zufluß an Einlagen hielt ln verstärktem Um¬
fange an . Er betrug rund 814 Millionen 'Reichsmark ,
das sind 24% des Gesamteinlagenbestandes am Ende
des Vorjahres . Es ist dies der stärkste Einlagenzu¬
gang seit Bestehen der Bank . Insbesondere hat sich
die Zahl der Spareinlagen stark vermehrt . Es wur¬
den 8999 neue Sparkonten errichtet . Der starke Zu¬
gang an Einlagen hat seine Ursache z . T. in den
durch den Krieg bedingten Einschränkungen , die am
Markte der Konsumgiiterbeschaffung bestehen . Da es
sich mithin um nichtverbrauchte Teile aus Arbeits¬
entgelt handelt , dürfen wir wohl den größten Teil
dieser Einlagen als echte Spareinlagen ansehen ; frei¬
gesetzte Betriebsmittel aus der Wirtschaft sind in
ihnen nicht enthalten . Die Beträge der monatlichen ,
aus den Gehaltszahlungen abgezweigten Sparraten ha¬
ben sich stark erhöht .

In der Schichtung der Spareinlagen nach Fälligkei¬
ten ist eine starke Verlagerung zu den Einlagen mit
gesetzlicher Kündigungsfrist eingetreten , da die
Gruppe der Einlagen mit dreimonatiger Kündigungs¬
frist bei der Neufestsetzung der Zinssätze durch den
Zentralen Kreditausschuß fortfiel und der vorhan¬
dene Bestand fast vollständig bei den Einlagen mit
gesetzlicher Kündigungsfrist zuging .

Der Zugang an Einlagen auf den Konto -Korrent -
Konten der Mitglieder hielt sich in Vorjahreshöhe
(+ 18.82 v .H .) . Die auf den Konto -Korrent -Konten
durchgeführten Buchungen betragen insgesamt 5 379 368
Stück . Die Barmittelversorgung unserer Mitglieder
durch den Soheckeinlösungsdienst vollzog sich rei¬
bungslos . Der Scheckeinlösungsdienst im Elsaß wurde
durch Abmachungen mit Kreditinstituten , insbeson¬
dere mit den ländlichen und städtischen Kreditgenos¬
senschaften sichergestellt .

Bei der Durchführung des Kreditgeschäftes machten
sich die Auswirkungen des Krieges bemerkbar . Die
Kreditinanspruchnahme seitens der Mitglieder war
geringer als in den Vorjahren . Vor Gehaltseingang
Ende Dezember waren auf den Konto -Korrent -Konten
1940 — 20 940 Kredite mit 3 919 937.87 BM . 1939 — 21 742
Kredite mit 4 176 218,21 BM . in Anspruch genommen.
Hiervon wären Ende 1940 nach der Anzahl 92,4 % und
nach dem Betrag 67,7% Kredite unter 900_ BM. An
Tilgungsdarlehen wurden neu gewährt 1940 = 1087 mit

919 948.— BM ., 1939 - 1 887 mit 1849 688.— BM . Am
31. Dezember 1940 bestanden für 8 869 Mitglieder T11-
gungsdarlehen im Betrage von 2 292 161.20 RM .

Trotz der Beeinträchtigung durch die Bedarfs¬
deckungslenkung wurden 2 394 Ratenkaufanwelsungen
mit 217 789.94 RM. eingelöst ; das sind etwa 90% der
Vorjahresanzahl . Zur Unterstiltzug der von der Kelchs¬
regierung angeordneten Kohlsn -Einkellernngs -Aktion
stellte die Bank verbilligte Kohlenkredite in verein¬
fachter Form zur Verfügung . Ihre Inanspruchnahme
in 1482 Fällen mit 89 744.00 RM . zeigt , daß mit dieser
Kredithilfe einem dringenden Bedürfnis vieler Mit¬
glieder entsprochen werden konnte . Der Bedarf der
Mitglieder an Hypothekendarlehen Ist lm Rahmen
der gegebenen Möglichkeiten erfüllt worden . Der Ge¬
samtbetrag der Hypotheken -Forderungen Ist mit
1099 881.42 RM. nur unwesentlich vermindert .

Die Anlage ln Schatzanweisungen und Wertpapieren
beträgt nunmehr über 24 Millionen RM . ; sie hat damit
49,3 % aller Aktiven erreicht . Von den vorhandenen
Beständen kamen größere Posten höher verzinsliche
Wertpapiere zur Rückzahlung oder zum Umtausch in
niedriger verzinsliche Gattungen . Im Effekten -Kom-
missionsgesohäft , das lebhaft war , brachte die Bank
insbesondere Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs bei den Mitgliedern unter . Der Bestand an
Grundstücken hat sich nicht verändert . Die Betelli -
gungen haben sich um 1000 RM . erhöht . Es wurde
ein Geschäftsanteil der Badischen I.andWirtschafts¬
buch (Bauernbank ) e .G .m .b .H . Karlsruhe , der Zentral¬
kassa der ländlichen Spar - und Darlehenskassen in
Baden übernommen . Die Uebernahme erfolgte lm Zu¬
sammenhang mit der Einlösung der anf uns gezo¬
genen Schecke durch die ländlichen Spar - und Dar¬
lehenskassen . Die mit dem Anteil übernommene Haf¬
tungsverpflichtung beträgt 10 000 BM.

Der Gesamt -Umsatz hielt sich mit 1099 932 137.40 BM .
etwa auf der Höhe des Vorjahres . Die durch den star¬
ken Einlagenzugang eingetretene Erhöhung der Zins¬
gewinne ließ die Bank den Mitgliedern dadurch zu¬
gute kommen , daß sie für das Jahr 1940 anf die Er¬
hebung von Buchungsgebühren für Gehalts - und Dar¬
lehenskonten ,verzichtete .

Die Barreserve beträgt 5,67% . Durch die verstärkte
Anlage der Betriebsmittel in reichsbanklombard¬
fähigen Wertpapieren ist die rechnerische Zahlung *,
bereitschatt auf 65,2% gestiegen . Unter Einbeziehung
der unverzinslichen Reicheschatzanweisungen mit
einer Laufzeit von über einem Jahr und sonstiger
Eeiohsechatzanweisungen , die in den ersten Monaten
des neuen Geschäftsjahres reichsbanklombardfähigwerden , beträgt sie 84% . Ferner werden für die Zah¬
lungsbereitschaft größere Guthaben bei Banken , und
,
ZWa/ . . ,

VOrn®hmllCh bel genossenschaftlichen Zentral -
kreditinstitnten unterhalten . Unter Einschluß der vondiesen Einlagen täglich fälligen Beträge erreicht die
Summe der Liquiditätsanlagen 114 % der kurzfristigenVerbindlichkeiten .

Der Reingewinn beträgt 190 887 BM . Er erhöht sich
um den Vortrag aus dem Jahre 1939 mit ' 11 943 RM .
auf insgesamt 202 330 RM . Er soll wie folgt verwendet

Zuweisungen an die gesetzlichen Reserven
ououo km ., an die sonstigen freien Reserven 90 000
ow ,

Anßes t6llten -UnteretützungskaBae 90 000
RM ., Zahlung einer Dividend « von %% mit rund
45 000 RM. Der verbleibende Restbetrag wird auf neue
Rechnung vorgetragen .

rlohtsjahr wurden 23 516 Aufwertungssparbücher auf¬
gelöst . Im Neugeschäft wurdet) daher im Jahr 1940
= 103 696 Sparbücher mehr ausgestellt als aufgeho¬
ben Der Durchschnittsbestand eines Sparbuchoe stellt
sich : Ende 1989 auf 647 RM ., Ende 1940 auf 767 RM .

Der Bestand der badischen Sparkassen an langfristi¬
gen Hypothekendarlehen betrug Ende 1939 365,1 Mill.
RM . = 35,7 v. H . der Bilanzsumme , Ende 1940 350,5
Mill . RM . = 37,3 v .H . der Bilanzsumme , also Abnahme
14 .6 Mlll . RM. Ende 1940 waren 34 .8 v. H . der Spar¬
einlagen in langfristigen Hypotheken auf landwirt¬
schaftliche und städtische Grundstücke angelegt . Die
Entwicklung des Hypothekenbestandes der Badischen
Sparkassen ist zum Teil auf auüerplanxnftßige Rück¬
zahlungen der Hypothokensohuldner zurückzuführen .
Außerdem konnte den Umständen nach das Qypothe *
kenneugeschäft nicht gefördert werden . Der Erlaß des
Reichswirtschaftsministors vom 21. Februar 1940 be¬
schränkt die Hypothekengewährung auf die Finan¬
zierung solcher Vorhaben , die auch im Krieg ver¬
tretbar und vordringlich sind.

Der Bestand der eigenen Wertpapiere betrug : Ende
1989 805,8 Mill, RM . = 29,9 v. H . der Bilanzsumme ,
Ende 1940 499.5 Mill. RM . = 38.9 v. H. der Bilanz¬
summe, also Zunahme » 193,7 Mill. RM . Im Verhält¬
nis zum Spareinlagenzuwachs stellt sich die Wert¬
papierzunahme auf 93 v. H . Ende 1940 waren 49,5 v.
H . des Spareinlagenbestandee in Wertpapieren an¬
gelegt .

Der frühere Umfang des Kommunalkredltgesehäfts
der badischen Sparkassen konnte nicht aufrecht er¬
halten werden . Ende 1940 betrugen die Darlehen an
Qebiets - und sonstige öffentl .-rochtl . Körperschaften
= 29,4 Mill. RM . — 2,3 v . H . der Bilanzsumme gegen¬
über 87.2 Mlll. RM . = 3.6 v. H . der Bilanzsumme
Ende 1939. Die Deckerung der Kommunalkreditsperre ,
die den Sparkassen gestattet , Kassenkredite , insbe¬
sondere solche für Familien -Unterhaltszw ^cke, zu g»-
währen , hat die rückläufige Bewegung im Kommu¬
nalkreditgeschäft der badischen Sparkassen bisher
nicht aufzuhaltcn vermocht .

Die kurzfristigen Personalkredite der badischen
Sparkassen betrugen : ( Wechselkredite , Kontokorrent¬
kredite und kurzfristige Darlehen ) insgesamt 1939 :
95.7 Mill. = 9,4 v.H ., 3940 : 84,4 Mill. = 6.6 v .H . der
Bilanzsumme . Der Rückgang beträgt im Berichtsjahr
11.8 Mill. RM . Die Darlehensnehmer der badischen
Sparkassen in Handwerk , Handel und roitteUtän *
disohem Gewerbe, sowie in der Landwirtschaft setzten
im Jahre 1940 die außerordentlichen Tilgungen und
Rückzahlungen fort . Die Ermäßigung der Bestände •
ergibt slph aus der allgemeinen Geschäftsentwicklung ,
die durch die zunehmende Geldflüssigkeit und durch
eine verminderte Lagerhaltung beeinflußt wird .

Die Bilanzsumme der badischen Sparkassen hat sich
nach den Zwischenausweisen im Jahr 1940 von
1 021 507 340.— RM . auf 1 284 078 000.— RM . erhöht . Die
Zunahme beträgt 262 570 660.— RM . Im Jahr 1939 stieg
die Bilanzsumme um 76 671531.— RM .

Badische Kommunale Landesbank
Die starke Einlagenbewegung bei den deutschen

Sparkassen , an der die badischen Sparkassen mit
einem Mehr von rund 250 Mlll . RM. beteiligt sind»
beeinflußte den Geschäftsumfang und die Bilanz¬
summe der Badischen Kommunalen Landesbank in er¬
heblichem Ausmaß . Der Gesamtumsatz der Bank
konnte im Geschäftsjahr 1940 eine Erhöhung von 7.68
auf 10,64 Milliarden RM . erfahren und die Bilanz*
summe ist von 305 auf rnnd 448 Mill. RM . gestiegen .
Die volkswirtschaftliche Bedeutung des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs (Spargiroverkehrs ) ergibt sich wie¬
derum aus der Steigerung von 26 v. H . bei einem
Betrag von über 1H Milliarden RM . Der .Aufgaben¬
kreis der Bank erweiterte sich durch die Angliede¬
rung der elsässischen Sparkassen , für deren Unter¬
stützung im Zahlungsverkehr , sowie irn_ Scheck-,
Wechseleinzugs - und Reisekreditbriefverkehr zu¬
nächst eine Außenstelle und ab 1. Januar 1941 eine
Zweiganstalt der Bank in Straßbnrg (EU.) eröffnet
wurde . Die Liquidität der Bank zeigt eine weitere
günstige Entwicklung .

Diq Zwelganstalten ln Karlsruhe und Freiburg zeig¬
ten Mnen zunehmenden Anteil am Gesamtgeschäft
und am Erfolg . Die neue Zweiganstalt in Straßburg
wird erst im neuen Jahr mit eigener Rechnungs¬
legung beginnen .

Die *Ertragsrechnnng stellt sich günstiger als im
Vorjahr , denn die Senkung der Zinssätze konnte durch
die Ausweitung des Geschäftes , durch Ermäßigung
der Unkosten und durch Effektengowinne mehr als
ausgeglichen werden . Nach Vornahme angemessener
Abschreibungen und Rückstellungen sowie einer Zu¬
weisung an den Angestelltenfonds beträgt der Rein¬
gewinn einschließlich des Gewinnvortrages 921 744 I^M .
Die Verzinsung des Stammkapitals erfolgt mit 4% % .
Außerdem wird an den Badischen Sparkassen * und
Giroverband auf Grund früherer Vereinbarungen eine
Zahlung von lVi% des Stammkapitals geleistet und
400 000 RM . wurden der Sicherheitsrücklage zugeführt .

Höchstpreise für Schaf - and Lammpelz -
abfälle

Der Reichskommissar für die Preisbildung hat für
Schaf - und Lammpelzabfalle Höchstpreise festgesetzt .
Die Preise gelten beim Verkauf an Bearbeiter
( Kürschner ) und Verarbeiter (Wollteppichfabrikanten ,
Leimlederfabrikanten ) . Pelzabfälle , die in größeren
oder kleineren Stücken bei der Herstellung von Pelz¬
bekleidung anfallen , wurden früher meist vernichtet ,
da sich ihre Verwertung kaum lohnte . Heute fallen
Pelzabfallstücke in erheblichen ^Mengen, insbesondere
bei der Herstellung von Wehrmachtspelzen an . Es ist
selbstverständlich , daß im Zeichen des Vierjahres -
plans auch diese Abfälle in der Industrie zweck¬
mäßige Verwendung finden .

Be! «cpffthmctjtn ,
besonders wenn sie durch Schnupfen . Stock¬
schnupfen und ähnliche Beschwerden verursacht
sind , bringt das seit über hundert Jahren be¬
währte Klosterfrau-Schnupfpulver oft^

wool-
tuende Erleichterung. Klostersrau - Lchnuvt-
pulver wird aus wirksamen Heilkräutern tier-
gestellt von der gleichen Firma , die den be¬
kannt guten Klofterfrair -Melissengent erzeugt .

Sie erhalten Klosterfrau-Tchnupspuloer in
Originaldosen zu 50 Pfg. lJnhalt
monatelang ausreichend , bet Ihrem

3^ 08
oder Drogisten

©
m

Fehler in einem Haushalt
Welche sind' s ?

Können Sie beurteilen , um welche Fehler
es sich hier handelt ? Bitte , sehen Sie das
Bild an . Würden Sie so, wie in dieses Bild ,
von oben in manche Haushalte hineinsehen, so
würden Sie häufig folgendes entdecken : es
gibt heute immer noch Frauen , die glauben ,
sie könnten Schmutzflecke auf Fußböden , an
Türen oder Fensterbrettern nur mit Seife
wegbringen , so wie bei Bild 1 . Andere Frauen
bearbeiten stark verschmutzte Arbeitssachen auf
dem Waschbrett mit Dürste und Seife (Bild 2) ,
obwohl es dafür viel einfachere Mittel gibt.
Und was macht der Mann in Bild 3?
Gedankenvoll hat er die BsbMLNlie voll¬

laufen lassen und merkt gar nicht, datz
das Wasser das SeifennSpfchen überflutet .
Außerdem hat er schon V, Stück Seife
verbraucht , um den Ölschmutz von seinen
Fingern '

zu kriegen, und er will gar nicht
Weggehen.

Ist es auch notwendig , für stark ver¬
schmutzte Berufssachen unbedingt Seife zu
verwenden ? Nein , viel schneller geht'» mit
einem guten fettlösenden Reinigungsmittel ,
das den zähen, festgekitteten und fetthaltigen
Schmutz, wie er sich in Fleischer- und Bäcker¬
wäsche , in Monteur - und Schlosseranzügen
befindet, viel besser löst. Selbst ganz hart¬
näckig haftender Schmutz wird auf diese Weise
viel schneller gelöst al» mit Seife , und dabei
schont man noch das S ?webe. Man braucht
keine Wurzelbürste und kein Waschbrett. Man

weicht zunächst gründlich ein (Metzger - unb

Bäckersachen mit blut- und eiweißhaltigen
Flecken werden in lauwarmer Lösung ein»

geweicht ), hinterher wird in frischer Lösung

gekocht. So spart man Seife und Wasch¬

pulver für di« bessere Haushaltwäschel

Schäumt Ihre Waschlauge schlecht? Dann

verbrauchen Sie zuviel Seife , denck Sie müssen

zu lange reiben, bis es Schaum gibt. Aber

meist liegt die Ursache gar nicht an der Seife

sondern am Wasser . Das Wasser enthält zu »kl

Kalk . Kalk läßt die Seife schwer schäumen .

Kalk vernichtet Seife . Bei hartem , kalkhal¬

tigem Wasser werden in einem mittelgroßen
Kessel bis zu % Pfund Seife unwirksam.

Wenn Sie also Seife und Waschpulver
sparen wollen, machen Sie das Wasser vorher
weich. Man verrührt dazu am Abend vor dem

Waschen einige Handvoll Dleichsoda im Kessel
und läßt das Wasser bis zum nächsten Morgen

stehen . So wird es über Nacht wundervoll

weich . Am nächsten Morgen braucht man

nur noch einen Teil der Waschpulvermenge,

die man sonst nötig hat . Mit anderen Wor¬

ten :. man kommt mit der gleichen Meng«

WMklllker viel weiter als sonst»



Belte f? DerMrec
tSpa*tn&ndeA ZtuispLeJl

Das Endspiel Sckalke —Raviö i/ft öas deutscheEndspiel schlechthin ! Schalke , her fünsmaliae
deutsche Meister , aeaen Rapid Wien , dessen
Sieaes -Chronik nicht weniger als zwölf ost-
inärkische Meisterschaften enthält , die Mann¬
schaft. die einen DSC . aus dem Weae räumte
und nach Berlin mit der unverhohlenen Ab¬
sicht fährt , das 8 :0 — Desastre Admiras end-
aültia wieder aut zu machen — es , mutz einenKampf auf Bieaen oder Brechen »eben .

Gleicher Einsatz
Die Aussichten stehen auf .wari " . wie langenicht mehr . Schalke kann auf seine Erfahrung ,seine häufig bewiesene Endspiel -Routine , aufseine Kaltblütigkeit und taktische Einsicht po¬chen — aber kann Rapid nicht ein aleich 's

tun ? Rapid darf den in ihm schlummernden
kämpferischen Energien vertrauen . Es darf mit
Stolz auf seine Tradition und die lange Reih «seiner Erfolge verweisen — auch Schalke darfes mit gutem Recht . Immer wieder totaesagt ,stand die Schalter Futzballkunst am Ende je¬des Fußballtabres triumphierend da . Ebenso
. .Rapid " : in Wien sich längst nicht der grotzcn
Anhängerschaft erfreuend wie etwa Ädmira
oder Vienna , verbuchte er doch die meisten
Meisterschaften !

Verfuhr man in Schalke nach dem bewähr¬
ten Rezept , im Angriff die beste Verteidigung
zu sehen , so taten die Wiener aus der Hüttel -
dorfer Dorstadt dasselbe . Rücken die einen mit

Wird Schalkes Läuferreihe den
Spielausgang entscheidend beeinflussen ?

..Kanonen " wie Szepan und Kuzorra , Ttbulfki .Gellesch und Klodt heran , so fahren die andernmit Binder . Pesser . Schors und Raftl kaumweniger schweres Geschütz ins Feld . Verwei¬sen die einen auf die Tatsache , datz öas Schal ,ker Spiel sich immer aus dem eigenen Nach¬wuchs erneuert , so können auch die andernfeststellen , datz Rapid bisher auf Gastspielergänzlich verzichtete und dennoch den DSC . —
unbesiegt in 41 Kämpfen — aus dem Sattelbeben konnte

RavidS Spiel explosiver
Ueberhauvt dieser Siea über den DSC .Man spricht wieder von dem arotzartiaenSturm . .Ravids " . von der Füürunaskunst sei¬nes Mittelstürmers Binder , der Schutzkraftdes Halbrechten Schors , dem arohartiaen Flü¬gelspiel Pessers , und ist der Meinung , datzallein diese drei in der Lage sein müßte « . dienicht immer sattelfeste Verteidigung Schalkeszu schlaaen . man alaubt überhaupt dem gan¬zen Spiel Ravids mehr Explosivkraft zutrauen

zu dürfen als den Schakker .^kreiseln ."
Am Schalker Markt ist man demgegenüber

bedeutend zurlnkhaltender . immerhin verweistman darauf , datz man in Klodt über den zu¬verlässigsten und besten deutschen Torhüterverfügt , datz T i b u l s k i s Stovverspiel aucheinen Binder mattl t̂zen kann , datz der Sturmmit den beiden Ausbaukünstlern Szepan

und Kuzorra . dem iunaen . elastischen Ev -
v e n b o f f in der Mitte und den beiden . .ganziunaen " Autzenstürmern Hinz und Bul -
ö e n s k i gerade die richtige Mitte zwischen ab¬
geklärtem Kombinationsspiel und stürmischen
Draufgängertum darstellt und datz. selbst wennman dem Wiener Angriff mit ftte . Schors .Binder . Dvoraczek und Pefser ein kleines
Plus zuaesteht , dieses durch die Qualität der
Schalker Läuferreihe Gellesch . Tibulski und
Füller wieder wettaemackt wird .

Hier scheint auch dem neutralen Beobachter
ein nickt weazuleuanender Vorteil zu liegen .Ob er arotz aenua ist . den Ausaana des Spie¬
les entscheidend zu beeinflussen . diese Fraae
kann vorher nickt beantwortet werden , datz er
aber dazu wesentlich beitraaen wird , das
Schalker Spiel variantenreicher , flüffiaer und
ideenreicher zu gestalten , ist gcwitz. treuen wir
uns auf dieses finale und hoffen wir . datz der
Kampf in einem Geist ausgetraaen wird , der
der Würde des deutschen Sports entspricht .

Mittwokh , 18. Simt 1941

Publikums ist die Anordnung der Startnum¬
mern für die Amateur « . Neben der bisher
angewendeten Dtoffnummer , die auf dem
Rücken getragen wurde und daher immer erg
sichtbar war , wenn der Fahrer schon vorbei¬
geflitzt war , wird

jedes Rad mit der Startnummer ans einer
Blechtasel

versehen , die beidseitig beschriftet ist und am
Rahmen befestigt wird . Sowohl der erste
Pionier der Rennstrecke , Verw .-Jnspektor
Büchner , der als Vertreter der Stadt
Hockenheim der Sitzung beiwohnte , als auch
der Bereichsfachwart Radsport im NSRL ,
Bauer « Baden -Oos , konnten

bereits namhafte Stiftungen
bekanntgeben , denen in den nächsten Wochenweitere folgen dürften . Es ist so mit einer
tadellosen Veranstaltung zu rechnen . Hinzukommt , datz in sämtlichen Klaffen

die beste« Fahrer am Start
sein werden . Diese Gewißheit verbügrt sehr
tuten Sport und verspricht allen Interessenten

ohe Genüffe . #
Um dieses große sportliche Ereignis weit

Wer die Grenzen unseres Bereichs hinaus
populär zu gestalten , sind niedere Ein¬
trittspreise zu erwarten . Der Vorver¬
kauf wird schon früh einfetzen und geschieht
durch die Büros der Verkehrsvereine .

Carolus .

fiaeit auß dem H &ckahAeünKutg .
Eine Erotzveranstaltung des badischen Radsports am 17 . August

. Wie wir bereits vor einiger Zeit berichte¬ten , tragen sich di« Männer vom Stahlroß mitdem Gedanken , auf der idealen Rennstrecke bei
Hockenheim ihre großen Rennsportveranstal¬
tungen abzuhalten . Hierzu erfahren wir fol¬
gendes : Laut demnächst erscheinender Aus¬
schreibung ist als

erster Renntag der 17. August
festgelegt worden . In einer dieser Tage in
Karlsruhe durchgeführten Arbeitstagung der
Führer des Sportbereichs XlV im NSRL . undder Leitenden vom Fachamt Radsport wurden
bereits die erforderlichen Vorarbeiten zur
DurchfMrung einer Großveranstaltung ge¬
leistet . Demnach kommen

folgende Staus
zur Abwicklung : 7 Uhr : 1. Jugendklaffe A
10—18jährige 10 Runden “ 78 Km . ; Jugend¬
klaffe 8 14—16jährige 7 Runden — 65 Km . 9.80
Uhr : Amateure 14 Runden ■= 108 Km . 18.80
Uhr : Berufsfahrer 15 Runden “ 115 Km .

Die Radsportvereine des Bereichs machen
am 17. August eine Wanderfahrt nach Hocken-

eim , an der sich auch die Jungen und Mädel
es Gebiets und des BDM . beteiligen kön¬

nen . Strecken , die über 20 Km . liegen (ein¬
fache Wegstrecke der Hinfahrt ) und deren Teil¬
nehmer sich in der Zeit von morgens 0—8 Uhr
in der Schlutzkontrolle melden , erhalten ein
Diplom vom Bereichssportamt .

Neu und begrüßenswert im Jntereffe des

Qß m Rheinland gab es schon frühzeitig ein blühendes

Tabakgewerbe und eine große Tabak - Tradition .
Das zeigen die alten Tabak -und Zigarren -Etiketten

aus dem Iß. und 19. Jahrhundert die noch heute eine Freude

für den Liebhaber volkstümlich - graphischer Kunst sind .
An diese Tradition anzuknüpfen war für die Gründer von
Hä US NEUERBURG , die selbst einer alten Tabak - Familie
entstammen , selbstverständlich . Sie folgten damit zwar nicht,\ .der damaligen Mode , die für die Zigarette den sogenannten
mondänen Stil geschaffen hatte , aber trotzdem hat sich der

HAUS Neuerburg -Stil gegen alle Vorurteile durchge¬
setzt '

, weil er sich auf eine gute Fachleistung stützen konnte .

GÜLDENRING 4 PF.
mit ü * Mundstück

OVER STOLZ 4y « PF,
ohne Mundstück

Beide Marken , wieder in der fugendiditen Frischhalte - Padcung !

Unterricht

Wer erteilt
lljähr . Jung . Nach¬
hilfestunden im Rech¬
nen u . Rechtschreiben ,
auch währ . d. Ferien ?
Angebote unt . 11609
an Führ .-Verl . Khe .

Verloren Sonntag
nachm . Ettlingen od .
Ettlingen — Ettlin¬
genweier braun -weiß
karierte - Jäckchen v.
dazu Pass. Knabenan .
zug . Geg . Belohn ab -
zugeb . od. Nachricht
erdet , an E . Matt ,
Khe., DouglaSstr . 18
Telefon 3805 . (11505)

Verloren gold . Dam ..

Armbanduhr
Donnerstag abend v.
Mühlburger Tor zum
Zirkel . Abzug . Fund ,
bür » Khe . geg . Bel .

verloren
rechter Motorradftul .
p-nhandlchuh am 16.
8. 41 Kriegzstr . vor .
mitt . Abzug . Hopp «,
veilchenstr . 23 gegen
Belohn , oder Fund ,
bür » Karlsruhe .

(11671)

Armbändchen
Wölb , mit verschiedenen Anhängern
(Schlüssel usw . j verloren . Ta
liebes Andenken hohe Belohnung .

Fra » Schneider ir .. Karlsruhe ,
Lachnerstrasie 7 . Telephon 3888.

Verschiedene, ,

Jdeine Anzeigen
Slüss Bohnerwachs -Emu !!.

erstkl. Ware , reinigend , sabelh . Hochglanz .
Rif ., u . Preisgenehmigt , it Kg . 1.76 Jl ,
in 60 bzw . 60 Kg .-Kannen u . 200 Kg .-Fass .

Ia Futzbodeuöl -Ers.
in Kannen u . Fässern , gelb , 48 Pfg ., rot
od. grün 54 Pfg . per Kg -, durch (11671)

Job . Pfeiffer . Cbem . Produkte
Karlsruhe , Schwarzwaldftr . 10.

Welche» sunge

würde gerne mit 2
klein . Kindern spa -
zieren fahren gegen
Taschengeld . (11831)
Fra « Ria Herrmann .
Karlstr . 48, Bällerei .
Khe.

Blindes -
kegelbadn

an versch. Tagen noch

frei!
Näh . (40748)
Alt « Br . Hoepsner ,

. Karlsruhe ,
| kotierst rahe 14.

Main « lieb * Fr« u , unser » lieb » Mutter

Frieda Stapf
geb . Kölmel

Ist am 1t . Juni 1941 von uns gegangen .
Karlsruhe , den 17. luni 1941.
Marie -Alexandra -Str . 38

In tiefer Trauer :
Olto Stapf und Söhne
Helmut , Walter und Max .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
19. Juni 1941, 15 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Danksagung .
FUr dl » überaus herrlich » Teilnahme , diewir beim Heimgang unseres tnnigstgelleb -
ten Kindes (12090

Horst
erfahren durften , sowie für die zahlreichen
Blumenspenden herzlicher Dank .

Friedrich Wer»
Una Wem , geb . Klm .

Karlsruhe , den 1t . Juni 1941.
Karl -Wilhelm -Str . 36

FUr die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme und Blumenspenden beim Hinschei¬
den meines unvergeBlichen Mannes , unse¬
res herzensguten Vaters , Schwiegervatersund Großvaters (11523

Matthias Marintsch
Konditor

danken wir von Herzen .
Karlsruhe , den 1t . Juni 1941.
Vinzentlusstr . 9

Frau Frieda Marintsch
nebst Kindern .

7* 7heu Hand Stellengesuche

86 »
sucht sich z« verändern
auch Werkküche anaenetzm -
Angebote unter Ke 8776 an
den FüHver -Berl -ag Kehl
am Rhein .

dtebiMdrftfig Bn« Dftdttw * -
adt»Id»nd zu g »ctart»n.
ihm durdi K» lk * FluorItf . . ,
Ci gib ! d»m ganzen Kdvpar VH»,
min» und di» Aufbaustofl » Kalk,$dtv «f»l, Eitun, Kan, Magn —iuwy
Phosphor , Fluor, KMtMlsJuf» u. A,
und scttHjt Ihn vor sdnmeh r
Knoch»nblidung ( Rachitis )» vor
d»n B»Khwrd »n d» s Z»hn »nt .
vor Blutarmut und AntAlUgkolf

g »g »n Krankh» lt»n.
kalk *Fluorid

WOy idmx ditnK tndirw

In den

| Reformhäusern
Alpina 1

Kalserstr . 51 |
Neuleben 1

Douglasstr . 24 |
■ ■

N» ub » rt
Karlttr . 29a l Pr. Kopf 1

langemarckplatz |1 ■
Süd

lut «» n*tr. 69 I d * r W* st «tadt 1
N» lk « n«tr. 7 |

■ ■
0 » sundh » lt

Durlach : Adolf -
Hltler -Str . 11

R» lt » r 1
Rüppurr : Dia * 1
konluemtr . 14 |

KeuiufarDeitung . modernisisrungalter
Lampenschirme
rishBAa Kalaeretr . 136 , Hinter -
VlOrtSr bau Frtedr .- Bad . Tel . 1228

ung «k. (Südbaben -) , SO Jahre ,firm in Sachqesch. . Regul . » .Org ., Erfolg « in Leben ,

sucht M zu Mündern.
Angebot « urrter y 1106» an de»
Führer - Verlag Karlsruhe .

Suche für IstiährigeS gebildete »
Mädchen mit Pflichtiabr und
einjährigem Lehrjahr im Ko¬
chen zwecks Weiterbildung in¬
nerhalb

Karlsruhe
auf 1. Juli vnffenhe Stele t»

gutem Haushalt .
Famjlienanschlutz und abend -
Kche Freiheit mm Besuchen von
Kursen erwünscht . Angeboteunter H 41888 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tüchtiges , umsichtige »

Fräulein
aut einaearbettet , sucht Stelle zu
Zahnarzt für Empfang u . Praxis ,evtl . Mithilfe im Haushalt . Angeb .unt . 11588 an Führer - Verlag Khe.

Kauf« alte Schmuckstücke
SsM, Silber, Münzen “ “ “ “ ~ Ztlwkronti, Edelrtehn

Juwelier Kaiserstraße 114
WerksUtle für Neuanfertigung , Umarbeitung von llteren Stücken .

Reparaturen werden sauber ausgeführt G . B. C. 40/3059

Lehrstelle
in Domeuschuelderel
gesucht . Pflichtjahr

abgedient .
Angebote unt . 11017
an Führ .-Perl . Khe .

FniuM
-mit Keuntnisien in
Steno u . Maschinen -
Schreiben , sucht

AnlAgsItelle
als Telefonist !« »der

für Registratur .
Angebot « unt . 11589
an Führ . -Berl . Khe .
Suche s. meine Tocht .

Wichlsadr.
Hellt

Angebote unt . 11618
an Führ .-Verl . Khe .
Suche auf sofort

rieile als
Bedienung

Karlsruhe bevorzugt ,
« ngeb . u . « R . 4805
an Führ .-Geschäfts »
Stelle Bruchsal .

Büro-
ansängerin

m . Kenntn . in Kurz ,
schrift « . Maschinen ,
schreib ., sucht sofort
od. 1. Juli Stellung .
Angebot « erbet , unt .
RA . 880 an Führer -
Berlag Rastatt -

Such « für meinen
Sohn eine Lehrstelle

als Elektro , »der
Maschinenschlosser »

Lehrling
igeb. unt . BR ^An ,

an die
Stelle

4498
. . A -Ich.-

ruchsal .

Unser erstes Kind , ein gesunder
Junge , Ist angekommen . (41011
In dankbarer Freude :

Feldw . Philipp Contzen
und Frau Elfriede,

geb . Ammann .
Bad -Rappenau , Wlmpfener Sir . 170
z . Zt . Hellbronn , Prlvatkllnlk Dr . Wefiel .

S.

vär
V * *

\ b- h '

Die glückliche Geburt eines krSItl -

gen Stammhalter, zeigen In dank-
arer Freud » an (41053

Paula Hoferer , geb . reck
Fritz Hoferer ,

z . Zt . bei der Wehrm .
Karlsruhe , Baohstr . Nr . 58
z . Zt . Prlvatkllnlk Dr . Stahl , Welnbrennerstr .

In dankbarer Freude zeigen die Ge¬burt Ihre , zweiten Sohnes hocher¬freut an (11655

Martha Speier , g»b . Greth»
Karl Speier ,

Prokurist , z . Zt . Zahlmeister
Karlsruhe , Yorcktlr . 65
x. Zt . Prlvatkllnlk Dr. Stahl , W» lnbf »fm — f»v—

Mw
oitfönotr

sucht sof. oder später
Stellung , evtl , auch
halbtags . Kennt « , in

Buchführung und
Maschinenschreiben .
Angebote unt . 11822
an Führ .-Berl . Khe

Heiraf
Lljähr . Kaufmann . r,76 grostdunkles Haar ,men u.

mit
. «raener

nettes , solides Mädel .

- „ schlk..
gutem Einkom -
hnung wünscht

— del, aus guter
btik - i

kennenzuleinen . Artgebote m. Licht¬bild . das sofort zurückgesandt wird ,unter voller DiskretionSzusicherungerbeten unter 18888 an den Führer -
Verlag Karlsruhe . _

Gott dem AllmBchtlgen hat es gefallen , meine liebe Frau ,
unsere herzensgute , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante (11551

Berta Gunz
geb . Becker

Im Alter von 51 Jahren zu sich zu rufen . Jeder der sie
kannte , weiß was wir verloren .
Karlsruhe , Treltschkestr . 5, 1t . Juni 1941.

In tiefem Schmerz :
Anton Gunz, Lok.-FUhrer I. R.
und Kinder sowie Anverwandte .

Die Beisetzung findet Donnerstag , 14V» Uhr statt . - *

Am 24. Mal 1941 starb In Griechenland den
Heldentod für Führer , Volk und Vaterland

Gefreiter

Wilhelm Wolf
Wir verlieren mit Ihm einen Arbeit,kameraden , der an seinem
Platze stet , » in leuchtendes Vorbild der Pflichterfüllung war
und dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden .

Betriebsfuhrer und Gefolgschaft
Junker & Ruh A .G.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben , unvergeßlichen Vaters , Bruders , Schwa¬
gers , Onkels und Großonkels '

(40952

Emil Sauter
Relchsbahn -Insp. I. R.

und für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen wir
allen Innigsten Dank . Herzllchst danken wir der Ortsgruppeder NSDAP . Sulzfeld , Herrn Pfarrer Hermann , der Reichs¬
bahn -Direktion Karlsruhe , und der Beteiligung der Beamten
der Verkehrskontrolle II Karlsruhe fUr die ehrenden Nach¬
rufe und Kranzspenden .
Vielen Dank allen , die unseren lieben Verstorbenen ehrend
zur letzten Ruhestltte begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Sulzfeld (Baden), den 15. Juni 1941.

statt Karlen . Danksagung
Für die aufrichtigen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters , Bruders , Schwagers und Onkels (11591

Heinrich Eberhardl
Schuhmachermeistet

sagen wir allen herzlichen Dank . Besonderen Dank HerrnPfarrer Fehn für seine trostreichen Worte , den beiden Ge¬
sangvereinen „ Lyra " und „ Slngerbund " für den erhebenden
Grabgesang , dem Turnverein für den ehrenden Nachruf sowieder Schwester Rosa für ihre liebevolle Pflege und allen , die
unseren Ib . Entschlafenen durch ihre Blumenspenden ehrtenund ihm das letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer :
Familie Albrecht Eberhardt
Farn. Herrmann Oeder u. Frau Ida, geb . Eberhardt
Familie Albert Eberhardt
Femilla Heinrich Eberherdt , z . ZI. Im Feld»und Enkelkinder .

Khe.-Rhithelm, Haupt,tr . 53, 17. Juni 1941.

Danksagung
Nachdem wir unseren lieben Entschlafenen In die Erde
gebettet haben , möchten wir allen denen , die uns mit Ihrer
warmen Teilnahme wlhrend seiner Krankheit und bei seinem
Tode beigestanden haben , sowie denen , die Ihn zur letzten
Ruhe begleitet haben , herzlich danken . Vor allem danken
wir Herrn Stadtpfarrer Kramer für seine tröstenden Worte ,der ev . Krankenschwester für Ihre liebevolle Pflege , seinen
Kameraden vom Verein ehern , bad . gelber Dragoner , sowie
der Direktion und den früheren Berufskameraden der VES .FUr die überaus vielen schönen letzten Blumengrüße eben¬falls Innigen Dank . (54840

In tiefer Trauer
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Sophie Pfaue Wwe .
Bruchsal , den 17. Juni 1941.

geb . Feßler .

Danksagung
Für dl » herzl . Anteilnahme an unserem schweren Verluste
unseres lieben Vaters (41052

pg . Fritz Ruppricht
sagen wir auf diesem Wege unseren herzl . Dank . Insbeson¬
dere den Vertretern der Kreisltg . der NSDAP ., Pg . Wagenerund Pg . Ludwig , für Ihre ehrenden und trostreichen Worte ,der Ortsgruppe West I der NSDAP , sowie deren Pol . Leiter ,dem NSKOV . und dem Stammtisch „ Schillereck "

, seiner
Dienstbehörde , der Landeshauptkasse , vertreten durch Pg .
Mayer , für all deren Kranzniederlegungen . Außerdem für die
ergreifende Musik , vorgetragen vom Quartett der NS .-Kreis -
kapelle , Pg . Falkenberg .

Familie Fritz Ruppricht
Familie Oskar Ruppricht .

Karts ruhe-Bruchset, 17. Juni 1941.

r
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Offene Stellen

P* e*n Werk kn OberetiaB tuchen wir «Inan 10 e h 11 g a n

Erftcn Einkäufer
Varlangl wird : Umfangreiche praktische Erfahrung
Im häutigen Elnkauftweten , selbständiges Arbei¬
ten , gute Auffassungsgabe, ! Gewandtheit und Zu¬
verlässigkeit .
Gebeten wird . Nach teil »lebender Eignung Stel¬
lung mit guten Entwicklungsmöglichkelten . Dar
betreffende Herr hat Gelegenheit , mit dem An-
wachten det Werket tlch eine telnen Fähigkeiten
entsprechende Position zu ichatten .

Bewerbungen mit handgetchrlebenem Lebemlauf , Zeugnis -
abtchrlften und Lichtbild find unter Angabe det Gehaltet ,
der Frelgabemögllchkelt und det frühetten Elntrlttitermim

fehlen unter F 4OMI an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir tuchen für unter Werk Im ObereltaB

Qualifiziert «

Bctriebsbudihaltcr
Qualifizierte

EohnbudihfiUcr
Vorautietzun
den

«ttetzungen : gute praktltche Erfahrungen auf
enttprochenden Sachgebieten und Beherr -

tchung der einschlägigen Bettimmungen .
wird , bei enttprechender Eignung aus¬

baufähige Position .

• pSlchen
*

tr« !L ^ fdgetohrlebenem lebentlauf , Gehalttan -
den heutlrf ^ „llch,bi ' d werden von Bewerbern , die unter
können erh «̂ V8rh» | tn | tten möglichst kurzfristig elntreten

' " veien unter 40909 an Führer -Verlag Karltruhe .

Ersfer MaiMer
ImAußendienftvon fOhrend .Unternehmen der

Ccößnsmttlßf Jndnslrfß
fOr hlailgen Bezirk gesucht .

Oberdurdisdinittlidie Krflfte , die Im Kondi¬
torei- und Bäckerei -Großhandel , bei Lebens -

mittelgroBhandlungen. VerbrauchergenofTen -
schaften sowie In den Kreisen des Bäcker-
und Konditoreigewerbes beftens eingeführt
sind , werden gebeten , Angebot mit Bild,
handgeschriebenem Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften unter Nr. F 40903 an den
«Führer"-Verlag in Karlsruhe einzusenden

Gesucht werden zum sofortigen oder evtl .

späteren Eintritt : (41025

1 Einkäufer
1 Lagerist
1 Kontorist
1 Buchhalter

®*hrlft | . Bewerbungen mit Lichtbild und Gd -
^ Htansprüchen erbeten an

Anton £tevrapp
*' r*ftfahrzeugzubeh8r - Großhdlg .

Karlsruhe , Gotteiauerstr . t

Kaufm.
Arbeitskräfte

für Lager und Expedition
sowie einige

IHfibdien
für Buchbinderei sofort gesucht .

ßonhoröia AG.
für Druth und Verlag

Bühl (Baden)

TüchtigerMer
auf sofort oder spät,
gesucht . <11618)

Bäckerei und
Konditorei,
Otto ftaruy ,
Karlsruhe ,

Aorckstrah « 18.

Ein »uverläMaer Bi «llSoafahr«r fin¬
det Dauerstellung . (409tw)

Sari Kling , Karlsruhe ,
Rüvvnrrer Dir . «8 . Tel . 1848.

Für vordringlich« Baustellen suchen
ivir «inen umsichtigen, erfahrenen
und selbständig arbeitendenMfibm
für Industriebauten .
Angebote mit Zeugnisabschriften er.
beten an :

Rudolf Lanle ,
Hoch- , Tief - und Eisenbetonbau ,

Gernsbach iBadeu ) .

Fürher -Lelirlinge
»um sofortige « Ein¬
tritt gesncht. (ES »

fsrdsrei Printz A.- 6.
Karlsruhe .

Ettlinger Strafte 88/87
Telefon 4507/08 .

Vilanzficherer

BuchhalterW
tu Schwarzivaldstadt Schrambera
gesucht auf (osort oder spater . Pe -
werbungen mit Llchtbild. Zeugnlö -
abschriften. Gehaltsanfpritchen und
frühestem Eintrittstermm erb . unt .
I 48898 an Fübrer - iberlag Khe .

«raMhrrr
lorvie

2 LMttMMttmm
« dlerftratze 19. Karlsruhe .

Weiblich

Suche zwei nette,
freundliche , jung«

dir 1. Juni . <11608
Fürstender,dräu

Karlsruhe
«dols -Hitler-Platz.

Infolge Heirat mein,
bisherigen Haushäl -
terin suche ich für so,
fort eine selbständ .

Ailsgehiiiin
die in allen vorkom ,
mend . Arbeit bewan.
dert Ist . Angebote
unter M 40966 an
Führer -Verlag Khe .

El . 'Sf M “ • ‘ iÄI

1 ServierfrSulelii
I ZimmermütOen

baS auch fermeren kann,

1 MSdchen
für Küche und Haushalt

( Gelegenheit das Kochen >u er.
lernen ) .
Angebote mtt Lichtbild und
Zeugnisabschriften erbeten an

Gasth . SloftermeisterhanS
8t . Blaste « . Schwarzwald ,

Teleso» »17 .

Geeignete Person
für Telefon und Registratur
»um sofortig. od . baldigen Eintritt
für unser Zeutralbüro in Martini »
liansau a . Rh . gesucht ,
Gefl . Anaeboi« mit Zeiiguisabschrlf -
ten u . möglichst auch Lichtb . erb. an

yerdinaud Schenck A .«G.<Marimiliansau a . Rh.

Tüchtig«Slrnvlitviftin
sofort oder 1 . 7. 41 gesucht . Angeb.
unt . L 40.586 an Führer - Verlag Khe .

Tüchtiges (40862)

MMen
für Haushalt und Mithilfe im Ge.
schüft sofort ober später gesucht .
L . Wieder , Karlsruhe , Tullaftr . 82.

iü SIMM
gÄrÄSMa j,®

Belrlebshaulmann
Wir tuchen einen selbständigen , tüchtigen
Betrlebikaufmann für die Uaberwachung det
Maschinenparks , Reparaturwerkstätte , Instand -
tetzungs -Bauarbelten , allgemeine Ertatzbe -
tchaffung und für die Belange det Luftschutzes
In ausbaufähige Dauerstellung .

Angebote an : (40630

CARL HEPTING & Co .
lederwerenlabrlk ,

Stuttgart -Feuerbach

mit nur la Kenntnluen In der Autozubehör -Branche
auf ibfort oder 1. 7. 41 gesucht . (41007

Werner Gorenflo & Co.
, Kraftfahneug -ZubehSr -OroBhandlung

Karlsruhe I. B. Robert -Wagner -Allee M

^ n ^ vSS
' Urng einer hie-

Expedient (in)
baldtgen Eintritt

gesucht.
« r? nÄ nftc“en6” Seifhtn <t

Oil
mit
«« SWer -Berlag Kh«.

n not.

Stenotypistin
2 um baldigen Eintritt nach Straßburg

gesucht
Bewerbungen mit Zeugnissen und Licht»
bild sind zu richten an:

1 . 6 . Farbenindustrie Aktiengesellfchaft
Varkaulskontor StraBburg / Moscherosehstadan 10

Badische Kommunale Landesbank
- Girozentrale- Mannheim

Aktiva Bilanz zum 31. Dezember 1940 Passiva

und autlän -1. Barreserve J . .
a ) Kassenbestand (deutsch #

dlsche Zahlungsmittel , Gold ) • • • • • ■ • •
0 ) Guthaben auf Relchtbankglro - und Post¬

scheckkonto . .
2. Fällige Zins - und Dlvldendenschetne
3. Schecke
4. Wechsel _ . . ,

a> Wechsel (mit AusschluB van b bis d ) ■ ■ ■ .
b ) eigene Akzepte
c ) eigene Ziehungen - - • • 1 ■ ;
d ) eigene Wechsel der Kunden an die Order der

Bank . ' '

In der Geeamtsumm « 4 find enthalten RM .
8 950 200 .42 Wechsel , die dem 8 15 Abs . 1 Nr. 1
des Ges . über die Deutsche Reichsbenlc en -

sprechen (Handelswechsel nach § 16 Abs . 2 KWG ) .

5. Schatiwechsel u . unverzinsliche Beheizen Weisungen
des Reiches und der Länder • • • • • • • •. •

In 5 sind enthalten RM. 66 1^0 294.W Schatz -
Wechsel und Schatzanweisungen, die die Reicns -
bank beleihen darf.

6. Eigene Wertpapiere ^ .
a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisurrgen

des Reiches und der Länder . .
b ) sonstige verzinsliche Wertpapiere . . . . • ♦

davon Schuldverschreibungen eig . tmmlsslonen
RM. 1 676 526.63, Nennwert RM. 1 782 700 .—

c) börsengängige Dividendenwerte
d ) sonstige Wertpapiere . . « i » •

In der Gesamtsumme 6 sind enthalten :
RM. 54 732 402.34 Wertpapiere , die die Relchi -
bank beleihen darf .
Von b ) dienen als Ersatzdeckung für Kommunal -
arrlelhen RM. —

7. Konsortialbeteiligungen . * •

8 KurzfSllige Forderungen unzweifelhafter Bonität und
und Liquidität gegen Kredltinstlhite .

Davon sind RM. 56 634 778.37 täglich fällig
(NOstroguthaben ) . Davon sind Guthaben bei der
Deutschen Girozentrale RM. 51 268 980 .87

ftniaoe Oer Liquidltatsreseruen Hm 81 msm.-
enthalten In Pos . 4 : Wechsel . . . RM. 8 000 000 .—

„ „ 5 : Schatzwechsel „ 30 442 500 .—"
, „ 8 : Kurzläll . Forder . „ 43 000 000 .—

9 Forderungen aut Report - und lomb erd geschälten
gegen börsengängige Wertpapiere .

10. Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte
Waren

11. Schuldner
a) Kreditinstitute . . ■ ■ ■ > < • • >
b ) Sonstige Schuldner . . .

In der Gesamtsumme 1f sind enthalten :
aa ) RM. 35 550.— gedeckt durch börsengängige

Wertpapiere
bb ) RM. 5 593 319 — gedeckt durch sonstige

Sicherheiten
12. Hypotheken , Grund - und Rentenschulden

a ) In das Deckungsregister eingetrag . Hypotheken¬
darlehen . . , . .

b ) Zusatzforderungen aus der Zinserlelchterung fOr
den landwirtschaftlichen Realkredit .

c) sonstige Hypothekendarlehen u . Grundschulden

13. langfristige Ausleihungen
a ) in das Deckurrgsreglster elngtragene Kommunal¬

darlehen . . .
b ) sonstige Darlehen elnsch . RM. —.— Arb .-Beicn

Darlehen
davon gegen Kommunaldeckuni

c) aus Mitteln der Deutschen I
anstatt gegebene Darlehen ' .

:ung RM . 28 fo 'Wi .05
i ( entenbankkredlt -

131. Zinsen und Verwaltungskeslenbeltrlge von Hypo
Iheken und langfristigen Ausleihungen . . . .

a ) b ) c)
Hypothek . Kommunal - Rentenb -

dariehen Kr.-Amt .
anteilige . . RM. 3 197.71 229 881.54 40 523 .08
fällige . . . RM. 50 093 .74 32 135 .22 824 .52
rückständige . RM« 19 537.16 38.91 17 177.91

14. Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) .
davon aus Mitteln der Deutschen Rentenbankkredit '
anstatt gegebene Darlehen RM. 19 368 684.11
einschlleBI . RM. 3 210 085 .— Entschuldungsdarlehefi

14 . a ) Forderungen aut dar landw . Umschuldung von
1928, gern . Artikel 4 der II . Autlandt -Zlnt -Vererdnung
vom 22. Märt 1937 .

15 . Beteiligungen (| 131 Abt . 1 A II det Aktiengesetzes )
davon bei anderen Kreditinstituten RM. 1.—
Zugang RM. 3000 .— Abgang RM. 1.— Abschreibung
RM —.—

16. Grungstdcke und Gebäude
a> dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende . . .
Zugang RM . —.— Abgang RM . —.— Abschreibung
RM. 116 552.96
b )

‘sonstige .
Zugang RM. 19 497 .97 Abgang RM. 257 700 .— Ab¬
schreibung RM. 25 615.83

17. Betriebs - und Geschältsausttattung .
Abgang RM .

RM .

453 468.86

6 595 883.97

S 959 305.94

36 973 225.92
22 001 904.36

3 000 —
9 925 .—

61 613 590.82
11 754 298.27

16 539 932 .65

72 641.48
9 044 356.65

16 753 055 .47

H 749 480.93

9 926 314.91

225 000 —

743 3*7.31

RM. 65 961 .38
62 531.88

18. Posten , die der Rechnungtabgreniung dienen

3 429 .50 Abschreibung

RM .

7 049 512.13
179 (79.92
14« 231.50

I 919 305.94

911(7 «12.97

n 981 0(( .2I

91127 0(5.20

73 387 019.09

2« «M 930.78

. Gläubiger
a> seitens d . Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite
b ) sonstige Im In - und Ausland aufgenommerre

Gelder und Kredite (Nostroverpflichtungen ) .
c) Einlagen deutscher Kreditinstitute .
d ) sonstige Gläubiger .

Von der Summe c) und d ) entfallen :
aa ) RM. 139 415 507.73 auf Jederzeit fällige Gelder
bb ) RM. 199 368 614.96 auf teste Gelder und Gel¬

der auf Kündigung
Von bb ) werden durch Kündigung od . sind fällig :
1. RM. 9 893 300.— Innerhalb 7 Tagen
2. RM. 74 287 495.92 darüber hinaus bis zu 3 Mon .
3. RM. 88 827 074 .29 darüber hinaus bis zu 12 Mon .
4 . RM. 26 360 744.75 Uber 12 Monate hinaus

LlquldltmsresBruender spar - ( u . Birn ) hassen:
(enthalten in Position 1: Gläubiger ) RM. 81 442 500.—

Verpflichtungen eus der Annahme gezogener und
der Ausstellung eigener Wechsel . . . . . .

3. Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . .
b ) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist . .

4. Anleihen und aufgenommene Darlehen
a ) Schuldverschreibungen Im Umlauf

4Vi % Pfandbriefe Serie 1 bis 5 . . . ■ » ■ .
4Vi % Kommunalschuld Verschreibungen * % ■ .
67i % Schweizerische Anleihe .
Unverzinsliche Schuldverschreibungen für landw
Zinserleichterung . . .

b ) Schuldscheinanleihen .
c) Darlehen zentraler Kreditinstitute u. öffentlicher

Stellen . . . . .
davon Deutsche Rentenbankkredltanstalts -Dar-
lehen RM. «9 982 226.63

d ) sonstige Darlehen . .

5. Verloste und gekündigte Pfandbriefe u . Kommunal -
Schuldverschreibungen . . .

6. Zinsen für Anleihen und eufgenommene Darlehen
a ) von Im Umlauf befindlichen anteilige fällige

Schuldverschreibungen RM. RM .
aa ) Pfandbriefe . 232 406 .25 21 459,25
bb ) Kommunalschuldverschr . 180 819.21 23 933 .75

b ) von aufgen . Darfeh . (ohne c) 31 237.40 —
c ) v . Rentenbankkredltanstaltsdarl . 58 115 02 —

5Ö2577 .88 4^ 393 —
7 Hypotheken -, Grund - und Rentenschulden . . , .
8. Durchleutende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . .

Davon Darlehen d . Deutschen Rentenbankkredltanst .
RM .- 19 368 684 .11
einschlleBI . RM. 3 210 085.— Enltchuldungtdarlehen

8. a ) Verpflichtungen aus der landwirtschaftlichen Um¬
schuldung von 1928, gern . Artikel 4 der II . Auslands
Zins -Verordnung vom 22. März 1957 .
davon Schuldverschreibungen Im Umlauf :
a) 6V, % Dollartchuldverichreibungen

U S A. Dollar 111 993 .86 zu RM.4.20 = RM. 470 374.22
b ) 4V< % Darlehen der D.L.Z. RM. 324 420.-

60 420 081.11

(95 809.79

25 «44 934.11

941 229.41
44 001—

7(0 117.31

1—

2171.00

RM . «47 741 722.4«

19. In den Aktiven und In den Passiven II , 14 u. 17 sind enthalten ,
a ) Forderungen an Mitglied , d . Vorstand , utw . RM. 66 228 .26
b ) Anlagen nach $ 17 Absatz 1 KWG . , , , RM 252 662.16
c) Anlagen nach | 17 Absatz 2 KWG . , , , RM. 1 016 389.31

Mannheim , den 10. April 1941.

9. Stammkapital . .
10. RUcklagan nach g 11 det Relchsgesetxes Ober das

Kreditwasen <
a ) Sicherheitsrücklage . . > .
b ) sonstige freie Reserven nach g 11 KWG , , ,

11. AngestelltenunterstUtzungslond !
12. Rückstellungen

a) RuhegehaltsrOckstellungen
b ) sonstige Rückstellungen

13. Polten , die der Rechnengsabgrenzung dienen . .
14. Reingewinn

a ) Gewinnvortrag aus dem Vorjahre
b ) Gewinn 1940 . . .

15. Eigene Ziehungen Im Umlaut . RM . ——
16. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und

Scheckborgschatten sowie aus Gewährlelstungsver -
trägen (§ 131 Abs . 7 des Aktlengeselze «)

RM. 116 018.5»

17. Eigene Indossamenlsverblndllchkelten
a ) aus weiterbegebenen Bankakzepten RM. ——
b ) aus eigenen Wechseln der Kunden

an die Order der Bank . RM. ——
c) aus sonstigen Rediskontierungen . . RM. 768.77

RM .

400—
286 464 887.17

52 319 235.52

999 125.74
2 869 980 .52

16 922 400—
16 540 600—
4 724 084—

73 078 .12
4 732 934 .87

21 293 299.10

1 418 506—

3 400 000—

342 136.96
1 396 494 .11

44 128.01
877 616.18

RM.

138 784 (22.49

1 149 104.2«

45 704 9*1.09

25 (00 —

(47 970.00

23 444 714.11

943 229.41

I 000 000—

1400 000—
IM 000—

1 730 «31.07
1111 43

921 744.20

RM . 447 741 722.44

18. In den Passiven sind enthalten :
a ) GesamtverpfllcMungen nach § 11 Abs . 1

KWG (Passiva 1,- 2, 3, 4, 5, 6, 7 u . 15) . . RM. 408 »31 999.92
b ) Gesamtverpfllchtungn nach § 16 KWG _

(Passiva 1, 2, 4, 5, 6, 7 u . 15) . RM. 405 062 895.66

19. Gasamtet haftendes Elgenkapltal nach § 11
Abs . 2 KWG (Passiva 9, 10 u . 14, soweit
eine Zuführung zu den Rücklagen nach
S 11 det Gesetzes erfolgt ) RM. 11 800000— ^

Aufwand

Gewinn - und Verlustrechnung
_ zum 31 . Dezember 1940 Ertrag

1. Geschäfts , und Verwaltungskoston >

a ) Gehälter und Löhne RM. 896 906.82
b soziale Abgaben „ 35 661 .46
c) sonstige Aufwendungen ■ „ 481 556,19

2. Aufwendungen fUr den Bad, tparkassan - und Glrovarband . .

5. Stauarn und Abgaban » > ss » s » » ,

4. Abschreibungen
a ) aut Bankgebäude . . RM. 116 552.96
b ) sonstige Grundstücke „ 25 615.83
c ) Betriebs - und Geschäftsausstattung . 62 531 .88
d ) sonstige Abschreibungen und Rückstellungen „ 601 750 12

( . Zuwendungen an dan AngestelltenunterstOtzungsfonds . . .
6. BatrlabsUbarschuB

a ) Vortrag aus 1959 RM . 44 128 .02
b ) Gewinn 1740 s » sssss » » ,sss „ 877 616.18

RM .

RM .

1 414 124.47

117 472 .44
940 132.91

M4 4(0.79

114 004 .42

921 744.20

1. Gewinnvortrag aus dam Vorjahr .
2. Zins - und ProvIslonsUberschuB (mit Ausnahme der In Pos .

nachgewiesenen Beträge abzügl . RM . 113 071 .85 Aufwendungen
für Sparkonten ) .

3. Zinsen und Verwaltungskostenbelträge aus Deckungsdarlehen
Ersatzdeckung , D.R.K.A.- und sonstigen langfristigen Darlehen

Ertrag aus :
Deckungshypothekendarlehen
Deckungskommunalderlehen s
Ersatzdeckung . .
langfristige D.R.K.A.-Darlehen . » » » » »
sonst , langfristigem Geschäft ■ > « . » «

Aufwand 10 r :
begebene Pfandbriefe . «
begebene Kommunalschuldverschreibungen
langfristige D.R.K.A.-Darlehen
sonst , langfristiges Geschäft . » « » « “

Tü
—

44 121.02

449 349.17

471 >23.24

RM. 904 856.49
„ 1 206 560.99
" 467 076 .74"

2 005 945 .11
RM. 4 584 439.33

RM. 777 464 .72
„ 1 114 338.59
„ 396 415.06
„ 817 897 .72

RM. 3 106 116.09

4. Sonstige Erträge . . . .
( Erträge aus Batalllgungan

4 4M 833.(0
RM .

I 242 093.07
900—

4 4M 051.(0

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfllcbtmäßlgen Prüfung auf
Grund der Bücher , der Schriften und sonstigen Unterlagen sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß
und der Jahresbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen
Vorschriften . Im übrigen haben auch die wirtschaftlichen Verhältnisse wesent¬
liche Beanstandungen nicht ergeben .

Berlin , den 22. April 1941.

Deutsdie Revisions - und Treuhand-Aktiengesellschaft
K 0 ° P ppa . Dr . Hottmann

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Mannheim , den 10. April 1941.

Badische Kommunale Landesbank
— Girozentrale —

Oeffentliche Bank- und Pfandbriefanstall 1

Die Direktion -
Walter Apfel Oberle

z. Zt . Im Felde



Heut» letzter Tagt
Der Abenteuer -Sen <atlonilllin
Liebe - Männer -
und Harpunen !
DI# neuest # Wochenschau
Heute : 3.45, 5.45. 8.00 Uhr
Jugendliche zugelassenl

w

Heut# letzter Tag I
Der große Tobls -Erfolgl

Tanz aufdem Vulkan
mit G. GrUndgent, S. Schmitz
Gisela Uhlen , R. A. Roberts
Die neueste Wochenschau
Heute : J .4S, MS, 1.00 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen .

5>taatstheater
BroBes Haus

Mittwoch, 18. Juni . 19—21.45 Uhr
Außer Miete , Wahlmietk. gültig

Der Zarewitsch
Operette von Fron , LehSr

Donnerstag , 1». Juni , 19—91 Uhr
97. LwnnerStag -Miet«

Dar Deutsche
Große Welttheater

Dram . Dichtg. d. Wilh. t>. Schal,

Nur noch einige Tegel
YttPffp (DI* Toch,erllftillli einer Kuitisane )
Käthe Dorsch , Ruth HellbergAlbert Matterstock , Johannes

Rtemann u . a.
Beg . 0.10. 0.00, 0.00 Jew . m . d.Hauptt. Wochensch. a . Schluß .
Jugendliche nicht zugelassen

Mittwoch
Samstag

und Sonntag Tanz
Kaffee \ Äfestens l

am Muhlburger Tor. Strassenbahnlinlen 1, 2,4 . 5. 7

40367

Jeden
Mittwoch Xfanz

Rhelnhinaiiim
Mittwoch, Samstag und Sonntag

• TANZ G

Mit dem Heutigen erSffne ich ein

Bdefmarhenspezlalgeltiiafi
Marl Ziegler
langjähr. Sammler u . Fachmann
Karlsruhe , K8rnerstr . 14

Di* stromlose 38450

ermöglicht jede Frisur . Kein« Hitwebelästigvng .

Salon SCHMITT
KARLSRUHE , Lammstr . Näh. Cafi Sauer, 7W.| <583

Käufgesuche
Ankauf von

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchttpretsen .

KARL JOCK
Juwelier und Utirmachermelster
KaiserstraBe 179, Khe. A 40/1022

Eisernes

Spind
gebraucht . 8—10 Mann , 3« foitfett
geludtt. « ttflebote utttcT 11514 an d.
Führer-Verlag Karlsruhe erbeten .

Cine -Kodak 8 mrn, Modell
(Amrstigmat 1,9), wenig
leöett SatjaBfütt« j« kaufen «elucbt.
ättgcbtrte unter 12058
Verlag Karlsruhe.

an d. Führer

Speise - und
Futterkartosseln

0« kanie« geimhi. . (1209-3)
lknteliugeu . Boelckeitr. 84,_

Gabardine -
Mantel

gut erhalten , nrittl .
Größe» zu kauf . gef .
Angebot« unt . 11545
an Führ .-Berl . Khe .

Well - oder
Holzgarag «

z» taufen gesucht Io»
wie gut «rh. Schlafz.
m . Roßhaarmatrah .
PreiSangeb . u . 12091
an Führ .-Berl . Khe .

jfeicuwtt fäjedmTilmfreund!
Pronüngifejriwr !

Dassrst» Firbphoto-Boch
sus dem Labenbeksnnter

| FilmkOnstlar mit Inter
•ufsltzen RM. 3 .80 und

25 Pfg. Porto auf Postscheckkonto
Hamburg 13398, llachn. 35 Pfg. mehr.
Buctivers . K. E. B U I k ,
Hamburg 36/14 , Poststraße 2

■Nur noch heute and morgen »
Der Schimmelkrieg von Holledau | „ Alarm « <
4.00, d.00, 8.15
Jugendl

FT
Die neueste Wechennchaulüber 14 3. zugelassenl

4.00, 5.00, 0.15• Jugendliche nicht zugelassenl

SCHAUBURG :
MM

Infolge Erneuerungsarbeiten bleibt
mein Geschäft

Donnerstag/ 19. Juni geschlossen I

Gefcheithhaus IDohlfriilcgcl
Kaiserstraße 173 40438

40442

TANZHeute Mittwoch
im WelBen Saal und in der PuBtaschenke

Gold Silber
Brillanten
Schmuck

kauft zu guten Preisen

Heinr. Paar
O . B . 40/1021

einfach ober hoppelt,
für Büro zu kaufen
grfucht . Angeb . mit.
11592 an b . Führer »
Berlog Karlsruhe .

KinderslWkel
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11529
all Führ .-Berl . Khe .

Einer .Faltbaot
neuwertig , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter B 40976 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Futterkartoffeln
zu kaufen gesucht .
Angebot« unt . 11504
an Führ .-Berl . Khe .

Größe 48—50). zu
kaufen gesucht.
Angebote unt . 12099
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhMene

Puppen¬
kommode

oder Puppenschrank
zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . u. 12065
an Führ .-Berl . Khe .

Dunkler An, » ,
Größe ög ,

>n kaufen gesucht ,
ngebote unt . 11502

an Führ .-Berl . Khe .

Zwei holzbarmken
,u kaufen gesucht .

Angebot« mit Größe u. Preis irnier
19084 an Führer-Verlag Karlsruhe.
Stnige Zentner MirS (11263)

futterheu
ta teufen gesucht.

Theodor « chmtd,
« üvvurrcr Dir. 54. Karlsruhe.

I Schreibmaschinentisch
neu ob . gebrauch«, zu kaufen gesucht .
Angebote au Heinz Pauli,. Westend -
ttr . 60. Fernspr. 6524. Khe . (40858

Fürmelna Lalhanstalt
Stiche Ich gut erhalten #

Flügel und Pianinos
UW" zu kaufen

und « rbltt # Angebot #
Ludwig Schweisgut
Klavi#rg #sch .. , Karlsruhe , Erbprinzenstr.4

Saufe jeden Posten (93549)

Sekt- u. Weinflascfien
Nobftoff« H . Bunienbach , KarlSr..Durlacher Straße 26. Tel. 8481.

Stiefel - oder
Reithose
gut erhalten ,

, n kaufen gesucht .
Angebote unt . 11344
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Gut erhaltener

Sasherd
mtt Baikose » sowie

kl . Küchenherd
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11645
an Führ .-Berl . Khe .

Weil) , eisern. Bett
ob. Bettstelle aus gt.
Haus zu kaufen gef .
Angebote unt . 11638
an Führ .-Berl . Khe .

Suche
« offergraMMopha »

mit Platten . Ange.
bäte unter 11519 an
Führer -Berl . Khe .

Eiserner

Kindersitz
f . Fahrrad zu kaufen
gef. Angeb . u . 11518
an Führ .jPerl . Khe .

Derbe Schuhe
Gr . 40—43, von 2
freiw . Landhelfern

gef. Angeb . u . 11952
an Führ .-Berl . Khe.

- olz .

Kinderbett
elfenbeinf. ad . weiß,
etwa 70x140 ,n kauf,
gef. Ang. u . 11557
an Führ .-Berl . Khe .
Zn kaufe» gesucht:
Jumn-öchuhe
PnmpS , Gr . 361/* b .
37 , mit halbhohem
Absatz, neuwertig.
Angebote unt . 49988
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener

z« kaufen gesucht.
Angebote unt . 11692
an Führ .-Berl . Khe .

Karbid-
Asentmchler

mittl . Größe, Gaso¬
meter, zu kaufen ges.« he.. Bürgerstr . 19.Stb . I . lkS. (11800)

KerbGebr.
weißer

(Küpperbufch)
fof. zu kauf , gesucht .
Angebot« unt . 11483
an Führ .-Berl . Khe .
Alt «

SchaWatten
(auch zerbrochen «)

kauft
Musikhau» Schlalle,
Khe ., Kajferftr. 96.
Auf Wunsch Abholg .

KaniiOMall
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 12971
an Führ .-Berl . Khe .

Herren.
Sommermantel

Gr . 46, (Popeline ,
Gabarbin ), gut erh .,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 12968
an Führ .-Berl . Khe .

Gebr.

Gr . 86 u . Anzug für
I3f. Jung . , ü lausen
gesucht . Angebote an
Ludwig Herrman«,
Heimgartenweg 23 .

Karlsruhe . (11641)
H.-A»z»g oder Hase ,gut erh.. für mittl . .schl. Figur , Gr . 44
biS 46, zu

'
kauf . gef .

Angebote »nf. 11612
an Führ .-Berl . Khe .

Was Sie suchen an flotter,

spuiktUeAe^TCleiduHg
m und Wäsche , finden Sie im

Etagengeschäft St UITI P f
Karlsruhe , Amalienstraße 14b

Gut erhaltene

Lederhose
(Seppelh .) i . löjähr .
Jungen zu kauf . gef .
Angebote unt . Ilo93
an Führ .-Berl . Khe .

K .-SBÜMg .
Korb, zu kauf . gef.
Angebote unt . 11589
an Führ .-Berl . Khe .

tAWl «
iu kaufen gesucht .
Ingeb. u . 10895 an

Führer -Verlag Khe .

Elekir . Kocher
220 Bolt , ebenso Spi¬
rituskocher, Kleinbttb.
pholoaparat zu kauf ,
gef. Angeb . u . 12993
an Führ .-Berl . Khe.

Vaddelboot
gebr., Zweifitz . , auf
fof. zu kauf , gefuchp
Angebot« unt . 11952
an Führ .-Berl . Khe .

Lustgewehr
mit gez. Lauf , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote
unteb 11649 an ben
Führer -Berlag Khe .

Museum
TOmftU- Kaffe »

Heute Mittwoch

erooerspnderabend
des Orchesters Io KnUmann
mit dem Mal . Geiger Rappainl
und Gesangn-Duett Meerkfltter

und Liesl Ronshausenn

Wu/ogctlcB

lode « Mittwoch ,
Samstag und Sormteg

Das (Or den 23. bis 25. Juni bekanntgegebene Gastspiel des Tango-Königs Ed. Blanco wird auf spüter verlegt .

TSgllch : 20 Uhr
Außerdem: Mittwoche

(Hausfrauen - nachmittag)
und Sonntag nachmittags 15 Uhr

das sehenswerte

GroDsladl-Programm
mit den

2 B ATTONS
Ein Lachen ohne Ende,
Heute ab 20 Uhr

TANZ
REGINA

Vari #t6 *Ksb#r#tt, Königin -Bar
K#rlsnih# , H#b#lttr. 21. Telef . 404

-- hTt -
V )PEKTOFIX

ein naturreines Apfelprodukt

wenigen Minuten
mit weniger Zucker

und Früchten
mehr Marmelade

undCjelees . hf
Vertr . H . Lltterst
Karlsruhe , Westendstraße 45

LETZTE TAGE

Kronenfeh
Mittwoch » Samstag • Sonntag

NZ

1Eintracht - Bar - Kabarett - Cafe i
Täglich das entzückende Ab 6 11 d p TOg TO ITI ITI .
Heute TANZ unserem Catt und In der Bar.
Tanz Jeweils Mittwochs , Samstags Uhd Sonntags auch nachmittagsab 4 Uhr

6 esch lassen
bleiben unsere Geschäftsräume
Samstag , den 21. Juni 1941
anläßlich der Feier des
lOOJflhr . Bestehens der Firme

Ludwig krhardt
PAPIER - UND SCHREIBWAREN
Karlsruhe , Erbprlnzenstr . 27

Flasclienschrank
nur in gut . Zustb..
für ca . 190 Flaschen
zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . n. 11538
an Führ .-Berl . Khe .

Tausch

Zu tausch, ges.
TenuiSschuhe , Gr . 43

egen 4l ober 44.
form . Daiger , Kh«. ,

Mozartstraße 5, II .
(11856)

« ■ ■»• AttfloM ,Altsllber u. Doublt

.̂ Ä C- Reinnoidt sonn
Ir» . Eltriede Koch

Karlsruhe a. Rh., KaiserstraBe 165
Postscheckkonto 8670 Gen . B. C . 35544

Zu verkaufen

Eßzlimmrmöbtl
bunkel gebeizt, gut erbalten, toter«
zu verkaufen . Geschirrschrani , Kre¬
denz, beide mit Aufsatz, großer Aus.
ziebtifch . 6 Stühle. Anznfehen zwi¬
lchen 18 und 2V Uhr . Karlsruhe,
Rheinftrandsieblung , Am Anger 26.

( 11578,

2 Amügv
für schlank, st . stark .
Herrn zu verkaufen.
Kh «. , Siefenienftraß «
21, pari . <11837 ,

BalkS ,

Söhenfonm
(Hanau ) f. neu, 70 M
u. f. gut «rh. weißer
MleiArd

so M fof . zu verkf .
Anzuf. Freitag von
2—8 Uhr. KarlSr . ,
tzarckstr . 13a , 4. St .

Junker 8- Ruh

Easbachkierd
4fl. « - bi» B . E .,
Gleichste . Stag , Khe .,S -mmerstraße 3 .
« leise (11564)

Seißnmngel
(Prato « Bügler ) zu
verkaufen. Zn erfrag .
Telefon 24, KarlSr .

2 Bettstellen
mit Rost, 2 Racht-
ttich« n . Walchtom-
mob « mit Marmor -
platte zu verkaufen.

Weingarten,
PauIuSstraße 21 .

» Sbrlger, leichter

Sandtvaseil
zu verkauf. Wenzel,
Safienstr . 13, Stb ..
II . , Khe . (11549,

Zn verkaufen:
1 Paste» (11548)

KohlenWe
3 Einmachtöpfe unb
Gläser, Malerkittel
«. lleberztehhase.
Hiegler, Belsortftr .
12, 11 , Stb ., Khe .

Windjacke
ber. neu, Janker für
14—17j ., grauer
H.-Hut zu verkaufen,« he., Harbtftr.6g, III.

« nt erhaltener

Kindemagen
dunkelblau, , n verk .
« lelanbtftr. 19, III -,
Karlsruhe . (11539)

Kutter«
Kartoffeln

abzugebcn . (40732,
Telef. Karlsruhe 89.

Dnnkelblaner
Kinderwagen

preiswert zu verkf .
Kreuzftr. 23, Khe .,
ikvgl . Heim. (11531,

epeisezimmtt
Meifterarbeit, besteh ,
aus : Büfett . 2,40 m
breit, dazu Kredenz,
9 Leherstühle, rund .
Tisch in Eichen zu
verkaufen. (11151

H. RiüerShoser,
Berkaufst., Sofieu -
str . 28 . Tel . 635, Khe .

Eßzimmer
bunkeleich ., pol., Ber-
tiko , ölt . Deckbett ,
gehr. - Daunenstepp-
decke, 1 ölt . Damen-
u. Herenfahrrad oh .
Bereif ., 1 Herrenrad,kompl , gut erh ., gr.
Zinkwaschwanne zu
verk . Jallhftr . 53, IV.
Karlsruhe . (12079)
Bereits neue Grube-,2 Gasherbe, kleiner
EiSfchrank , Kleiber,
schrank, Schreibiischl,
Badewanne , Zink,

Robekschlitten u . ölt .
Sofa zu verk. Rob.»

Wagner.Allee 51,
Dunz. Khe . <12092,

Zu verkaufen
Motor, Schleifring , 1400 n, 7,5 P*,120/220 Bolt.2 Motoren, Schleifring. 1100 ». 4 PS,120/220 Roll.
Hondsvindelvreff«, ca . 10—15 To .ng . unt . 40800 a. Führer-Berl . Khe .

Weiße » (11091

Kinderzimmer
besteh , aus Schrank,
Wafchttfch , Nachttisch
s . kompl . Veit mit
Ratr . u. Federbette»
zu verk. Anzuf. nur
SamSIag vorm, zwi -
fchen 10 u . 12 Uhr.
Beierchei « . Aller 12,IU .. recht», Khe ,

Mechaniker
Drehbank

mit Borlege u . Hu¬
bert, wenig gebr., so¬
wie Drahtschere bis
10 mm u . Bohrma.
fchie, Bohrung bis
10 mm neu zu ver-
kaüten . Näherei bei

Ott » Stelbinger ,
Linienheim a . Bahn -
haf, Telef. IS «tzU

Schön«, neuwertige
Kinder«

Kleidchen
und Mäntel , für 2
bis 7 Jahre , zu ver¬
kaufen . Ab 19 Uhr.
DouglaSftr. 1. HI.

Khe . <12035)

nenoSse « erd umhU * « *

mmmsm
Erhältlich in Apotheken u . Drogerien.

Barock 11fch
als Schreibt, geeign..
Teppich , flach .' Tisch¬
chen, Dielenschränkch . ,
Schlaf, , oh . Schrank,
Federbett m. Kisten
zu verk . Telef. 5669,
Maximillanftr .g, III .
Khe . (11513)

• Der

Lebensverficherungsfchein
bietet der Familie sicheren Schutz

bei vorzeitigem Ableben des Ernährers
für sorgenfreies Alter

für die Ausstattung der Kinder
für Beruf und Heirat

Monatliche Prämie für den 20 jährigen 3.50 RM.
für. den 30 jährigen 4.90 RM.für den 40 jährigen 7.35 RM.

lür 2000.- am. Kapital
zahlbar sofort beim Tode oder im 65. Lebensjahr.Bel Unfalltod doppelte Summe .Durch Gewinnbeteiligung Erhöhung der Auszahlungs¬summe . Verlangen Sie unter Altersangabe Vorschlägel

monchener
Ledensuerslcherungsanstalt ao.
BezirKsflireHtion HarumDe . liouiacK-flnlag » 2
Mitarbeiter überall gesucht

SvMNM'
Klvib

geblumi, Größe 44
(neu, unb Crepe

Georgette-vluf «
zu verkaufen. (41065 ,
Karlstr . 121, pari .,
Karlsruhe .

Kristall-Krane,
Leuchter a»S Kristal
mit 12 Armen <12
Birnen ) prachwolleS
Stück , billig zu der-
kaufen. Standort Ro¬
tenfels (Murgtal, .
Angeb . u . - 40386
an Führ .-Berl . Khe .
Schlafzimmer, hell

eichen. 3tür . Spiegel ,
schrank, mob . Büfett ,
Mahagoni -Schrank-

grommophon. Näh.
Maschinen , Soso»,
« lubfestel , Tochter .
, immer. Schränk«,Kammobeu, Feberbet.In sb. eiRicImibd

aller Art zu verkauf,
b. Kassel , Möbelhdl..
Uhlondstr.l2,Tel .4S0g
Khe . <12089 ,

Rechen -
nmschlne

neuwertig , preiswert
zu - verkaufen.
Angebote u . B 49972
an Führ .-Berl . Khe .

Serren«
Fahrrad
2 Fliigrl.
pumven

zu verlausen. <12086
Günther -Ouanbt .

Str . 12, I . KarlSr .
'

r
n . lederne Jagdtasche
billig zu verkaufen,
« h». , Sllbenbstr. 27 .
4. Stack . (12085)
Gut erhalten . (12081

mmw
zu verkaufen. Khe .,

Boelckestraße 19.
Gut erhaltener (11552

KinkermM
zu verk . b. König,
Augartenstr . 40, Kh«.

Dam.-ßleider
(auch fchw.), Gr . 42,
D .-Schnhe, Gr . 37*/.
zu verkaufen. (11529)
Riibpurrer Str . 31,
3. Stock , US., Khe .
Kleiner« (11528)

WllsGmm .
mit Marmorplatte .
1 Rachtt. « . 2 Stühle
zu verk . Welßienstr.
9, II ., « ut . « he.

,L Kleid
Gr . 42—44, neu . zu
verk . Weschenselder ,
Safienstr . 159, II . ,
Karlsruhe . «12057)
Gut erhalt . Kinder-

Korbwagen
zu verkauf, b . Maier ,
« he. , « ilhelmstr. «9.

<11570 ,
» r . (11640)

K -Sllefel
Gr . 88—39 zu verk .
Perfch' e, Scheffelftr.
63, IV ., Karlsruhe .

Zu verkaufen
neuer schwarzer

Gehrock-Snzng
f. einen stärk . Herrn.
KarlSrnh«, Rüppur -

rer Str . 124, IV. , lks .
(11542)

KinderMgen
gut erhalten , zu ver¬
saufen bei (116A6

Berthold Bickel .
Khe ., Augartenstr . 54

Echlvz. Sakko
mit gestreifter Hase ,
Größe 44 zu verkauf.
Kh«., Augarteastr . 39,
bei Jüngling

15 m handgehäkelte
Spitze » , 1 roter
Morgenrock, Gr . 48 ,
zu verkaufen. Khe . .- 75, III.

(11597,
Hiefchftr .

Radio
Telesunke » Super

zu »erk. Anzuf. Mitt .
wach ab 19 Uhr.
Zähringerstr . 16, III . ,
Heck, « he. (11621)

Dipl -»

SchreiWch
ne » , eiche, zu verkf .
Rifterer , Karlsruhe ,
Lestingftraß« 7, Part .
Ein Wage« schönes

Sen '
zu verkaufen. (40844 ,

Wäscherei Roll,
KarlSrnhe-vnlach .

Elfenbeinf.
Kinberkaftenwagen

zu verkaufen. (1161?
Zähringerstr . 24, IV.,
Karlsruhe .
3 « verk. : 6,60 Mir .
mob . Uebergarbine,
weiß-emaill. Ablauf,
brett, klangv . Kon¬
zert,ither. (11508)
Karlsruhe , Leopolb -
ftratze « 1. N.
2 Roßhaarmatratze»,
gut erhalt ., Belanr -
Teppich , Marke Tef-
zet , neuwertig . 2,5X
8,5 in , 2 Kelim»,
Betntfchifta»- nab

Schirwan -Brücke zu
verk . Falkenweg 63,
10—12 u . 3—5 Uhr
Haltestelle Schloß

Rüppurr . (11286)

SlindMtte
zu verkaufen. (40838)
Wipfler, Karlsruhe ,

Tullastraße 7V.

ZS ? Jtrt
zu verkaufen bei
Kemps, KarlSrnh«,

Schesselstraße63. III .
(11660)

Neuer (11857)
AuöZWtM
zu verkaufen. Khe -,
Hirschftraße 135, I .

Herren-
Papelin -Mantel

zu verk ., wenig getr .,für mittl . Figur . Zu
erfrag . Karlstr. 115,
Zimmer 180, nach¬
mitt. ab 18 ll . Khe .

(11582)
Gut erhalt . Damen-

Gabarbinmantel
zu verkauf., Gr . 46.
Sosieuftr . 177, IV ..l» . , Khe . , (11590)
Gute»

S. Raß
u . repar .-bedürftiges
D .-Rad zu verkaufen.
Angebote unt . 11886
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalt , elfenbf.
KindemMN

zu verk . Starz , Khe .,
Scheibenhardt. (11567

Ädeofen
Marke „Baillant ",

Smoking.Anzug,
kaum getrag., zu verk .« . Müller , Kh«.,
Stefanieustraße 53.

(11575)
Gehrock, br. Halb,
ftiefel , Gr . 42, Zy.
linder, alle » Neuwert,billig zu berkanfen.
Khe . , Hinbenburgftr.Rr . 59. (>11679)
1 Ausziehtisch , gebr..Pol .. 1 Küchenherd ,veiß em ., mit Nickel,
schiss, neuw., 1 gr.

Zinkwanne, gebr^1 Paar schwarze Le»
tergamasche», gebr.,
zu verkaufen. Wein-
brennerstr. 64, IV. l.
Khe . (11581)

Große
Wellblech -varage

zerlegbar, m . starker
Isolierung , Neuwert.,
einschl . Einrichtung ,750 M zu verkaufen.
Angebote unt . 11517
an Führ .-Berl . Khe.

Mmtllche

Ordens’flrtffißl
NSDAP .-Dlensteusielchnungen

B. MÜLLER
Diplome und Vereinsartikel

Karlsruhe, KaiserstraBe 154.

Sermeykattons-
Lager

für Tabak gesucht , wo gleichzest.
tig Arbeiterstamm für Fermen.
tationSarbetten verfügbar ist.
Angebot« erbeten unter I 4O758
an de« Fübrer-Verlag Kh«.

Dunkel eichenes

SMzimmr
gebr., antike

Palftergarnltnr
(8 Sessel), Schrank,
Waschtisch u. Spiegel
zu berkanfen. (NO92
Wirtsch . Granate ,

Gatteianer Sir .
Khe .

1 P . schw. Nettstlefel
Größe 41 , , u verk .Böller , Karlsruhe ,

Poftstraße 9, III .
Anzusehen vorm, und
abend» ad 7 llhr .

Enmllherd
8ul erh .. dill. zu vkf.

!. Weidsman», Kh«.
Kapellenftraß« 52.

Gnt erhaltener
« indertafteuwags»

(elfenbf.), zu verkanf.
Schlltzenstr . 94, bei
Gniknecht, KarlSr .

Kindemam
sehr gut erhalten ,
Preis 20 Jt au verk .
Angebote unt . 12072
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufM'.
1 » « renpreste,
1 Sanertraut -Tonhaf.
1 großer Trichter.
Zu erfragen:
Klanprechtstr. 4, I.,

Karlsruhe . (12087)
Zn derkanfen:

Zlnkbadewanne
Zöhringerstr . 99,

3. St ., lks . , KarlSr .

Z» derkanfen
gut erhaltener
«oölenherd
verschiedene Bilber

(b . Kupferstiche ).
2 Wohnzim. -Lampe».
« aiferstr. 117, IV.

Khe . (11599
Weißer

Emnklherb
Gasherd m . Backofen ,
ölt . Küchenschrank ,
»daier Tisch u . gut
erhalt . Ttschwösche .
mange ». Uebersee -
kofser zu verkaufen.

Zähriugerftr . 31,
H., II . Khe . (11646

Zn verkanfe»
ein gut erhaltene,

eine gut erhalten«

Egge
eine gut erhaltene

sowie verschiedene
Kette», Henkelten,

unb andere. (41004
Zn erfragen in ber
Zeit von 11—1 Ahr.

PhilippSbnra ,
Salmstraße 28 .

Der neue große Ufa - Film

U-Boote
westwärts /

mit
Herbert Wiik / Heinz EngelmaMI
■Josef Sieber / Joachim BrenneeB
Jlte Werner / Carsta LBck
SpieHeltang : Blather Ritts »

Vortsert
Die eesM Deatsche <Koe>ointK » 1

Kampf and 8i^ aufKrett
Heute : 3 .45 , 5.30 , 8.00

^AUfo -Thenter
VUR » ( opitol

Weingarten

HnjcIgcn -nnnohiiM
bei

frioPridtOftormcyBr
Friedrich Wilhelmstraße4

TüchligeSchneidern
sucht Lanbanseuthalt hege« halbtägige ^beit, ohne gegenseitige Vergütung . '
kommt nur Ctt in Frage , wo Ibjahrv
Sohn u. Tochter in Pension ob. Gasch-
untergebrocht werben können, ad 28 . Ich
Schwarzwald ober Albtal bevorzugt. .
Angebote unter 11511 an ben Füh—
Verlag Karlsruhe .

1 Sofa 2 Sesfel
1 Föhn und e êktr .
Bügeleisen zu verkf .
Angebote unt . 11578
an Führ .-Berl . Khe .

Lfftnii. 3aQtnnti$aRffort»ernBf
(Mahnung)

armLb § 20 bet BetreibungSorhnnng fSr MeGemeinden .
ES find iällig: . («8»

1 . Die Miete iür ben Monat Mal issi :L Die Vorauszahlung für dte Grundsteuer » für IMonat Juni 1841 :
8 . Die Gebäudesondersteuer für den Monat Iu »«4. Die Vorauszahlung für die Gewerbesteuer 1

1 . Viertel (15. 5 . 41) : ,8. Das Schulgeld der Ortenanschule . der Echillerfchchzund der Grimmelsbauscnschule für denSunt 1941 : -
0. Das Schulm
7. Die Abliefe

Grund der _ _ _vom Arbeitgeber einzubebaltenden Büraerste:
betrüge , soweit sie den Betrag von RM . 8l>.—reicht haben . "
Die Zablungsvflichtigeu « erden hiermit enfgeWdert , die fälligen Beträge biS spätestens 24. Juni fl»an die unterzeichnet« Aaste zu bezahlen .
Nach dem genannten Tage mutz gegen die RiuurtgJZahler die Zwangsvollstreckung durchgeführt weroZFür die Steuerrückstänbe muh dann überdies ej.gesetzliche Säumniszuschlagvon 2 v . H . berechnet wö,den. Persönliche Mahnung erfolgt nicht. Die St »^

käste ist werktags von 8— 12 Uhr geöffnet. ,Bei dieser Gelegenheit bitten wir bring««», qBareiuzablnngen zur Quittnugsleeftnug stets £Steuerbescheide bzw . Forderungszettel « itznbringfrda die Ausstellung von Eiuzelauittungenfür jede 3*2zablnng iu der jetzige» Sriegszeit eine BeischwendoSwichtiger Bedarssguter bedeuirt .
Offeuburg. 17. Junt 1941.

_ Stadtkaste Cffetrimta. .

_ ae Schulgeld der Musikschule n . Anforderung:
Die Ablieferung der von den Arbeitnehmern •

Veranlagung auf den Steuerka

^ t

1 Knabensahrrad,
gut erh ., fahrbereit ,ferner 1 Gramm»,
pho » mit Platten zu
verkaufen b. verke,
Khe ., Weltzienftr. 12,1. Stock , (11610)

Ausgabe der Lebensmittelkarten
Uebermorge», Freitag , de« 80. Juni 1941, in der

Zeit do» 9—18 Uhr d«rchgehe«d, werden wie bisher inden Geschäftsräumender auf der gelben Personalaus¬weiskarte angegebenen Ortsgruppe der NSDAP , dieLebensmittelkarten für die 25. Zuteilungsperiobe vom80. 8. bis 27. 7. 1941 an die in Karlsruhe (einschl. Vor¬orten ) wohnhaften Einwohner ausgegeben. Die Aus¬gabe der Lebensmittelkarten erfolgt auf Vorzeigen dergelben Personalausweiskarte nur auf de» Geschäfts »stelle» der Ortsgruppe « derRSDAP . Personalausweise,dir anläßlich der letzten Lebensmittelkartenausgabe zurErgänzung oder Berichtigung einbehalten wurden,werden berichtigt zurückgegeben . Für die Ortsgruppenin Durlach I—IV findet die Kartenausgabe im Rat¬haus Durlach, für die Ortsgruppe Aue im ehemaligenRathaus in Durlach- Aue statt.
Wer seine Lebensmittelkarte« auf der Ortsgruppenicht abholt, hat für die nachträgliche Karteuavgabeeine Berwaltuugsgebühr zu entrichte «.
Aür Freitag , den 29. Juni 1941 und am SamStag,den 21. Juni 1941, sind die Schalter der Kartenstelle

geschloffen . Am Freitag , den 29 . Junt 1941 bleiben
sämtliche Geschäftsräume des Ernährungsamts , mit
Ausnahme der Reisekartenschalter, geschloffen .

Die Bestellscheiue, einschließlich des BeftellscheiuS iSder Reichseierkarte und des Bestellscheins 25 derReichskarte für Marmelade (wahlweise Zuckers sind i«der Woche vom 28. bis 28. S. 1941 bet den Berkauss«
stelle» abzugebeu . Dies gilt auch für die Inhaber vo«Fettzusatzkarteu für Schwer- «ub Schwerstarbeiter.

Bei verspäteter Abgabe des Bestellscheins derReichseierkarte wird ohne Rücksicht auf etwaig« spä¬tere Zuteiluuge» der Eiuzelabschuitt« a—d für die nochnicht abgelausene« volle« Woche « des ZuteiluugSzeit-raumes nur ei« Ei für die Woche zugeteili.
Die Verteiler müffe» die entgegengenommeue» Be¬

stellscheine i« der Zeit vom 89. ft. bis eiuschl. 8. 7. 1941
znr Ausstellung der Bezugscheine beim Ernähruugs «
amt abliefer«. Bei späterer Eiureichuug werde« die
Bestellscheiue nur mit X , V> oder % der Gesamtmenge «ist Verhältnis der abgelausene« Woche » bewertet.

Es wirb darauf hingewiesen , daß schwer bestraftwird, wer unberechtigt Lebensmittelkarten in Empfangnimmt oder verwendet. (41922)
Karlsruhe , den 17. Juni 1941.

Der Oberbürgermeister
— SruähruugSamt — SbL B
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